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Jahresberichte der. I. Aenischen Staats-Realschule- in Prag. 


(1857— 1911.) 


*]. 1857. B. Scheinpflug. Geschichte der k. k. deutschen Oberrealschule 
in Prag. 
Dr. Erwin Willigk. Über den Unterricht in der Chemie an Real- 
Ä schulen. 
*]]J. 1858. Johann Smita Gedrängter Überblick der Geschichte der Botanik 
mit besonderer Rücksicht auf die allmähliche Ausbildung der 
Systematik. | 
Franz Weyr. Anwendung des archimedischen Fundamentalsatzes 
| auf die Auflösung einiger (iruppen von Aufgaben. 
*]]I. 1859. B. Scheinpflug. Gründung des Cistercienserstiftes Ossegg. Nach 
Quellen bearbeitet. 
Dr. August Schwarzer. Grundzüge der dynamischen Wärme- 
Ä theorie mit Rücksicht auf ihre Entwicklung. 
. *IV. 1864. B. Scheinpflug. Ausbreitung des Cistercienserordens und dessen 
Einfluß auf die Kulturverhältnisse in Böhmen. 
Adolf Leinweber. Das gleichseitig hyperbolische Paraboloid. 
*V, 1865. Karl von Ott. Graphische Darstellung der Funktionen. 
*V]. 1867. Dr. Ludwig Schlesinger. Kaspar Brusch. 
Dr. Erwin Willigk. Uber Lehrmittel für Chemie. 
*V]I. 1868. Karl von Ott. Die neuere (reometrie. 
*VIII. 1869. Dr. J. Födisch. Beiträge zur Kenntnis des deutschen Volkslebens 
in Böhmen. 
*IX. 1870. Karl von Ott. Grundzüge des graphischen Rechnens und der 
graphischen Statik. 
Dr. Erwin Willigk. Über Konservierung des Holzes. — Über den 
Materialverbrauch bei der Beleuchtung mit verschiedenen 
. Leuchtstoffen und die Leuchtkraft des Petroleums. 

*X. 1871. Josef Richter. Die Zusammensetzung der Wellen mit ihren An- 
| wendungen in der Akustik. (Anfang.) | 
*XI. 1872. Josef Richter. Die Zusammensetzung der Wellen mit ihren An- 

wendungen in der Akustik. (Schluß.) 
*XTI 1873. Karl von Ott. Theorie und Gebrauch des logarithmischen Rechen- 
| | stabes, beziehungsweise Rechenschiebers. 
Dr. Erwin Willigk. Die Gesetze der Ernährung als Beitrag zur, NN 
© Beurteilung des Preises menschlicher Arbeit. 
*XII. 1874. Johann Smita. Die Eiszeit und ihr Einfluß auf die Verbreitung 
b der Pflanzen. 
Josef Mikoletzky. Über die Methode des geometrischen ‚Elementar- 
“ — zeichnens an der Mittelschule.“ > 
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Die kaiserlichen Verwaltungsbeamten unter Severus Alexander 
(222—235 n. Chr.) 


Das grundlegende Werk für die Verwaltungsgeschichte der römischen 
Kaiserzeit bildet Hirschfelds Buch »Untersuchungen auf dem Gebiet der rö- 
mischen Verwaltungsgeschichte«, das er 1905 unter dem Titel »Die kaiser- 
lichen Verwaltungsbeamten bis auf Diocletian« in einer fast völlig umgear- 
beiteten zweiten Auflage erscheinen ließ 'J. Hier sind alle Zweige der dem 
Princeps allein obliegenden Regierungsgeschäfte in meisterhafter, das gesamte 
Material unserer Überlieferung verwertender Untersuchung geschildert, aber 
auch das Zusammenwirken in diesem großartigen, fein ausgebildeten Ver- 
waltungsmechanismus dargestellt, schließlich auch die Stellung und Bedeu- 
tung dieser Ämter, von deren Bekleidung Senatoren ausgeschlossen waren, 
erörtert und damit auch der Rang und das Ansehen der hiefür in Betracht 
kommenden Beamten festgestellt. 

Diese Männer selbst, von denen viele eine historisch sehr bedeutungs- 
volle Rolle spielen, im einzelnen zu nennen, hatte Hirschfeld unterlassen, 
mit Rücksicht darauf, daß die Verfasser der bisher erschienenen drei Bände 
der Prosopographia imperii Romani einen vierten Band mit der Zusammen- 
stellung sämtlicher Beamtenlisten versprochen hatten. Da jedoch dieser vor 
mehr als 15 Jahren angekündigte Band bis heute noch nicht erschienen ist 
und auch in nächster Zeit nicht in Aussicht steht, so mag es gerechtfertigt 
erscheinen, wenn in der vorliegenden Arbeit ein Ausschnitt daraus vorweg 
genommen wird, worin die auf den verschiedenen Gebieten des kaiserlichen 
Verwaltungsdienstes tätigen Männer ritterlichen Ranges, die unter der Re- 
gierung des Kaisers Severus Alexander dienten, dort, wo es möglich ist, in 
zeitlicher Folge geordnet, zusammengestellt werden. Ägypten, dessen ge- 
samte Verwaltung bei der eigentümlichen staatsrechtlichen Stellung dieses 
Landes nur kaiserlichen Beamten vorbehalten war, nehme ich von den fol- 
genden Verzeichnissen aus, da ich eine eigene Arbeit über die Beamten- 
schaft Ägyptens in absehbarer Zeit vorzulegen gedenke. Hingegen füge ich 
der Vollständigkeit wegen die Praefecti praetorio bei, die der Verwaltung 
im engeren Sinne nicht angehören. 

Mit ihnen als den in der prokuratorischen Laufbahn höchst Gestellten 
sei der Anfang gemacht ?). | 


1) Im folgenden einfach als Hirschfeld zitiert. 

2) Sämtliche hier namentlich angeführten Männer sind mit fortlaufenden Nummern 
versehen. Wo dieselben Männer mehrfach bei verschiedenen Ämtern genannt werden 
ea tritt bei jedesmaliger Wiederholung dieselbe Nummer in Klammern hinter den 

amen. 


Da nach dem Berichte Dios (exc. LXXIX 21, 1=Zonar. XII 14 p. 119 
Dind. III; vgl. Herodian V 8, 8) mit Elagabal zugleich auch die Präfekten 
ums Leben kamen, so müssen mit dem Beginn der Alleinherrschaft des Se- 
verus Alexander neue Männer an die Spitze der Leibwache gestellt worden 
sein !). Hier kommt nun die Notiz des Biographen in Betracht 2), daß der 
Kaiser den einen Präfekten nach dem Vorschlag des Senates einsetzte, den 
andern nach eigenem Ermessen ernannte, und zwar einen, der, um nicht 
zu dieser Würde emporgehoben zu werden, geflüchtet war, aber gerade des- 
halb von dem Herrscher ausersehen wurde; denn, wie der Kaiser meinte, 
man müsse solche, die ungern eine Würde bekleiden, denjenigen vorziehen, 
die sich dazu drängen, Ich habe daher schon früher?) angenommen, daß hier an 


1) Geminius Chrestus 
gedacht werden könnte. Der andere wäre dann 
2) Flavianus. 


Jedenfalls finden wir die Beiden als Gardekommandanten zu Beginn der 
Regierung Alexanders im Amt. Schon vor dem 1. Dezember 222 #) ist ihnen 


3) Domitius Ulpianus, der bekannte Jurist, als.dritter beigegeben 
worden, aber, wie es scheint, mit etwas höherem Rang. Er verdankte diese 
Auszeichnung hauptsächlich der Kaiserinmutter Julia Mamaea, die auch den 
Widerstand der Leibwache gegen ihren Günstling dadurch niederzuhalten 
wußte, daß sie die Hinrichtung des Geminius Chrestus und des Flavianus 
als angeblicher Anstifter der Soldatenmeuterei durchsetzted). — Als ihren 
Nachfolger finden wir | 


4) L. Domitius Honoratus 


schon im Jahre 223°). Ulpian fiel endlich dem Haß der Soldaten zum Opfer ?); 
doch läßt sich die Zeit seines Todes nicht genauer bestimmen, wir können 
nur sagen: vor dem J. 229. ®) 

Daß außer den Genannten auch 


5) der Jurist Julius Paulus Praefectus praetorio mit Ulpian ge- 
wesen sei, wird von Dessau, Prosop. imp. Rom. II. 204, 303 mit Unrecht 
bezweifelt. Hist. aug. Sev. Alex. 68, 1; 27, 2 beweist allerdings nur, daß 


!) Eine Liste der Praefecti praetorio in dieser Zeit gibt Borghesi oeuvres X 114 - 119: 
doch beruht hier bei manchen die Ansetzung nur auf Interpolationen im Cod. Just. 

2) Hist. aug. Sev. Alex. 19, 1: Praef. praet. sibi ex senatus auctoritate consti- 
twnit..... alterum praef. prauet. fecit, qui ne fieret, etiam fugerat dicensi nuitos non 
ambientes in re p. conlocandos. 

3) Pauly-Wissowa-Kroll, Real-Enzyklopädie VII 1025 (bier auch die übrigen Zeug- 
nisse über Geminius Chrestus); anders faßt die Stelle Thiele, De Severo Alexandro im- 
peratore (Berlin 1909), 12. | 

#) Cod. Just. IV 65, 4. Am 31. März 222 war Ulpian noch Praefectus annonae 
(Cod. Just. VIII 37, 4). Schon deshalb und mit Rücksicht auf die oben erwähnte Notiz 
Dios ist die Fassung (Viet. Caes. 24, 6; vgl. Hist. aug. Alex. 26, 5) unrichtig, daß er schon 
von Elagabal zum Gardepräfekten eingesetzt worden sei. 5 

6) Zosim. I 11, 2. 3. Dio exc. LXXX 1, 1; 2, 2=Zonar. XII 15 p. 120 Dind. III; 
vgl. Jörs, Pauly-Wissowa R. E. V 1437 f. Dessen Frage, ob ihm später ein anderer Präfekt 
beigegeben worden sei, läßt sich jetzt bejahen: n. 4. 

6) Für alle Belege verweise ich auf meinen Artikel Pauly-Wissowa R.E. V 1427f. 

7) Prosop. imp. Rom. II 214, 146; Jörs a. a. O a 

8) Denn Dio, der im LXXX. Buch die Ereignisse bis zum Antritt seines zweiten 

Konsulates (1. Jan. 229) erzählt, berichtet hier auch die Ermordung Ulpians, 2, 2; 4, 2. 
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Paulus neben Ulpian (der als Praefectus praetorio selbstverständlich diesem 
Staatsrat angehörte) Mitglied des kaiserlichen consilium war. Aber das 
Zeugnis Pesc. Nig. 7, 4, daß Paulus sowie Ulpian dann Präfekt wurde, und 
ebenso Alex. Sev. 26, 5 (obwohl hier neben der richtigen Angabe auch die 
früher erwähnte unrichtige Version mitgeteilt ist), sind nicht zu verwerfen 
und beweisen, daß beide Präfekten waren und wahrscheinlich auch, daß sie 
eine Zeitlang gleichzeitig dienten. Daß Dio und Zosimus, welche (zwei) an- 
dere Kollegen Ulpians nennen, auch ihn erwähnt haben müßten, wie Dessau 
a. a. O.!) glaubt, ist an sich nicht zwingend und wird widerlegt dadurch, 
daß ja auch L. Domitius Honoratus hier nicht genannt ist. 


Aus der späteren Zeit kennen wir keinen Gardekommandanten mit 
Namen, der sicher der Zeit des Severus Alexander angehört. In dem Amts- 
tagebuch des ägyptischen Strategen (des ombitischen Gaus) Aurelius Leontas 
finden wir anläßlich der Geburtstagsfeier des Kaisers Severus Alexander 
am 1. Oktober 232 eine Ehrung auch der Praefecti praetorio erwähnt: z@v 
Jau[noorartwv Endoyxwv 105 iejowrärov noauweiov?) und in der Inschrift 
CILII 2664 (Legio) bezeichnet sich der Widmende als er cornilculario 
praef(ectorum) pr]aet(orio) em(inentissimorum) v(irorum) im J. 234. 
Wir wissen also nur, daß damals zwei Gardepräfekten im Amte waren, ohne 
ihre Namen angeben zu können. | 


Nicht sicher ist es, ob die folgenden Männer noch unter Severus 
Alexander oder erst etwas später Präfekten waren. Als Vizepräfekten kennen 
wir nämlich | 


6) C. Attius Aleimus Felicianus. 


Die Lyoner Inschrift (CILIII 1797), die unter Severus Alexander ge- 
setzt ist, nennt ihn als proc(urator) ferrariarum und bezeichnet ihn noch 
als v(ir) e(gregius). In den späteren Inschriften?) nimmt er die höhere 
Rangklasse eines »(erfectissimus) v(ir) ein und ist vice . praef(ecti) 
praet(orio); vgl. Mommsen, St. R. II? 973. — Für 


7) M. Attius Cornelianus, 


praefectus praeltorio, eminentissimus vir, ist gleichfalls der Regierungs- 
antritt des Severus Alexander ein Terminus post quem; denn die Kolonie 
Uchi Maius, die ihn als ihren eivis et patronus ehrt, heißt in der Inschrift 
colonia Mariana Augusta Alexandriana, CIL VIII 15454 = Dessau 
1 1334. — Dasselbe gilt von dem praef. [praet. e(minentissimae) m(e- 
moriae) v(ir), dessen verstümmelte stadtrömische Grabschrift CIL VI 31836 
erhalten ist. Hier ist für die Zeitbestimmung maßgebend, daß er vorher 


1) Auch Karlowa, Röm. Rechtsgesch. I 745. Wenn Zosim. I 11, 3 auch sagt xöprog 
ig T@v Inapxwv Apxnig ObAntavög nadloraraı növog, Bo heißt das eben nur, daß nach der Tö- 
tung des Flavianus und Chrestus zunächst Ulpian allein Präfekt war; sehr bald danach 
muß ihm L. Domitius Honoratus und vielleicht später Paulus beigegeben worden sein. 

2) Wilcken, Pap. Chrest. n. 41, S. 6% col. III 13. 

3) CIL VIII 822 = 12345 = Dessau I 1347, verbessert Cagnat, Bull. du com. des 
trav. hist. 1893, 209, 11 (aus Henschir el Fraxine); eine neue, fast gleichlautende Inschrift 
desselben Mannes aus Henschir en Naäm veröffentlicht Cagnat ebd 214, 25 = Rev. arch. 
XXIV (1894), 411,53. Beide Inschriften scheinen nach derselben Vorlage fehlerhaft kopiert 
zu sein; in der ersten steht p. v. vice praef. praet. praef. annonuae vice praef. vigulum 
in der zweiten p. v. praef. annonae praef. praet. vice praef. vig. In der Vorlage stand 
wohl p. v., praef. annonae, praef. vig. vice praef. praet.; auch Valerius Valens war 
Drarr vigil. v(ice)s a(gen)s praef. praet. (Dessaul 2159); vgl. auch v. Domaszewski, die 

angordnung des röm. Heeres, 169 f. 
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[praeposit(us) Mauror(um) elt Hosroen|lorum] war, also Offizier: einer 
Leibgarde, deren sich zuerst Severus Alexander bediente N): 

Jedenfalls ist aber die Nachricht des Zosim. I 13, 2 zu beachten, daß 
zugleich mit Severus Alexander und seiner Mutter Mamaea auch die Prä- 
fekten der Leibwache getötet wurden, also geradeso wie die Präfekten unter 
Elagabal ihren Kaiser zuerst überlebten. 

Werfen wir noch einen Rückblick auf die oft behandelte Frage nach 
der Zahl und Stellung der Praefecti praetorio in dieser Zeit, so sehen wir 
vor allem, daß unter Severus Alexander, wie ja auch sonst regelmäßig ?), 
zwei (zeitweilig sogar drei) Präfekten gleichzeitig im Amte waren. Wir haben 
Flavianus und Geminius Chrestus als Koliegen gesehen, mit ihnen Ulpian, 
diesen wieder als Kollegen des Julius Paulus, sicher auch gleichzeitig mit 
ihm L. Domitius Honoratus. Ebenso gab es, wie sich zeigte, im J. 232 und 
im J. 234 zwei Praefecti praetorio. Daß unter Severus Alexander zwei (oder 
mehr) Präfekten gleichzeitig wirkten, wird ferner bezeugt durch die schon 
herangezogene Stelle Hist. Aug. Sev. Alex. 19, 1 (alierum praef. praet.) 
und 31, 2. 3 (praefectum suum .... cum aultem alterum adhibuit), 
sowie Zonar. 1 13, 2 (ueri z@v Öndeyrov). Die Inschriften, in denen C. Attius 
Alcimus Felicianus als vice praef(ectt) praet. (S. 5, 3) bezeichnet ist, sind 
kein Gegenbeweis; sie besagen, daß Felicianus den einen der Praefecti prae- 
torio zu vertreten hatte, nicht, daß es überhaupt nur einen gegeben hätte. 

Die dem Gardepräfekten gebührende Rangklasse ist in dieser Zeit 
sowie schon früher und auch nuch später die eines vir eminentissimus?). 
Wo die Rangklasse bezeichnet wird, ist es nur diese. Ihr griechisches Äqui- 
valent ist allerdings 2£oy@zaros; wenn nun aber in der früher erwähnten 
Papyrusurkunde die Präfekten als Aaungötaroı (= clarissimti) bezeichnet 
werden, so hat dies seine Ursache nur in der Anomalie, daß in Ägypten 
auch die Statthalter, die doch dort ausschießlich dem Ritterstand angehörten, 
schon seit der Mitte des zweiten Jahrhunderts Aaurnoötaroı genannt werden. 

Das Prädikat eminentissimus finden wir also bei L. Domitius Ho- 
noratus (CILTII 12052); bei den nicht genannten zwei Präfekten im J. 234 
(CIL II 2664) sowie bei dem in CIL VI 31836, wo über die Auflösung e(mt- 
nentissimae) m(emoriae), nicht etwa e(gregiae) m(emoriae), kein Zweifel 
sein kann (vgl. Anm. 3). So wird auch M. Attius Cornelianus CIL VIlI 15454 
genannt, während C. Attius Alcimus Felicianus, der nur Stellvertreter eines 
Gardepräfekten ist, sich mit dem Prädikat perfectissimus vir begnügen 
muß. Nun berichtet aber der Biograph, daß Severus Alexander seinen Prae- 
fecti praetorio die senatorische Würde verliehen habe, so daß sie viri cela- - 
rissimi wurden*). Von den Präfekten unter Severus Alexander ist aber nur 
L. Domitius Honoratus, der zur Zeit seiner Ernennung als vir eminentissi- 


1) Vgl. v. Domaszewski, Rhein. Mus. LVIII (1903), 543 f. Rangordnung S. 164. 189, 

2) Monimsen St. R. II? 867, 2, 8. 

°) Das früheste Vorkommen des Titels vir eminentissimus ist für T. Flavius 
Constans, praef. praet. ungefähr 165—167, belegt (vgl. v. Domaszewski, Röm. germ. 
Korr.-Bl. 1910, 3 f.), dann für T. Longaeus Rufus 20 Jahre später (CIL III 14137), so daß 
Hirschfe!ds Annahme (8. 452), daß dieser Titel nicht vor dem Ill. Jhdt inschrittlich be- 
zeugt sei, jetzt berichtigt werden muß. Daher ist auch CIL IX 2438 (aus dem J. 168) 
e(minentissimus) v(ir) aufzulösen; ebenso CIL VIII 9368. X. 214. Ephem. epigr. VII 
1204—-1206, wie Hirschfeld 255, 4; 456, 1 und Sitz. Ber. Berl. 1901, 585, 1; 587, 5 selbst 
annimmt. 

*) Sev. Alex. 21, 3: Praef. praetorii suis senatoriam addidit dignitatem, ut 
viri clarissimi et essent et dicerentur; 21, 5 die Begründung: Alexander autem ideirco 
senatores esse voluit praef. praet., ne quis non senator de Romano senatore iudicaret, 
vgl. Mommsen St.-R. III 475. 
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mus bezeichnet wird, schon im J. 223 als vir clarissimus genannt, und 
zwar in dem Album von Canusium (CIL IX 338). Doch ist es nicht ganz 
sicher, daß wir es beidemale mit demselben Mann zu tun haben. Somit können 
wir vorläufig die Nachricht des Biographen noch nicht als urkundlich be- 
glaubigt ansehen), richtig aber ist in der Tat seine Bemerkung, daß dies vor- 
her nur selten geschah?). Von Bedeutung ist aber das Recht, das Severus 
Alexander den Präfekten verlieh, allgemein giltige Verordnungen zu erlassen, 
wofern sie nicht mit .den bestehenden Gesetzen und kaiserlichen Konstitu- 
tionen im Widerspruche stünden). 


Die höchste Stelle nach dem Prätorianerpräfekten und dem Statt- 
halter von Ägypten nimmt unter den Männern des Ritterstandes der. Prae- 
fectus annonae ein, auch noch im dritten Jahrhundert, als — wahrschein- 
lich seit Septimius Severus — seine Kompetenz auf Rom beschränkt war, 
hier aber allerdings ihm eine erhöhte Verpflichtung oblag*#). Unter anderm 
wurde von diesem Kaiser (vgl. Hist. aug. Sev. 18, 3) auch die regelmäßige 
Ölverteilung eingeführt, eine Einrichtung, die unter Elagabal durch gewissen- 
lose Beamte eine Einschränkung erfuhr. Denn wie der Biograph (Hist. aug. 
Sev. Alex. 22, 2) bemerkt, waren unter Elagabal nichtswürdige Männer als 
Praefecti annonae eingesetzt, während Severus Alexander in dieser Hinsicht 
eine Besserung eintreten ließ). 

Zu Beginn der Regierung des Severus Alexander war, wie schon er- 
wähnt, der Jurist 


Domitius Ulpianus (n. 3) 


praefectus annonae (Cod. Just. VII 37, 4, am 31. März 222), wurde aber 
noch im Laufe des J. 222 zur. Präfektur des Prätoriums befördert. Einer 
seiner Nachfolger war 


C. Attius Alcimus Felicianus (n. 6). 


Nachdem er zuerst als proc(urator) ann(onae) prov(inciae) Nar- 
bonens(is) für die Herbeischaffung des Getreides aus der Narbonensis zu sorgen 
. gehabt hatte®), wurde er später an die Spitze der ganzen Getreideverwal- 

tung gestellt. Als praef(ectus) annonae führt er den Rangtitel p(erfectis- 
simus) v(ir). — Mit der Militärverpflegung während des germanischen Feld- 


1) Vgl. Hönn, Quellenuntersuchungen zu den Viten des Heliogabalus und des Se- 
verus Alexander (1911), S. 124-126. Thiele, De Severo Alexandro imperatore (1909), S. 74. 

2) Die nachdrückliche Behauptung ut viri clarissimi et essent et dicerentur soll 
wohl den Gegensatz zu der Erteilung der bloßen ornamenta consularia (oder praetoria) 
hervorheben, die allerdings öfter vorgekommen war, sieh die Beispiele bei Mommsen St. 
R. 1? 463 f., vgl. II? 868, 4; für wirkliche Aufnahme in den Senat II? 866, 3, außerdem 
auch Hirschfeld 416 f., 2; 450, 4; 483 f., 3. Die Nachricht, daß Kaiser Pius allen seinen 
Präfekten die ornamenta consularia verlieh (Hist. aug. Pius 10, 6), ist bei dreien in- 
schriftlich bezeugt: 1. Sex. Cornelius Repentinus, c(larissimus) vfir), CIL VI 654. XV 
7439; 2. T. Furius Vietorinus, Kontos] ornamjentis] honoratus, Hülsen, Ausonia 
II (1907), 71 und 3. M. Gavius Maximus, consularibus ornamentis ornatus, CIL IX 5859. 
5358 = Dessau I 1325. 

2) Cod. Just. 1 26, 2. Das Datum 13. August 235, das zu den haloandrischen Sub- 
skriptionen gehört, ist gewiß unrichtig, da zu dieser Zeit Severus Alexander schon tot war; 
vgl. Seeck, Rhein. Mus. XLI (1886), 164. 

*) Vgl. Hirschfeld 244 f. 

6) Gemeint ist der Barbier Claudius, der von Elagabal zum Praefectus annonae 
erhoben wurde, Hist. aug. Elag. 12, 1. Daß im allgemeinen der Biograph die Tendenz 
hat, Elagabal als Folie für den Kaiser Severus Alexander zu benützen, ist richtig, aber 
man braucht deshalb nicht, wie es Hönn tut (vgl. S. 129), alle derartigen Nachrichten 
als Schwindel zu verwerfen. 

®) Die Inschriften sind S 5, 3 angeführt; ganz erhalten ist der Titel in der zweiten 
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zuges, vermutlich desjenigen, den Severus Alexander begann und Maximin 
fortführte.?), war ein Oflizier betraut, der demgemäß als praepositus annl[o]- 
nae expeditionis [Ger|manicae bezeichnet ist (CILXI 3104 — Dessau 
I 2765; sein Name ist verloren gegangen). Doch läßt sich die Frage nicht 
sicher entscheiden, ob diese Verpflegung dem Praefectus praetorio oder dem 
Praefectus annonae unterstand?). Hingegen gehört gewiß zu den Obliegen- 
heiten des letzteren die Verwaltung des Hafens von Rom, wo die Getreide- 
und anderen Proviantschiffe hauptsächlich aus Agypten ankamen. Diese Auf- 
gabe, die in der frühen Kaiserzeit einem kaiserlichen Freigelassenen mit 
dem Titel procurator portus Ostiensis oblag, wurde, wohl seit Hadrian, 
unter dem die meisten Prokuraturen dem Ritterstand verliehen wurden, 
einem Beamten ritterlichen Ranges übertragen, der mit deutlichem Hinweis 
auf den Wirkungskreis seines Amtes procurator ad annonam Ostiae oder 
procurator annonae Ostis genannt wird. Auch dieser Titel kommt nach 
Septimius Severus nicht vor und so finden wir unter Severus Alexander 
wieder einen procurator portus und dafür auch wieder sowie in der ersten 
Zeit einen kaiserlichen Freigelassenen verwendet, so daß hier die Verwal- 
tung einen ganz merkwürdigen Kreislauf gemacht hat. Der eben erwähnte 
kaiserliche Freigelassene ist | 


8) Agricola, | 
Aug(usti) lib(ertus), proc. p(ortus) u(triusque) am 3. August 224, CIL 
XIV. 125 = Dessau I 2223 (Portus). 

So wie der Praefectus praetorio, hat auch der Praefectus vigilum, der 
Befehlshaber der Lösch- und Wachmannschaft in Rom weniger einen Ver- 


waltungsposten als vielmehr eine Art militärischen Kommandos neben richter- 
lichen Funktionen inne. Wir kennen von diesen hohen Beamten 


9) C. Julius Paternus, h 

der als praeflectus) vigil(lum) em(inentissimus) |v(ir)| in einer stadtrö- 
mischen Weihung an die Laren und den Genius des Kaisers Severus Ale- 
xander genannt ist, CIL VI 30960, im J. 223. Das Rangprädikat eminentis- 
simus kommt bei den Praefecti vigilum nur vorübergehend am Anfang des 
dritten Jahrhunderts vor, vgl. Hirschfeld 456, 1. 2; C. Julius Paternus ist 
der letzte in dieser Reihe. — Unter den Graffiti, die man in den Ubikati- 
onen der cohors VII vigilum gefunden hat (CIL VI 2998—3091) und in 
denen einzelne Soldaten die von ihnen geleistete Beleuchtung verzeichnen, 
ist eines, das aus dem J. 225 stammt (CIL VI 3001); hier lesen wir die 
Angabe sub Or... . Severino. Hirschfeld (in der ersten Aufl. der römi- 
schen Verwaltungsgesch. S. 148, 25) hat daraus geschlossen, daß auch dieser 
ein Praefectus vigilum gewesen sei; doch könnte auch der Tribun der Ko- 
horte gemeint sein, sowie CIL VI 3069 (aus dem J. 221) angegeben ist sub 
tribuno Sereniano ?) 


10) Aelius Florianus 


ist der erste von den drei praef(lecti) vigillum) p(erfectissimi) v(iri), 
deren Entscheidungen in dem bekannten Fullunenprozeß (aus der Zeit zwi- 
schen 226 und 244) auf der von dem Kolleg gesetzten Weihinschrift, CIL 
VI 266 = Bruns-Gradenwitz, Fontes iur. Rom. I” 406 f£., 188, mitgeteilt 


!) v. Domaszewski, Rhein. Mus. LVIII (1963), 544 f. 
2) Hirschfeld 245, 1. 
3) Ich habe diese Vermutung auch schon in Pauly-Wissowa R. E. IV 1680 geäußert. 
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sind. Seine Amtszeit läßt sich nicht genauer datieren, doch gehört er aller 
Wahrscheinlichkeit nach noch der Zeit des Severus Alexander an. — Viel- 
leicht gehört in diese Zeit auch noch der zweite von den hier genannten 
Männern, 


11) der Jurist Herennius Modestinus, 


während der dritte, Faltonius Restitutianus, sicher erst unter Gordian dieses 
Amt antrat. Der Rangtitel perfectissimus, den wieder alle drei führen, 
zeigt, daß die früher erwähnte Rangerhöhung nur vorübergehend war. — 
Vielleicht noch der Vorgänger des Herennius Modestinus ist 


C. Attius Aleimus Felicianus (n. 6), 


der nach meiner Herstellung der Inschrift . (oben S. 5, 3) gleichfalls prae- 
f(ectus) vig(ilum) war, nicht etwa vice praef. vig., für das es kein Beispiel 
gibt (vgl. Hirschfeld 256, 4). Auch er ist nur p(erfectissimus) v(ir). 


Wenn wir uns nun den eigentlichen Verwaltungsbeamter zuwenden, 
so haben wir vor allem den bedeutungsvollsten Teil der Staatsverwaltung 
ins Auge zu fassen, die Finanzen. Nur kurz erinnert sei daran, daß die 
durch Hirschfeld begründete und gegen mancherlei Einwände von neuem 
verteidigte Lehre dahin geht, daß der fiscus die Staatsfinanzen !) und — 
von Septimius Severus bis Diocletian — res oder ratio privata das Pri- 
vatvermögen des Kaisers, patrimonium das Krongut bedeute ?), Davon 
weicht neuerdings nur Mitteis ab, dessen vorsichtig geäußerte Vermutung 
(Römisches Privatrecht I, 1908, 359—362) dahin geht, daß die ratio pri- 
vata die Verwaltung aller Staatsdomänen umfasse, also auch ein Ressort 
der Fiskalverwaltung bilde ?). | 

An der Spitze der Fiskalverwaltung steht der procurator a raltio- 
nibus, der unter den ritterlichen Prokuratoren die erste Stellung einnimmt 
und seit Septimius Severus überhaupt von dem Prokuratorenstand eximiert 
wurde ®); sein Titel ist späterhin kurzweg rationalis. Auch hier ist uns 
aus der Zeit Elagabals ein Inhaber dieses Amtes bekannt, der geradeso wie 
die Gardepräfekten und der Stadtpräfekt zugleich mit dem Kaiser getötet 
wurde, Aurelius Eubulus°). Überhaupt fand unter Severus Alexander gleich 
von Anfang an, wie der Biograph®) und Herodian (VI 1, 3. 4) übereinstim- 


!) Daß sich der Begriff in dieser Schärfe erst verhältnismäßig spät herausgebildet 
hat, zeigt Rostowzew, Pauly-Wissowa R. E. VI 2385 f.; vgl. 2400—2402. 

5 In Agypten aber werden seit Septimius Severus die Patrimonialgüter als fiskale 
bezeichnet, wie die von Wilcken, Grundzüge d. Papyruskunde, S. 155, beigebrachten 
urkundlichen Belege zeigen. Daraus schließt Wilcken, daß die Einnahmen des Patrimo- 
niums seit dieser Zeit in den Fiskus übergeführt worden seien, vgl. auch Wilcken, 

Chrestomathie zu n. 174. 
®) Ihm schließt sich mit einer kleinen Modifikation Koschaker an, Ztschr. d. Savigny- 
Stiftg., Rom. Abt. XXXII (1911), 408 f. 

*) Hirschfeld 31. 38. 435. 

5) Dio exc. LXXIX 21, 1 Zonar XII 14, p. 119 Dind.; die Worte toig Yäp di 
“aröAou Aöyoug Entrstpannevos sind eine Umschreibung für den geläufigen Amtstitel 
nadorınös —= rationalis. Vielleicht ist unter andern auclı an ihn, den Elagabal aus Emesa 
mitgebracht hatte, gedacht, wenn Sev. Alex. 23, 6 gesagt ist cum plerosque eunuchos 
rationibus et procurationibus praeposuisset Heliogabalus; vgl. 34, 3; 45, 4.5; 66, 3. 4. 

®) 23, 6 hic (= Severus Alexander) öllis et veteres sustulit dignitates (den ersten 
Satz s. in der vorhergehenden Anm.); dazu 45, 6, wo unter rationules nach dem Sprach- 
gebrauch des vierten Jahrhunderts verschiedene Prokuratoren zu verstehen sind, vgl. 
Hirschfeld 35, 4. Dasselbe gilt von 46, 5 rationales cito mutabat, ita ut nemo nisi annum 
compleret. Über die Reinigung im Senat, in der Ritterschaft und im Hofstaat 15, 1. 2; 
vgl. 41, 8. Derartiges kam öfter vor, vgl. Hirschfeld 447. 
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mend berichten, eine Art von Reinigung und Umwandlung im Hofstaat, in 
den höheren Verwaltungs- und militärischen Stellen statt. Die unwürdigen 
Geschöpfe Elagabals wurden beseitigt und statt ihrer verdiente Männer ein- 
gesetzt. 

Der Zeit des Severus Alexander gehört wahrscheinlich 


12) L. Sep(timius) Antonius Agathlo]nicus, 


v(ir) plerfectissimus), a ratlionibus)!) an, Ephem. epigr. IX 695 (Tus- 
culum); denn sein Sohn L. Sep. Agathonicus, der in der Inschrift als v(Er) 
e(gregrus) genannt wird, ist allem Anschein nach identisch mit Septimius 
Agathonicus praef(ectus) der coh(ors) II Fl(avia) Britt(onum) [Alexa]n- 
[d]riana im J. 230 (CILII 7473). | | 

| Der dem Vorstand des Fiskus als Nächster an Rang beigegebene Be- 
amte in leitender Stellung ist der procurator summarum rationum, der 
im dritten Jahrhundert magistier summarum rationum genannt wird. 
Er steht aber niedriger als der Vorsteher der res privata, wie es vor allem 
die Inschriften des 


C. Attius Alcimus Felicianus (n. 6) 


zeigen. Unmittelbar vor dem Kommando über die Vigiles war dieser ma- 
gister summae privatae und vorher schon magister summarum rati- 
onum?). Aber lange Zeit, bevor er die gesamte res privata leitete, war er 
in einzelnen italischen Regionen in demselben Verwaltungszweig tätig; wir 
sehen, daß den Beamten Gelegenheit geboten war, sich in einem Ressort 
gründlich einzuarbeiten. Felicianus war zuerst proc(urator privatae) per . 
Flaminiam Umbriam Picenum, dann proc. priv. per Salariam Ti- 
burtinam Valeriam Tusciam. | 

Außerdem kennen wir Verwalter der res privata und auch des 
patrimonium in einzelnen Provinzen. Und zwar gab es deren nur in den- 
jenigen Provinzen, wo größere Domänen bestanden, die zur res privata 
(nach Mitteis’ oben erwähnter Ansicht umfaßt diese überhaupt nur Domänen 
der Fiskalverwaltung) oder zum patrimonium gehörten, während in den 
übrigen Provinzen der Finanzprokurator nicht nur die Interessen des Fiskus, 
sondern auch der beiden letztgenannten Zweige der Finanzverwaltung wahr- 
zunehmen hatte?). 

Der bekannte Gardepräfekt unter Gordian, 


13) C. Furius Sabinius Aquila Timesitheus, 


war in den ersten Jahren der Regierung des Severus Alexander*) nach Be- 
kleidung einer höheren Offiziersstellung proc(urator) ration(is) privat(ae) 
per Belgic(am) et duas Germ(anias). In demselben Sprengel der beiden 
Germanien mit Belgica hat er später nochmals gewirkt, und zwar erst als 
Stellvertreter des Patrimonialprokurators und dann zugleich auch als Stell- 


1) Auffallend ist allerdings in der Inschrift die Stellung dieses Titels, der dem 
Namen gewissermaßen späterhin nachhinkt: L. Sep. Agrippinus, L. Sep. Antoni Aga- 
tn[oJnici nepos, v.p.a rat..... L. Sep. Agathonici v. e. filius. Die Beziehung des 
v. p. a rat. auf den Enkel L. Sep. Agrippinus scheint wegen des nachfolgenden Vaters- 
namens noch bedenklicher. 

2) Zu den 8. 5, 3 angeführten Inschriften Hirschfeld 487: über den Rang der 
beiden Amter Hirschfeld 35. 38. 43. 435. 

3) Vgl. Schulten, die röm. Grundherrschaften (1896), 70 f. Hirschfeld 29. 42. 45. 

4) Ich verweise auf meinen Artikel Pauly-Wissowa-Kroll R. E. VII 365. Die In- 
schrift, die seinen Kursus honorum enthält, ist CIL XIII 1607 = Dessau I 1330. 
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vertreter des Statthalters von Niedergermanien zu Ende der Regierung des 
Severus Alexander: vice proc(uratoris) patrimon(ii) provlinciae) .Bel- 
gic(ae) et duarum Germaniar(um) ibi vice praesid(is) prov. Ger- 
manliae) inferior(tis)‘). Er blieb: in demselben Ressort auch bei seiner 
nächsten Beförderung, die entweder noch unter Severus Alexander oder erst 
unter Maximin erfolgte, indem er dann zugleich das Patrimonium und die 
Ratio privata in Bithynien, Pontus und Paphlagonien verwaltete, dazu noch 
— wieder stellvertretend — die 21/, prozentigen Hafenzölle: proc. prov. 
Bithyniae Ponti Paphlagon(iae) tam patrimoni quam rat(lonis) 
privatae, ibi vice proc. XXXX (= quadragesimae)?).. — Auch für 
Mauretania Caesariensis kennen wir einen Verwalter der Ratio privata unter 
Severus Alexander, es ist 


14) Q. Axius Aelianus mit dem Signum Jonius (s. Prosop. imp. 
Rom. I 222, 1355). Zwei Inschriften, die ihn in dieser Stellung nennen, sind 
dem Kaiser Severus Alexander dediziert, CIL VIII 8812 = Dessau Il 5965 
. und Recueil de la soc. arch. de Gonstantine XXIX (1895), 691 = Schulten, 
die röm. Grundherrschaften 138, 13 = Rer. arch. XXIX (1896), 136, 34. 
Beide sind aus dem östlichsten Mauretanien; die erste ist ein Terminalzippus, 
gesetzt iussu vliri) e(gregii) Ari Aeliani proc(uratoris) Aug(usti) 
r(ationis) p(rivatae), die zweite eine Ara, aufgestellt ex auct(oritate) 
v(iri) e(gregii) Axi Aeliani pro(curatoris) Aug. n(ostri) r. p. Neuer- 
dings ist in derselben Gegend wieder ein Terminalzippus gefunden worden?), 
wo es gleichfalls heißt: fe]e auc(ioritate) Ax[i] Aeliani v. e. proc. Aug. 
ohne näheren Zusatz. Durch den Beinamen Alerandrianum für das eine 
Kastell ist auch diese Inschrift in die Zeit desselben Kaisers datiert. Ebenso 
_ verzeichnet ihn die dacische Inschrift, in der sein Cursus honorum ange- 
geben ist (CILIII 1456 = Dessau I 1371), auch als proc. rat. priv. Maur. 
Caes. und hieraus erfahren wir ferner, daß er dasselbe Amt geradeso wie 
Timesitheus auch in dem Sprengel der Belgica und der beiden Germanien 
bekleidete: item per Belgicam et duas Germanias, vielleicht als dessen 
unmittelbarer Nachfolger. 

Was in den eben erwähnten Provinzen der Prokurator des Patrimo- 
niums und der Ratio privata, das ist im prokonsularischen Afrika und in 
Numidien der procurator tractus *). — 

In Afrika kennen wir den Zractus Carthaginiensis und den tractus 
Hadrumetinus, in Numidia den Zractus Thevestinus und den tractus 
Hipponiensis, außerdem einige regiones, das sind Bezirke der tractus, 
bisweilen wird auch regio anstatt Zractus gebraucht. | 

Ein solcher Distriktsbeamter ist auch für die Zeit des Severus Ale- 
xander bezeugt, es ist 


15) L. Fulvius Kastus Ful[lvianus (?), 
proc. trjact{us) Kart(haginiensis), CIL VIII 1578 (Musti). 


In enger Verbindung mit der Finanzverwaltung stehen, die advocati 
fisci, die ihr Amt gewöhnlich zu- Beginn der Ritterlaufbahn bekleideten und 


1) Zu der Anderung, die v. Domaszewski, Rhein. Mus. LVIII (1903), 227 f., vor- 
schlägt: item vice [praesidis (von Bithynien, Pontus u. Paphlagonien)], proc(urator) 
patrimon. etc. liegt keine Nötigung vor. 

2) Hirschfeld 80: s. auch die vorhergehende Anm. 

3) Rev. arch. IX (1907), 347, 5. 

4) Schulten a. a. 0. 62—72. Hirschfeld 125 f. Rostowzew, Studien zur Gesch. d 
röm. Kolonates (1910), 327— 329. 
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meist aus der Reihe der Fachjuristen ausgesucht würden. Für die damalige 
Zeit kennen wir den schon öfter genannten 


C. Attius Aleimus Felicianus (n. 6), 


der zuerst, vielleicht noch vor der Regierung des Severus Alexander, advo- 
catus fisei in elf Provinzen war. 


Wir haben schon früher 
'Timesitheus (n. 13) 


auch als (stellvertretenden) Verwalter eines 21/, prozentigen Hafenzolles (ge- 
nauer: Eingangszolles) von Bithynien, Pontus und Paphlagonien kennen ge- 
lernt. Ebenso hatte er unmittelbar danach (vielleicht nicht mehr unter Se- 
verus Alexander) als Finanzprokurator von Asien zugleich dort, und zwar 
wieder stellvertretend, eine derartige Eingangssteuer zu erheben, wie Hirsch- 
feld S. 80 die Worte der Inschrift di vice XX et XXXX einleuchtend 
erklärt. — Von ähnlicher Art war der 21/, prozentige Grenzzoll zwischen 
Gallien und Italien, die guadragesima Galliarum. Auch hier kennen wir, 
aber vielleicht schon vor unserer Zeit, einen DIE IELLOIET des Prokurators, 
wieder den 


Felicianus (n. 6), | 
der in der Inschrift auch als vice proc. quadrug. Galliar. bezeichnet ist. 


Auch mit der Erhebung der 5 prozentigen Erbschaftssteuer war 
Timesitheus (n. 13) 2 


beauftragt, und zwar als Leiter der Zentralstelle dieser Verwaltungsbehörde: 
proc. in urbe magister XX 1). 


Ein davon völlig verschiedenes Amtsgebiet ist die Einziehung und 
Verwaltung der dem Kaiser oder dem Staat zufallenden Erbschaften. Wir 
kennen hier 


16) T. Lieinius Hierocles, 


der sicher unter Severus Alexander, und zwar vor dem J. 227, in welchem 
er schon Statthalter von Mauretania Caesariensis war, dieses Amt bekleidete. 
Er wird proc. hereditatium genannt, CIL VII 20996 = Dessau 11356. — 
Sein Nachfolger. war 


Felicianus (n. 6), 


der durch den Zusatz Romae?) nach proc. hereditatium ausdrücklich als 
Dirigent der Zentralstelle bezeichnet wird. 


Derselbe Würdenträger hatte in der vielgegliederten Ämterstaffel, die 
er durchmaß, auch eine Bergwerksverwaltung inne. In seinem Cursus ho- 
norum ist auch proc. ferr(ariarum) enthalten 3); ebenso nennt ihn die ihm 
dedizierte Lyoner Inschrift (CIL XII 1797) v(ir) e(gregius) proc. ferra- 
riarum; aus dem hier eradierten Beinamen der le(gio) ] M(inervia) hat 
Allmer vermutet, daß sie unter Severus Alexander gesetzt sei. Dies wäre 
dann das einzige Amt, das er sicher in der Regierungszeit dieses Kaisers 


}) Hirschfeld 103 f., 3. 

2) In der zweiten der S. 5, 3 angeführten Inschriften; danach ist auch die andere 
zu korrigieren, vgl. Hirschfeld 488. 

8) In CIL VIII 822 ist hier eine Lücke. 
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bekleidete. Wir ersehen daraus ferner, was aus der allgemeinen Bezeichnung 
proe. ferr. natürlich nicht erkennbar ist, daß es sich um die Eisengruben 
in Gallien handel. — Einen Bergwerksprokurator kennen wir aus dieser 
Zeit auch in Dalmatia. Es ist 


17) Julius Tacitianus 


Auch er führt den Rangtitel v. ee. ..Die sein proc. Aug, 
n., die ihm in zwei Inschriften (CIL IL ‚8359, 8360, vgl. 12720), gegeben ist, 
bezieht sich, wie aus dem Fundort der. ‚lüschriften hervorgeht, auf die Berg- 
werke. Die Inschriften stammen aus dem antiken Domavia (jetzt Gradina 
bei Srebrenica). Hier war, wie wir aus vielen Inschriften von derselben Ört- 
lichkeit wissen, der Sitz der Zentralverwaltung. für die Silberbergwerke in 
Dalmatia und Pannonia t\. In dem eradierten Namen und Titel des Kaisers 
scheint in der ersten Inschrift außer co(n)s(ul) I[LI]JI auch Zrib(unicia) 


..o..... 


polestate) X... . erhalten zu sein, so daß die Inschrift frühestens in 


das J. 231 fallt. | 


Von der Bergwerkäfrckuratir wurde 
Felicianus (n. 6) 
zur Leitung des kaiserlichen Münzamtes berufen: Droe. sacrae monetae. 


Aus derselben Zeit kennen wir zwei Männer, die in leitender Stellung 
im Postwesen fungierten. Der eine ist 


18) P. Sallustius Sempronius Victor, 


der in einer griechischen Inschrift aus Cos (CIG 2509 —= Paton and Hicks, 
The .inscriptions of Cos, n. 105) auch als »odroros Enaoxos Beinodkov 
(= praefectus vehiculorum, vir egregius) angeführt ist. Da ein näherer 
Zusatz fehlt, so ist anzunehmen, daß er Direktor der gesamten Reichspost 
war. Für den Rang dieses Amtes ist es kennzeichnend, daß der Genannte 
von dieser Stellung zur Statthalterschaft von Sardinien. in der Gehaltsklasse 
eines ducenarius avancierte. Zu Ende der Regierung des Severus Alexander 
und noch unter dessen Nachfolger Maximin finden wir ihn als Prokurator 
von Mauretania Caesariensis. 0 


II... 4% pius Celerianus. 
20).... J[ulnianus. 


Hingegen haben die bescheidenere Stellung eines Postmeisters nur 
für einen. abgegrenzten Sprengel die Männer bekleidet, die in CiL VI 31369 
und 31370 genannt sind. Die erste Inschrift ist aus der Zeit des Kaisers 
Severus Alexander, und zwar wegen der Angabe [cons]ulö iterkum) dle- 
s(ignato) III] zwischen 226 und 228. Dem Kaiser haben die Widmung dar- 
gebracht die [manlcipes et iunl[cetores iumenltari viarum |[Hist]riae 
Veneti[ae Tralnspadanae, und zwar sub cura zweier Männer, die wohl 
nur die praefecti vehiculorum?) der genannten Bezirke sein können. Von 
dem Namen des ersten ist nur....2%?°) Celer... . erhalten, von dem 
andern sind bloß schwache Buchstabenreste zu sehen. Der Erstgenannte 
ist wahrscheinlich. mit dem auf der zweiten Inschrift (31370), einer ähnlichen 


1) Vgl. Hirschfeld 153. Patsch, Pauly-Wissowa RE V1294 f. 

2) Die Ergänzung nach CIL VI 31338 a 

®) Außer /Ul/pius, wie es Dessau Prosop. imp. Rom, III 459, 544 annimmt, wäre 
auch Cuspius, Oppius, Tampius u. a. möglich. 
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Dedikation der [mancipes et ilunctores [iumentari ae Appiae 
Anniae [? Traianae Aurleliae novae cum [ramulis)'), Genannten 
identisch. Hier heißt es sub cura .... eleriani, von dem Nameu des 
‘anderen Praefectus vehiculorum scheint J[w]rian? erhalten zu sein. Anhalts- 
punkte zur Datierung finden sich hier nicht. Wir können also sagen, daß 
Celerianus für die Transpadana und Venetia mit Histria zwischen 226 und 
228 und unmittelbar vorher..sder nachher für die via Appia, Annia, Aurelia 
nova und die anstoßenden "Gebiete das Postwesen leitete und das einemal 
einen Kollegen, dessen Namen wir nicht kennen, das anderemal Junianus 
als Mitdirigenten neben sich hatte. — 


Einen ritterlichen Aufseher von Straßen lernen wir in dem schon 
erwähnten | 


Q. Axius Aelianus (n. 14) 


kennen. Er war curaior ad popul(um) vilar(um)) Traianae et Aureliae 
[et] Aeclanensis (CILIII 1456 = Dessau I 1371). . Die Erklärung dieses 
Titels gibt Hirschfeld 208, 1: der Ausdruck populus umfaßt die Gebiete der 
Seitenwege von den genannten großen Heeresstraßen. Mit der Wegekuratel 
war häufig. verbunden die Aufsicht über die Alimentätionen in dem betref- 
'fenden Bezirk (vgl. Hirschfeld 216). Dies trifft auch für Q. Axius Aelianus zu, der 
offenbar gleichzeitig proc. ad alim(enta) per Apuliam Calabriam Lu- 
caniam et Bruttios war, obwohl dieser Titel einfach unmittelbar neben 

dem eben erwähnten angeführt ist. Er verwaltete somit annähernd in den- 
selben Gebieten, die von den genannten Straßen durchzogen werden, die 
Alimentarstiftungen (Hirschfeld 221, 3). — Als Alimentarprokurator für eine 
andere Gegend, und zwar Norditalien und die Nordostküste des Adriatischen 
Meeres kennen wir den 


GC. AttiusAlcimus Felicianus (n. 6), 


bei dem diese Stellung (proc. alimentor. per Transpadum Histriam 
Liburniam) die zweite Staffel in der Amterlaufbahn einnimmt. 


Eines der späteren Ämter dieses Mannes war das eines curator 
operis amphitheatri?), also Inspektor eines der großen kaiserlichen Ver- 
gnügungsbauten ®). — Nicht mit der Aufsicht über das Gebäude, sondern mit 
der über die gesamte szenische Inneneinrichtung betraut war 


Timesitheus (n. 13) 


als Zogista thymelae; sein Amt war nach Hirschfelds (S. 296) unzweifel- 
haft zutrefiender Vermutung an die Stelle des älteren eines procurator 
summi choragii getreten. 


Die Vorstandschaft der kaiserlichen Kabinettskanzlei (a5 epistulis) 
und die damit verwandten Ämter a libellis, a memoria, a studitis und 
a cognitionibus können formell nicht als Öffentliche Verwaltungsämter 


1) Auch dies nach CIL VI 31338 a ergänzt. 

2) Soin der vollständig erhaltenen Inschrift, hingegen in CIL VIII 822, wo Mommsen 
operis [thea]tri ergänzt hatte, ist nach Toussaint wirklich operis theatri vollständig zu 
lesen, Cıgnat. a. a. 0. 209 (vgl. S. 5, 3). 

. 3) Ein Bea.ter mit ähnlichem Wirkungskreis aus der Zeit des Septimius Severus 
ist Q. Acilius Fuscus. procur. operis theatri Pompeian(i), CIL VIII 1439. XIV 154 = 
Dessau I 1430. 1431. Diese ritterlielien Beamten haben in «ler damaligen Zeit den senato- 
rischen curatores operum locorumque publicorum einen Teil ihrer Aufgaben abgenommen; 
vgl. Hirschfeld 271. Kornemann, Pauly-Wissowa R. E. IV 1788. 
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angesehen werden, sondern eher als kaiserliche Hausämter ’). Dennoch sind 
sie ihrer großen Bedeutung wegen frühzeitig von Rittern mit höherem Range 
bekleidet worden und lassen sich daher mit den eigentlichen Prokuraturen 
wohl vergleichen. Bekanntlich war die kaiserliche Kabinettskanzlei seit Hadrian 
in zwei Sektionen geteilt, für die lateinische und für die griechische Kor- 
respondenz, und insbesondere in dieser waren eine ganze Reihe sehr be- 
rühmter griechischer Sophisten tätig. Als einen solchen Beamten.ab epi- 
stulis Graecis können wir für die damalige Zeit 


21) den Sophisten Aspasius von Ravenna, | 
den Sohn und Schüler des Grammatikers Demetrianus anführen. Die An- 
nahme, der auch Klebs, Prosop. imp. Rom. I 169, 1046, folgt, daß er nur 
unter Severus Alexander das kaiserliche Sekretariat bekleidet habe, wird 
von K. Münscher, Philol. X. Suppl. (1907) 471 f., vgl. 509- 511, berichtigt. 
Aspasius wurde schon von Caracalla als Nachfolger des (Aelius) Antipater?) 
ernannt, blieb aber in seiner Stellung noch unter Severus Alexander ?). Seine 
Tätigkeit als kaiserlicher Sekretär (raoeAdwv &s Baoreiovs Erunrolds) wird ab- 
sprechend beurteilt von dem gewöhulich als Lemnier bezeichneten Flavius 
Philostratus dem Jüngeren ®). 


Auch das Amt a cognitionibus gehört zu den höchsten ritterlichen 
Stellungen, deren Inhaber das Rangprädikat vir perfectissimus führen. 


22) T. Flavius Serenus 


ist von der Statthalterschaft beider Mauretanien zum Amt [a co]gnitio- 
nib[us Aug(usti)] vorgerückt (CIL VIII 9002). Vielleicht hat auch hier in 
der Inschrift der Rangtitel v. p. gestanden, der nach dem Namen zu er- 
gänzen wäre). 


Ehe wir nun die einzelnen Provinzen durchgehen, um die unter der 
Regierung des Severus Alexander dort wirkenden Prokuratoren kennen zu 
lernen, müssen wir daran erinnern, daß in manchen Provinzen der Proku- 
rator Statthalter war zum Unterschied von anderen, in denen er nur als 
höchster Finanzbeamter wirkte. Zu den Provinzen, die zeitweilig von Statt- 
haltern aus dem Ritterstande verwaltet wurden, gehören Raetia und Noricum, 
die beide erst seit der Zeit des Marcus und Verus unter kaiserlichen Le- 
gaten senatorischen Ranges standen, und Thrakien, das diesen Wandel schon 
zu Ende des ersten Jahrhunderts durchmachte. In Judaea gab es Präsidial- 


I) An dieser Stelle sei die Ehreninschrift des kaiserlichen Freigelassenen Theo- 
prepes (CIL III 536 = Dessau I 1575) erwähnt, der eine ganze Anzahl von Hofämtern 
unter Kaiser Severus Alexander bekleidete. Er war Aufseher des Kristallglasservice (prae- 
posit[us] a crystallinis), der Kleiderspangen (praepositus a fiblis), Tafelaufseher (tricli- 
niarcha), Verwalter von kaiserlichen Domänen (proc. at praedia Galliana, proc. saltus 
Domitiani), Vorstand des Bureaus, in welchem die kaiserlichen Befehle ausgefertigt 
wurden (proc. a mandatis), wurde dann mit der-Führung des kaiserlichen Amtstage- 
buches betraut (proc. ab ephemeride) und war zuletzt Verwalter der kaiserlichen Purpur- 
fabriken in ganz Griechenland : proc. domini n(ostri) M. Aur. Severi Alexandri pü fe- 
l(icis) Aug. provinciae Achaiae et Epiri et Thessaliae rat(ionis) purpurarum. Im übrigen 
kann auf die schöne und ausführliche Erklärung dieser Inschrift bei Friedländer S. G. I3 
200 f. verwiesen werden. Wir kennen noch einen Mann, der ein ähnliches Amt unter Se- 
verus Alexander bekleidete, wahrscheinlich als kaiserlicher Freigelassener, Aurelius Probus, 
bafiis praepositus, nach welchem eine von ihm erfundene Purpurart benannt wurde, hist. 
Aug. Sev. Alex. 40, 6; vgl. Friedländer 307 f., 3 Hönn 144. 

2) Den Gentilnamen erfahren wir durch eine noch unpublizierte griechische In- 
schrift aus Ephesus. 

8) Philostr. v. soph. II 33, 3 p. 126 Kayser II. Suidas s. v. ’Aordoıoz. 

*) Vgl. Münschers Aufsatz a. a. O. und besonders die Stammtafel S. 529. 

R Hirschfeld 831, 3. 
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prokuratoren nur bis. zum Ausbruch des jüdischen Krieges unter Nero, in 
Kappadokien nicht viel länger, in Pontus und Bithynien nur vorübergehend 
im ersten Jahrhundert. Hingegen sind bis ins dritte Jahrhundert hinein unter 
ritterlichen Statthaltern geblieben die verschiedenen kleineren Provinzen der 
Alpes, ebenso Corsica und Epirus. Von anderen vorübergehend in dieser Art 
organisierten Verwaltungssprengeln kann hier abgesehen werden; desgleichen 
ist, wie schon erwähnt, die eigenartige Stellung Ägyptens mit Absicht hier 
nicht in den Kreis der Betrachtung aufgenommen. Sardinien wurde nach 
mehrfachen Veränderungen seit Beginn des dritten Jahrhunderts wieder von 
einem prokuratorischen Statthalter verwaltet, in der gleichen Weise Meso- 
potamien, das erst Septimius Severus dauernd mit dem Reiche vereinigte. 
Mauretanien wurde seit seiner Zugehörigkeit zum römischen Reich, das ist 
seit 40 n. Chr., immer in der gleichen Weise von ritterlichen Präsidialpro- 
kuratoren regiert, und zwar in der Regel von zwei, einem in Mauretania 
Caesariensis und einem in der Tingitana. In Mauretanien sind uns für die 
Zeit des Severus Alexander mehr Statthalter als in anderen Provinzen be- 
kannt). 

Sicher der erste in dieser Reihe, der in Mauretania Caesariensis die 
Regierungsgeschäfte führte, war 


23) T. AeliusDecrianus, 


da dieser schon unter Macrinus hier im Amte war und die Regierung Ela- 
gabals überdauerte. Eine ganze Anzahl von Meilensteinen aus der Caesari- 
ensis nennt ihn als Yroc. suum (d.h. Augustt), CIL VIII 22628 und wahr- 
scheinlich auch 22626. 10464 unter Maximin, 10432. 10436. 10461. 10462. 
10465. 10468. 10469. 22623 unter Severus Alexander; in 10463 ist der 
Kaisername nicht erhalten. Auf einem derselben (10432) führt er ungewöhn- 
licherweise den Rangtitel v(ir) p(erfectissimus). — Genau zu bestimmen 
ist die Zeit, in welcher 


T. Licinius Hierocles (n. 16) 


die Provinz Mauretania Caesariensis verwaltete; denn die Inschrift CIL 
VII 9354 aus Caesarea, die eine Dedikation der eg(wites) sin[gulares] für 
den Kaiser Severus Alexander enthält curante [T. Lic]inio Hier[oc]lete?), 
proc. eius, praeside provinciae, ist durch die Angabe [ir:d. plot. VI 


die als Pendant dazu gehörige Widmung (CIL VIU 9355 — Dessau I 486) 
für die Kaiserin [G]naea Seia Herennia Sallustia (Orba) [Blarbia Orbiana 
weist in dieselbe Zeit, da die Genannte nach dem Zeugnis der Münzen min- 
destens zwischen 225 und 227 die Gemahlin Severus Alexanders war?) 
Hier ist von seinem Namen etwas mehr erhalten: curante [T. L]icinio *) 
Hieroclete proc. Aug. praeside provinciae. In einer andern Inschrift 
aus Caesarea, und zwar in einer Dedikation an ihn, CIL VIII 20995 (= 9367), 
wird seinem Titel überflüssigerweise 5) hinzugefügt ?ure gladii. Hier und 


1) Vgl. Pallu de Lessert, Fastes des prov. Afric. I (Paris 1896), 503—512. 541. 

2) Der Vorname kann richtig ergänzt werden nach CIL VII 20995 (vgl. Ephem. 
epigr. V 968), einer verbesserten Edition von 9367. 

3) Dessau Prosop. imp. Rom. III 193, 252. Thiele 71 f. Hönn 127 f£. 

*) Hier muß so wie in 9354 (oder in keiner von beiden) auch der Vorname er- 
gänzt werden, da die beiden Inschriften ganz gleichartig konzipiert sind; dem fehlenden N 
in der vorletzten Zeile entspricht ganz wohl T. L in der letzten. 

5) Vgl. Hirschfeld 404, 3. 
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in CIL VII 20996 (= Dessau I 1356), gleichfalls aus Caesarea, ist ihm auch 
der Rangtitel ver egregius gegeben; in der ersten ist er als 7. Lieinius 
Hierocles, proc. Aug. n. praeses iustissimus, in der zweiten als [7. Zi- 
c]inius Hierocles, proc. Augusti n. [pr]aeses provinciae Maureta- 
niae Caesariensis genannt. — Unter Severus Alexander war auch 


T.FlaviusSerenus (n. 22) | 


Prokurator dieser Provinz. Zwar.ist in der Inschrift CIL VIII 21662 (aus 
Mauretania Caesariensis) vom Namen des Kaisers, der ihn als [p]ro(cura- 
torem) sulum] bezeichnet, nur M. Aurelio .... erhalten, das übrige era- 
diert, aber es kann sich, wie Pallu de Lessert, Fastes des prov. Afr. 1510 £. 
richtig folgert, nur um Elagabal oder Severus Alexander handeln. Da nun 
von Macrinus bis Severus Alexander 'i. Aelius Decrianus (no. 23) Statthalter 
der Caesariensis war, so kann Serenus nicht unter Elagabal dort auch fun- 
giert haben. Wohl aber hat er später ausnahmsweise beide mauretanischen 
Provinzen verwaltet, wie der Ausdruck utrubique plraesildi optimo in 
der aus Mauretiania Sitifensis (das zur Caesariensis gehörte) stammenden 
Inschrift CIL Vlıl 9002 besagt‘). Von da wurde er hierauf zu dem Amt 
a cognitionibus (s. 0.) befördert. — Zeitlich nicht genauer ansetzen können 
wir auch die Stattnalterschaft des 


24) Petronius Restitutus, 


der in einer oflıziellen Widmung für den Kaiser Severus Alexander genannt 
ist (Bull. arch. du com. d. trav. hist. 1897, 567 — Rev. arch. XXXII, 1898, 
435, 87): [falvore Petroni Restituti, v(iri) e(gregii), proc. Aug. pr(ae- 
sidis) [|pr(ovinciae) Maur. Caes.)] — Allem Anschein nach auch unter 
Severus Alexander war 


25) P.. Flavius Clemens 


Statthalter von Mauretania Caesariensis, CIL VIII 10470. Da in dieser In- 
schrift von dem Namen des Kaisers nur M. Aurel. Severuls| erhalten, der 
folgende Namensteil getilgt ist, so könnte eventuell auch Caracalla, (der in 
Afrika meist M. Aurelius Severus Antoninus genannt wird), gemeint 
sein; doch weist Pallu de.Lessert I 505 darauf hin, daß in Afrika Caracallas 
Name nicht eradiert ist, so daß hier viel eher an Severus Alexander zu 
denken ist. — Ganz mit Unrecht will Pallu de Lessert I 508 auch in dem 
Wortrest .... cus, der in zwei gleichlautenden fragmentierten Inschriften 
aus der Zeit des Severus Alexander (Ephem. epigr. VIl 667. 668 = CIL 
VII 22594. 22595) zu lesen ist, den Namen eines Statthalters von Maureta- 
nien sehen, während hierin vielmehr ein Ortsname zu vermuten ist. — Zeit- 
lich der letzte unter diesen Statthaltern ist 


P. Sallustius Sempronius Victor (na. 18). 


In der Bauinschrift CIL VIII 8828 (Sertei in Mauretania Sitifensis), die 
Severus Alexander aufstellen ließ, heißt es cur(ante) Sal. Semp. Victore 


1) Ahnlich wie unter Septimius Severus Cn. Haius Diadumenianus proc. Augg. 
ultIr[arJumgque Mauritaniarum, Tingitana/e et Caes.] war, CIL VIII 9366, und 0. Sal- 
lustius MacJrijnianus, proc. Augg/g.] utriusq[ue] prov. Mau/re]taniae, CIL VII 9371. Eigen- 
artig, aber kaum zutreffend bezieht Pallu de Lessert 512; 542, 1 das utrubique in der Inschrift 
des T. Flavius Serenus auf die beiden Begriffe praeses optimus und patronus incom- 
parabilis. Damit ist ferner zu vergleichen, daß unter Domitian Sex. Sentius Caecilianus 
ganz außergewöhnlicherweise als senatorischer leg. pr. pr. utriusg. Mauretan. (CIL IX 
4194) wirkte. Aelius Januarius (CIL II 4135) war wohl nacheinander in den beiden Maure- 
tanien Statthalter. 

Realschule. 
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proc. suo. In dieser Stellung blieb der Genannte auch noch unter Maximin, 
wie der Meilenstein aus Mauretanien CIL VII 22619 (per P. Sallus. Sempr. 
Vietorem proc. suum) bezeugt. In CIL VII 22625 (per P. Sallustium 
Vietorem) und 10438 (eu[rlanltje Sa[l]l!ustio Victore procur. [elius) ist 
der Kaisername nicht mehr erhalten!). Erinnert sei daran, daß in Maure- 
tania Caesariensis auch (). Axius Aelianus (n. 14) als Prokurator der Ratio 
privata wirkte (s. 0.). | ä 

In der anderen mauretanischen Provinz, der Tingitana, kennen wir 
nicht einen sicheren Statthalter aus der Zeit des Severus Alexander. — Von 
Flavius Serenus (n. 22) war schon die Rede. — Von 


26) Furius Gelsus 


berichtet der Biograph (c. 58, 1) nur, daß er in Mauretania Tingitana er- 
folgreich gekämpft habe, aber wir wissen nicht, ob als Prokurator dieser 
Provinz. 


Die Reihenfolge der zwei Präsidialprokuratoren von Sardinien, die wir 
für die damalige Zeit kennen, 


T. Lieinius Hierocles (n. 16) 
und 
P. Sallustius Sempronius Victor (n. 18), 


ist dadurch gegeben, daß wir beide in Mauretanien in derselben zeitlichen 
Ordnung anführen konnten, und zwar fällt, wie wir wissen, die Statthalter- 
schaft von Sardinien bei beiden vor die in Mauretanien. Hierocles wird in 
der Inschrift, die ihm und seiner Familie in Caesarea gesetzt ist (CIL VIII 
20996 — Dessau I 1356), auch als praeses provinciae Sardiniae ange- 
führt, P. Sallustius Sempronius Victor in der zitierten Inschrift aus Cos als 
hysuwv xal dovxnvapıos Saodovias (= praeses ducenarius Sardiniae); 
dieses sowie das von ihm vorher bekleidete Amt eines Prokurators von 
Pontus und Bithynia gehörte also damals der Gehaltsstufe von 200.000 
Sesterzen an.) 


Während unter Hadrian und Pius Dacia inferior vorübergehend unter 
einem Präsidialprokurator stand, untersteht seit der Dreiteilung Daciens unter 
Kaiser Marcus die ganze Provinz einem konsularischen Legaten, dem in 
jedem der dfei Verwaltungssprengel ein Finanzprokurator beigegeben ist ?). 
In einem derselben, in Dacia Apulensis, leitete 


Q. Axius Aelianus (n. 14) 


die Verwaltung und hatte in dieser Stellung zweimal Gelegenheit, den Statt- 
halter zu vertreten, wie die Inschrift CIL. III 1456 = Dessau I 1371 besagt: 
proc. prov(inciae) Dac(iae) Apul(ensis) bis vice praesidis. Da er sich 
in zwei von ihm aufgestellten Weihungen in Sarmizegetusa (CILIII 1423. 
1422 — Dessau II 3636) v(ir) e(gregius), proc. Augg. nennt und in dem 
Augg. das zweite g eradiert ist (in CIL III 1423 noch sichtbar), so ersehen 


1) CIL VIII 20246 (Satafis) ist eine Weihung Dis omnipotentibus von Sallustius 
proc.; das könnte P. Sallustius Sempronius Victor oder Q. Sallustius Macrinianus (CIL 
VIII 9371 - Dessau I 1355; wir lesen seinen Namen auch CIL XV 7946 und in einem 
Straßburger Papyrus Pap. Arch. IV 122) sein. 

?) Vgl. v. Domaszewski, Die Rangordnung des röm. Heeres (Bonner Jahrb. H. 117, 
1908), S. 142. Hirschteld 436, 1. 

2) Brandis, Pauly-Wissowa R. E. IV. 1571; vgl. meinen Artikel über T. Flavius 
Constans ebd. VI 2540, 67. 
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wir daraus, daß diese Inschrift unter Maximin gesetzt ist, dessen Andenken 
nach seinem Tode getilgt wurde, und zwar hier in einer Zeit, als nur ein 
Augustus regierte, also unter Gordian (238—244). Daß aber Q. Axius Aeli- 
anus auch noch unter Gordian Prokurator von Dazien gewesen sei, wie 
Mommsen in der Erklärung zu der Inschrift meint (dieser Ansicht folgt z. 
B. auch Klebs, Prosop. imp. Rom. I. 222, 1355), geht daraus nicht ünbe- 
dingt re Ob er schon unter Severus Alexander nach Dacia kam, wissen 
wir nicht. | 


Der Sohn des 


L. Fulvius Kastus Ful[vianus (?)] (n. 15), 
also ein u | 
27).... Fulvius...,„ 


war vielleicht [proc.] Britanniae inferioris, der Vater selbst proc...... 
Galliae Narbo[nensis|, CIL VIII 1578 (Musti). In Gallia Narbonensis haben 
wir auch schon C. Attius Alcimus Felicianus (n. 6) als 9roc. ann. erwähnt und 
denselben als vice proc. quadrag. Galliar., ferner als proc. ferrariarum 
in den Tres Galliae. Gleichfalls erwähnt wurde schon, daß in Niedergerma- 
nien Timesitheus (n. 13) zu der Zeit, als er auch Stellvertreter des Patrimo- 
nialprokurators der Belgica und der beiden Germanien war, für den Statt- 
halter fungierte. In demselben Provinzenkomplex hatte vorher zuerst auch 
Timesitheus, dann Q. Axius Aelianus (n. 14) die Ratio privata zu ver- 
walten (s. 0.). 
28) Aur(elius) Sabinianus, 

v(ir) e(gregius), proc. duc(enarius) prov. Dalmat(iae), CILII 1985 = 
8571, gehört vielleicht auch schon der Zeit des Severus Alexander an. Denn 
er dürfte identisch sein mit dem Aurelius Sabinianus, der nach Pap. Grenf. 
I 82, n. 49 im J. 220—221 die dem Range nach weit niedrigere Stellung 
eines Epistrategen der Heptanomis bekleidete, und wohl auch mit dem 
xoduoros Eri ı@v nadölov Adyav (= vir egregius, rationalis) Aur. Sabi- 
nianus, den eine undatierte Inschrift von Alexandria nennt, Dittenberger 
Or. Gr. I 715 = JGR I-1071. Auch der Finanzprokurator von Dalmatia 
geradeso wie der von Sardinien ist also damals, wie wir unter anderm aus 
der zitierten Inschrift erfahren (s. v. Domaszewski, Rangordnung, 141. 147. 
Hirschfeld 436, 2), in der Gehaltsstufe von 200.000 Sesterzen. — In Dalmatia 
haben wir ferner als Bergwerksprokurator den Julius Tacitianus (n. 17) 
kennen gelernt. | Ä 


In Asia war 
Timesitheus (n. 13) 


Finanzprokurator (proc.prov. Asiae), wobei er zeitweilig den Prokonsul zu 
ersetzen hatte (vice procos.).. Daß er damals dort auch Zölle verwaltete, 
ist schon erwähnt worden. 

Auch in Bithynien, Pontus und Paphlagonien hatte er mehrere Ver- 
waltungsämter inne (s. 0... — Als Finanzprokurator von Bithynien und Pontus 
kennen wir den schon wiederholt erwähnten 


P. Sallustius Sempronius Victor (n. 18): 


dovxnvägıov tod Zeßaorov Ilövrov xal Beidvvias, also hat auch der Prokurator 
von Bithynien mit Pontus ebenso wie der von Dalmatia und der von Sar- 
dinien den Rang eines Ducenarius. 


Wie*in anderen Provinzen vertrat 

Timesitheus (n. 13) 
auch als Prokurator von Arabia zweimal den Statthalter, vielleicht zur Zeit 
der von den .Persern drohenden Kriegsgefahr im J. 226, und war dann 
proc. prov. Syriae Palaestinae, wahrscheinlich während des Perserkrieges 
im J. 232; denn er mußte in dieser Eigenschaft die rückständigen Beiträge 
für die Heeresverpflegung während des Krieges eintreiben, als exactor 
reliquor(um) annon(ae) sacrae expeditionis, wie die Inschrift besagt '); 
vgl. meinen Aufsatz in Pauly-Wissowa R. E. VII 365 und die dort ange- 
gebene Literatur. | 


Bei dieser Zusammenstellung dürfte vor allem die geringe Zahl der 
uns bekannten ritterlichen Verwaltungsbeamten in dieser Zeit überraschen. 
‚Aus einem Zeitraum von 13 Jahren kennen wir nur 28 Männer, die solche 
Amtsposten bekleideten. Für die folgende Zeit würde die Zahl noch geringer 
sein; wir sehen immer deutlicher, 1) wie spärlich und mit immer mehr ab- 
nehmender Menge vom zweiten Jahrzehnt des Ill. Jahrhunderts angefangen 
bis Diokletian unsere Quellen fließen, und 2) wie die Beschaffenheit unserer 
Überlieferung es mit sich bringt, daß wir weit mehr Männer des höchsten 
Ranges, Senatoren, als ritterliche Beamte kennen. Auffällig ist auch der 
dürftige Ertrag, den die literarische Überlieferung für diese Fragen ergibt. 
Er betrifft so gut wie ausschließlich die Gardepräfekten, denen eine be- 
stimmte geschichtliche Bedeutung eignet; fast alles übrige, was sich hier 
sagen ließ, beruht auf inschriftlichem Material. 


1) Mit der Verwaltung der Annona hat dieses Amt nichts zu tun. 
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Verzeichnis der hier genannten Personennamen. 


Q@. Acilius Fuscus S. 14, 8. 
Aelianus, 8. Axius. 
Aelius Antipater $. 15 
T. Aelius Decrianus n. 23. S. 16. 
Aelius Florianus n. 10, S. 8 £. 
Aelius Januarius S. 17, 1. 
Agathonieus, 8. Septimius. 
Agricola n. 8, S 
Agrippinus, 8. Septimins. 
Alcimus, s. Attius. 
Antipater, s Aelius. 
Antonius, s. Septimius. 
Aquila, s. Furius. 
Aspasius n. 21, S. 15. 
C. Attius Alcimus Felieianus n. 6, 8. 5. 

7. 9. 10. 12. 13. 14. 
M. Attius Cornelianus n. 7, S. 5. 
Aurelius Eubulus S. 9. 
Aurelius Leontas 9. 5. 
Aurelius Probus S. 15, 1. 
Aurelius Sabinianus n. 28, S. 19. 
Q. Axius Aelianus n. 14, S. 11. 14.218 f. 
Caecilianus, s. Sentius. 
Castus, 8. Fulvius. 

pius Celerianus n. 19, S. 13 £. 

Celsus, s. Furius. 
Chrestus, s. Geminius. 
Claudius S. 7, 5. 
Clemens, 8. Flavius. 
Constans, s. Flavius. 
Cormellazua, 8. Attius. 
Sex. Cornelius Repentinus S. 7, 2. 
Cr. . Severinus $. 8. 
Decrianus s. Aelius. 
Diadumenianus, s. Haius. 
L. Domitius Honoratus n. 4, ee 4. 
- Domitius Ulpianus n. 3, S. 4. 7 
Eubulus, s. Aurelius. 
Faltonius Restitutianus 8. 9. 
Felicianus, s. Attius. 
Flavianus n. 2, 8. 4. 
P. Flavius Clemens n. 25, S. 17. 
T. Flavius Constans $. 6, 3; 18, 3. 
Flavius Philostratus S. 15. 
T. Flavius Serenus n. 22, S. 15. 17. 
Florianus, s. Aelius. 
Fulvianus, s. Fulvius. 
et . Fulvius . ..n. 27, S. 19. 
L. Fulvius Kastus Ful[vianus a n. 15, 

Ss. 11 f. 19. 
Furius Celsus n. 26, S. 18. 


C. Furius Sabinius Aquila Timesitheus 

n. 13, S. 10 f. 12. 14. 19. 2). 
T. Furius Victorinus $. 1,2. 
Fuscus, 8. Acilius. 
M. Gavius Maximus $. 4.2; 
Geminius Chrestus n. 1, S.4 
Cn. Haius Diadumenianus N 17, 1. 
Herennius Modestinus n, 11, S. '9 
Hierocles, s. Lieinius,. 
Honoratus, s. Domitius. 
Januarius, 8. Aelius 
C. Julius Paternus n. 9,8. 8. 
Julius Paulus n. 5, S. 4. 
Julius Tacitianus n. 17, S. 13. 

. J[ujnianus n. 20, S. 13 f. 

Kastus, s. Fulvius. 
Leontas, 8. Aurelius. 
T. Lieinius Hierocles n. 16, S. 12. 16f. 18 
T. Longaeus Rufus S. 6, 3. 
Macrinianus, 8. Sallustius. 
Maximus, s. Gavius. 
Modestinus, 8. Herennius 
Paternus, s. Julius. 
Paulus, s. Julius. 
Petronius Restitutus n. 24, S. 17. 
Philostratus, s. Flavius. 
Probus, s. Aurelius. 


Repentinus, s. Cornelius. 


Restitutianus, s. Faltonius. 

Restitutus, s. Petronius. 

Rufus, s. Longaeus. 

Sabinianus, s. Aurelius. 

Sabinius, s. Furius. 

Q. Sallustius Macrinianus S. 17, 1; 18, 1. 

P. Sallustius Sempronius Vietor n. 18, S. 2. 
17 f. 18. 19. 

Sempronius, s. Sallustius. 

Sex. Sentius Cascnianue S. 17, 1. 

L. Septimius Agathonicus 8. 10. 

L. Sep(timius) Agrippinus S, 10, 1. 

L. nun) Antonius Agath[o]nicus n.12, 


Serenianus S. 8. 

Serenus, 8. Flavius. 
Severinus, 8. Cr... 
Tacitianus, 8. Julius. 


. Theoprepes S. 15, 1. 


Timesitheus, 8. Furius. 


Victor, 8 . Sallustius. 


Victorknus, s. Furius. 


Ulpianus, s. Domitius. 


Dr. Arthur Stein. 


Schulnachrichten. 


——— 


I. Personalstand des Lehrkörpers und Lehrfäoher- 
verteilung. 


a) Bewegung im Lehrkörper. 


Es schieden aus: 





1. Derk.k. Professor Friedrich 
Wenk, der mit dem Min.-Erl. vom 
5. Juli 1911, Z. 27.150, über eige- 
nes Ansuchen mit Ende Juli 1911 
in den dauernden Ruhestand ver- 
setzt worden ist. 


2. Der Professor Josef Fröm- 
ter, der mit dem Min.-Erl. vom 
22. September 1911, Z. 39.575, 
über eigenes Ansuchen mit Ende 
September 1911 in den dauernden 





Ruhestand versetzt worden ist. ' 


3. Der Supplent Josef Fischer, 
der mit Ende des Schuljahres 
diSponibel wurtile. 


4. Der Supplent Dr. Josef 
Vatter, der mit Ende des Schul- 
jahres dis 'onibel wurde, 1911/12 
am deutschen Mädchenlyzeum u. 
an der Ill. deutschen Staatsreal- 
schule Verwendung fand. 


5. Der mosaische Religions- 
lehrer Professor Moses Stark, 
der aus Gesundheitsrücksichten 
aufdie weitere Ausübung des Lehr- 
berufes verzichtete. 

6. Der Turnassistent Otto 
Müller, der mit dem Min-Erl. 
vom 19. Juni 1911, Z. 16.939, mit 


Es traten ein: 





1. Professor Dr. Alexander 
Gottlieb vom Staatsgymnasium 
in Radautz, dem mit dem Min.- 
Erl. vom 28. August 1911, 2.21.466, 
eine Lehrstelle an der hiesigen 
Anstalt verliehen wurde. 


2. Der Rabbiner, Emanuel 
Schwartz, Dr. phil. der Univer- 
sität Gießen, der mit dem L.-S.-R.- 
Erlasse vom 8. November 1911 
Nr. 1 B 3770 vom 23. Oktober 
1911 an auf die Dauer des Be- 
darfes mit der Erteilung des mo- 
saischen Religionsunterrichtes be- 
traut wurde. | 


3. Der Turnassistent 
Diewock. 


4. Der Zeichenassistent Josef 
Krombholz. 


Anton 


= nn . — 
er zu 










Es schieden aus: 


der Rechtswirksamkeit vom 1. Sep- 
tember 1911 zum definitiven Turn- 
lehrer an der Staatsrealschule in 
Trautenau ernannt wurde. 


7. Der Zeichenassistent Moritz 
Müller, der mit 1. Oktober 1911 
zur Ableistung der Militärdienst- 












Es traten ein: 


5.—8. Die Probekandidaten 
Robert Freund, Oswald Hick- 
mann, Alfred Hub, Josef Kol- 
lick; dieser trat mit Bewilligung 
des k. k. Landesschulrates vom 
9. Mai 1912 Nr. 4087/2 ai. 1911 
am 15. Mai 1912 an die Staats- 
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realschule in Eger über. 


Dr. Oskar Benda, der zum provi- 
sorischen Lehrer an der Staats- 
realschulein Triest ernannt wurde, 
Emil Hutter, Wilhelm Klassen, 
Rudolf Langhans, Josef Zecha 
nach Vollendung der Probepraxis 
und Dr. Artur Flanz, der mit 
Unterbrechung der Probepraxis als 
Nebenlehrer der zweiten Landes- 
sprache an die deutsche Staats- 
realschule in Karolinenthal ab- 
ging. 

14. u. 15. Professor Franz 
Eduard Müller, Nebenlehrer für 
Stenographie, u. l.ehramtskandidat 
Josef Mally, Nebenlehrer für 
die zweite Landessprache, die für 
das Schuljahr 1911/12 disponibel 
wurden. 


pflicht einberufen wurde. 
8—13. Die Probekandidaten 





b) Beurlaubungen. 


1. Der Turnlehrer Karl Franz Gössinger war als Mitleiter des Turn- 
lehrerfortbildungskurses in Prag für die Zeit vom 15. bis 25. September 1911 
mit dem L.-S.-R. Erl. vom 1. September 1911, Nr. 1B 2250/5 beurlaubt. 

2. Dem Professor Josef Frömter war mit Rücksicht auf die zu ge- 
wärtigende Pensionierung für die Zeit vom 16. bis 30. September 1911 keine 
Lehrverpflichtung zugewiesen. 


c) Stand am Schlusse des Schuljahres. 





\ 

















. FR =] 
z Name = | 
o und Lehrfach Klasse 8 Anmerkung | 
© Dienstcharakter Ss | 
| a7 
Schulrat 
1! Anton Webhofer, vo 5 u | 


k. k. Direktor. 








| Mathematik 
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Post-Nr. 







Name 
. und 
Dienstcharakter 


Johann 6allasch, 
k. k. Professor 
wi. Rangsklasse). 


Lehrfach Klasse 


Wöchentl. 
tundenzahl 


Ba RE 


_ Mathematik, | IVa,, IVb,, 


| | | nn nn 
—— 


Hm 


oO 


er) 


10 


1i 


12 


13 


Siegmund Goldmann, 


k. k. Professor 
(VII. Rangsklasse). 


Alfred Goller, 
k. k. Professor 
(VO. Rangsklasse), 


fürsterzbischöfl. Notar, 
Dr. Alexander Gottlieb, 


k. k. Professor 


zen Hansel, 
k. Professor 
vn. Rangsklasse). 


Josef Kindermann, 
k. k. Professor. 


Johann Kreibich, 
k. k. Professor 


(VIII. Rangsklasse). 


Phil. und MUDr. 
Gustav Lindauer, 
k. k. Professor. 
(VIil. Rangsklasse). 


Leopold Mogan, 
k. k. Professor. 


Franz Scharff, 
k. k. wirkl. Lehrer. 


Leo Schöngut, 
k. k. Professor 
(VII. Rangsklasse). 


Julius Seifert, 
k. k. Professor 
(VII. Rangsklasse). 











Geometrie und Ä 1 
geom. Zeichnen,; IVa,, IVb,, j 
Darst. Geometr. VI; 
Freihand- | I, IL, IL, 
zeichnen, V,. ‚ V],, 21 
Kalligraphie 1, 
o 
Katholische I-VI sE 
Religionslehre | je 2 Stunden | 
>) 
Deutsche Spr., =. I. 13;; 
Franz. Sprache i v, 1 
Freihand- 
zeichnen IVa,, IVb,, VIL| 9 
“Mathematik, | 1,1, V, 
Geometrie und 17 
geom. Zeichnen, IIL,, 
Darst. Geometr| V;, VI, 
Franz. Sprache, U,, IVb,, VJ;,, 
Engl. Sprache VI; a 
Physik, IVa,, 
Chemie, IVA;, IVD;, V,, VIe, 
Prakt. ungen 17 





Gesang teilung mit je 


ı1 Stunde 


im chemischen I. u. II Abilg. ratoriums. 
Laboratorium |mit je2 Stunden 
Natur- L,, L,, I, Vo, VL, = Vorstand 
geschichte. VLJ,, = der II. Klasse. 
Mathematik, ll;. _ Verwalter der 
Geometrie und © | naturhistorischen 
Geom. Zeichnen, Il, Lehrmittel. 
Deutsche Spr.| Vi, | | yYartana 
Französische j 15 man der 
Sprache IIL,, IV,, VIL,, P asse. 
| Mathematik VI<) So 
Pf 1.3) ” |Verwalter der Lehr- 
Physik Il,;, ep VL, = | mittel für Physik. 
Be ng Vo ae 
eutsche Spr. 
Engl. Sprache, I, IL, I. Ap-I16+3 en ie 





Verwalter der Lehr- 


3 Verwalter der 


Vorstand der 


Verwalter der 


amd.R.G.in Prag-I. 


Vorstand der 


Lehrbücherei. 





| 
| de 
| 
| 


Anmerkung. 


mittelsammlung 
für Geometrie. 


Verwalter 
der Zeichenlehr- 
mittel für die 
Oberklassen. 


Schüler- und der 
Armenbücherei. 
Exhortator. 


I. Klasse. 


Zeichenlehrmittel 
f. d. Unterklassen; 
erteilt auch den 
Zeichenunterricht 





Vorstand der 
VII. Klasse. 


Te Te 
nn nn 


VI. Klasse. 
‘Verwalter der 


Verwalter des 
chemischen Labo- 








F BR; 
Name Es 

und Lehrfach Klasse 3 Anmerkung 
Dienstcharakter SS 
a7 











Wilhelm Spachovsky, 


14 k. k. Professor. 


Le  —— 


Deutsche Spr., 


Dr. Arthur Stein, 


Deutsche Spr., 5 IVa, 
Geogr. u. Gesch. |I,, IIL,, V. VI, 


Vorstand der 

IV.a Klasse, _ 
19 |Verwalter der Lehr- 
mittel für Geogra- 
phie u. Geschichte. 






IVb, Vorstand der 


15 k. k. Professor. I,, IVa,, VB, 19 
(VII. Rangsklasse.) |Geogr. u. Gesch. u vr, ” IVb. Klasse. 
Franz Vüjtek, | ‚D,, OI,, IVa,, 
‚16 k. Pro E8Sor Böhm. Sprache A V,, VIu| 17 = 
(VII. Rangsklasse). | Ä VL, 
in allen 8 Verwalter 
urnen, Klassen 16 | des Turnsaales, 


Karl Franz Gössinger 
u k. k. Turlehrer. ’ 


u Schießübungen 
18 Emil Wolt, Evangelische 
Religionslehrer. Religionslehre 





Phil. Dr. der Univ. Gießen 


19) Emanuel Schwartz Mosaische 
Religionslehrer. 2 Religionslehre 
Robert Freund, j 

20 Probekandidat ee 

seit 2. Dezember 1911. JSIK, 





Oswald Hickmann, 





21 Probekandidat Deutsche Spr., 
seit 1. Dezember 1911. | Englische Spr. 
Alfred Hub, Chemie 
2 Probekandidat Mathematik, 
seit 16. November 1911. Physik 
2 ne Modellieren 


Nebenlehrer. 


Anton Diewock, 
Assistent 


seit 15. Oktober 1911. Turnen 


Tu 
Stenographie, I. u. II Abteilg. 


Assistenz beim | I, II. III, V, 
VI, vu 







4 |Leiter der Jugend- 


in je 2 Stunden spiele u. der 








VIu VI |-2 | Schießübungen 
Pfarrer der evan- 
en Een ae 

In 4 Abtei- . B. in Prag. 
lungen: Der Unterricht wird 

I. und II, III. 8 den Schülern der 
und IV., V deutschen Staats- 
VI. und VII., je realschulen in Prag 
2 Stunden und in Karolinen- 

thal gemeinsam 

erteilt. 

Rabbiner der israe- 

L—VD. 14 | titischen Kultus- 
gemeinde in Prag. 

Zugewiesen dem 
(VD) (8) Prof. Leo Schöngut. 
Zugewiesen dem 

(V (8) Prof. Julius Seifert. 

ea den 

Prof. Dr. Gustav 

(IVa) (8) Lindauer u. Josef 


Kindermann. 

Dozent für Model- 

lieren, a u. Fi- 
gurenzeichnen an 

4 der k. k. deutschen 

“itechnischen Hoch- 
schule in Prag. 


I. u. I. Abteilg. 
in je 2 Stunden 





19 


26 








® ' Pe | 
= Name Fr | 
Ss und Lehrfach Klasse 38 Anmerkung 
& Dienstcharakter ©E 
& 25 
Josef omas Assistenz beim 
25 Assis Freihand- IIL,I,IH, VI, VII 17 — 


seit 11. Oktober 1911. zeichnen 


Assistenz beim 


geometr. Zeich- 
96 N uses non u. Inder 3% al VI; 9 


darstellenden 
Geowetrie 


II. Lehrverfassung. 


a) Stundenübersicht 


nach dem Normallehrplane der Realschulen, der laut der Minist.-Verordnung 
vom 8. April 1909, Z. 14.741, im Schuljahre 1911—--1912 vollständig durch- 
zuführen war; eine Änderung ist insoweit eingetreten, als dem Religions- 
unterrichte in der VII. Klasse wie bisher zwei wöchentliche Unterrichtsstunden 
zugewiesen sind (Min.-Erl. vom 14. September 1910, Z. 34.529). 








| Klasse 
. I Jm|w|v|v.|vıa 


il 


Lehrgegenstände 





Religionslehre . . . ) 2 2 2 2 2 2 2 14 
Deutsche Sprache als 

Unterrichtssprache 4 4 4.\ 4 3 3 4 26 
Französische Sprache. | 6 5 4 4 3 3 3 28 
Englische Sprache . . — | — | — | — 3 3 3 9 
Geographie . ... . | 2 2 2 2 1 1 ' y 10 
Geschichte . . . . . 1 2 2 2 2 3 2 16 

| 

Mathematik . . . . . | sı s\ı 3| | % mil 5 |26 (25) 

| i 
Naturgeschichte 2 2 | — || Den 8 1 (12) 
Chemie . . . 2... 3 3 2 | | 8 
PHYSIK 22: wa 8, 4 —_— | — 3 2ı — 4 4! 13 
Geometrisches Zeichnen | el \ 15 

(Darstell. Geometrie) | 3 3 2 | 
Freihandzeichnen 4 4 4 3 3 2 | 3 23 
Schönschreiben | 11 - | - | - | - | —- | — 1 
Turnen 2 2 2 2 2 2 14 





b) Normallehrplan. 


Dieser ist im Programme für 1909/1910 enthalten; en sind 
im k. k. en huchemeriags in Wien zum Preise von 30 h erhältlich. 
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III. Lehrbücher für das Schuljahr 1912--1913. 


Katholische Religionslehre. I. und II. Klasse: Großer Katechismus der 
kathol. Religion, herausgegeben mit Approbation des österr. Gesamtepisko- 
pates vom 9. April 1894 (Verordnungsblatt für den Dienstbereich des k. K. 
Ministeriums für Kultus u. Unterricht, Jahrgang 1898, Seite 131). — IL. u. II. 
Klasse: Dr. Deimel, Illustriertes liturgisches Lehr- und Lesebuch für den 
Unterricht in der kathol. Liturgik an österr. Mittelschulen etc. 4. Auflage 
(auch 1.—3.). V.-Bl. 1910, S. 492. — Ill. Klasse: Dr. Deimel. Altes Testa- 
ment. 3. Auflage (auch 1. u. 2). V.-Bl. 1910, S. 492. — TV. Klasse: Dr. 
Deimel, Neues Testament. V.-Bl. 1908, S. 742. — V. Klasse: Dr. König, 
Lehrbuch für den kathol. Unterricht in den oberen Klassen der Gymn. und 
Realsch. III. Kursus: Die besondere Glaubenslehre. 13. Auflage. V.-Bl. 1910, 
S.64. — VI Klasse: Dr. König, IV. Kursus: Die Sittenlehre. 13. Aufl. V.-Bl. 
1910, S.65. — VII. klasse: Dr. König, II. Kursus: Die Geschichte der christ- 
lichen Kirche. 14. Aufl. (auch 13. u. 12.) V.-Bi. 1910, S. 64. 


.. Evangelische Religionslehre. I.—IV. Klasse: Buchrucker, Dr. Martin 
Luthers kleiner Katechismus in Frage und Antworten. 24. Aufl. V.-Bl. 1894, 
5.157. — II. u. IV. Klasse: Palmer, Der christliche Glaube und das christ- 
liche Leben. 11. Aufl. V.-Bl. 1907, S. 40. — V.—VIl. Klasse: Hagenbach, 
Leitfaden zum christlichen Religionsunterrichte für die oberen Klassen höherer 
Let.ranstalten. 8. Aufl. Bearbeitet von Dr. P. M. Deutsch. V.-Bl.. 1902, S. 517. 


Mosaische Religionslehre. I. Klasse: Wolf, Geschichte Israels. 1. Heft. 
15. Aufl. (auch 14.). V.-Bl. £903, S. 562. — IL Klasse: Wolf, Geschichte 
Israels. 2. Heft. 15. Aufl. (auch 14. u. 13.). V.-Bl. 1906, S. 426. — I. u. I. 
Klasse: Kayserling, Die 5 Bücher Moses. II. Band, das II. Buch Moses. 
V.-Bl. 1890, S. 225. -- Ill. Klasse: Wolf, Geschichte Israels. 3. Heft. 11. Aufl. 
(auch I0. u. 9.). V.-Bi. 1904, S. 576. Kayserling, Die 5 Bücher Moses. 
II. u. IV. Band, das Ill. u. IV. Buch, V.-Bl. 1890, S. 225; 1892, S. 230. — 
IV. Klasse: W olf, Geschichte Israels. 4. Heft. 11. Aufl. V.-Bl. 1907, S. 471. 
Kayserling, Die 5 Bücher Moses. V. Band, das V. Buch. V.-Bl. 1892, S. 230. 
V.—VI. Klasse: Hecht und Kayserling, Lehrbuch der jüdischen Ge- 
schichte und Literatur. Für Obergymnasien und verwandte Lehranstalten. Neu 
bearbeitet mit Dr. Max Doctor von Adolf Biach. Ausgabe für Üsterreich- 
Ungarn. V.-Bl. 1909, S. 542. — V. Klasse: Königsberg S., Alluph. The- 
phillah. Hebräisches Lehr- und Lesebuch. 2. Aufl. V.-Bl. 1892, S. 229. — 
VI Klasse: Prophet Jeremias. — VII Klasse: Pruphet Jesaias. - 


Deutsche Sprache. T. Klasse: Lam pel, Deutsches Lesebuch für die 
I. Klasse österreichischer Mittelschulen. Ausgabe B für Realschulen. 16. (auch 
15.) Aufl. (V.-Bl. 1911, S. 499). — II. Klasse: Lampel, Il. 12. Aufl. V.-Bi. 
1911, S. 139. — II. Klasse: Lampel, II. 11. Aufl. V.-Bl. 1911, S. 392. — 
IV. Klasse: Lampel, IV. 11. nach den neuen Lehrplänen umgearbeitete Aufl. 
V.-Bl. 1912, S.270. — V.Klasse: Kummer und Stejskal, Deutsches Lese- 
buch für österreichische Realschulen. V. Bd. A. (Mit mittelhochdeutschen Texten.) 
7. Aufl. V.-Bl. 1909, S. 544. — Vi. Klasse: Kummer und Stejskal, 
VI. Band, 6. Aufl. V.-Bl. 1910, S.85. — VII. Klasse: Kummer und Stejskal, 
VII. Band, 6. Aufl. V.-Bl. 1911, S.85. — L, I. u. II. Klasse: Willomitzer, 
Deutsche Sprachlehre für österreichische Mittelschulen. 13. Aufl. Nach den 
Lehrplänen von 1908 u. 1909, bearbeitet von Professor Dr. G. Tschinkel. 
V.-Bl. 1909, S. 544. — IV.—VIl. Klasse: Willomitzer, Deutsche Gram- 
matik. Die bisher benützte Auflage. — V.—VII. Klasse: Wiesner, Lehrbuch 
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für den. deutschen Unterricht in den oberen Klassen österreichischer Mittel- 
schulen (Geschichte der Sprache und Dichtung, Poetik). V.-Bl. 1909, S. 489. 


Französische Sprache. I. u. II. Klasse: Sokoll und Wyplel, Lehr- 
buch der französischen Sprache I. Teil: 3. Aufl. V.-Bl. 1912, S. 132. — 
II. Klasse: Sokoll und Wyplel, II. Teil (III. Schuljahr). V.-Bl. 1907, S. 425. 
— IV. Klasse: Weitzenböck, Lehrbuch der französischen Sprache II: Teil A. 
Übungsbuch 6. (auch 5.) Aufl. — IV. und V. Klasse: Bechtel, französische 
Chrestomathie für die oberen Klassen der Mittelschulen. 7. Aufl. V.-Bl: 1911, 
S. 94. — VI. u. VI. Klasse: Bechtel, Chrestomathie, 6. (auch 5. u. 4.). 
Aufl. V.-Bl. 1902, S.490. — V.— VII. Klasse: Duschinsky W., ÜUbungsbuch 
zur französischen nn Oberstufe. V.-Bl. 1901, S. 454. Bechtel, Franzö- 
sische Grammatik. 5. (auch 4.). Aufl. V.-Bl. 1906, S. 167. 


Englische Sprache. V.Klasse: Ellinger-Butier,' Lehrbuch der eng- 
lischen Sprache. Ausgabe A. 1. Teil (Elementarbuch). 2. (auch 1.) Auflage. 
V.-Bl.1908, S 559. — VI. und VII. Klasse: Ellinger-Butler, Lehrbuch der 
englischen Sprache. Ausgabe A. II. Teil (An English reader) 2. (auch 1.) Aufl. 
V.-Bl. 1909, S. 226. Ellinger-Butler, Lehrbuch der englischen Sprache. 
Ausgabe A. II. Teil: Short English Syntax and Exercises. V.-Bi. 1907, S. 65. 


Geographie. I. Klasse: Dr. Müllner Johann, Erdkunde für Mittel- 
schulen. I. Teil für die I. Klasse. V.-Bl. 1909, S. 565. — IL Klasse: Dr. 
Müllner Johann, Erdkunde für Mittelschulen. IL Teil für die II. Klasse. 
V.-Bl. 1910, S. 107. — III. Klasse: Weingartner, Länder- u. Völkerkunde 
für die II. u. III. Klasse der Mittelschulen. 6. (auch 5.) Auflage. V.-Bl. 1910, 
S. 129. — IV. Klasse: Dr. Franz Mayer, Geographie der österr.-ungar. 
Monarchie (Vaterlandskunde) für die IV. Klasse der Mittelschulen. Unter Mit- 
wirkung von Professor Dr. Richard Marek. 10. (auch 9.) nach den neuen Lehr- 
plänen berichtigte Auflage. V.-Bl. 1912, S. 121. — V. Klasse: Dr. Müllner 
Johann, Erdkunde für Mittelschulen. Ausgabe A. Für Gymnasien und Real- 
schulen. IV. Tei für die V. Klasse. V.-Bl. 1910, S. 456. — VI. Klasse: Dr. Müllner 
Johann, Erdkunde etc., V. Teil für die VI. Klasse. V.-Bil. 1910, S. 496. — 
VI. Klasse: Dr. Kende Oskar, Geographie der österr.-ungar. Monarchie 
für die VII. Klasse der Realschulen. V.-Bl. 1908, S. 765. IL—VII. Klasse: 
Kozenn, Geographischer Atlas für Mittelschulen, vollständig neubearbeitet 
von Schmidt und Heiderich. 42. (auch 37.—41.) Auflage. V.-Bl. 1909, S. 549. 


. Geschichte. I. Klasse: Czerwenka-Landwehr-Pollak, Lehr- u 
Lehrbuch der Geschichte für die Unterklassen der österr. Realschulen. 1. Teil. 
Altertum. V.-Bl. 1911, S. 106. — II. Klasse: Gindely-Würfel, Lehrbuch 
der Geschichte für die unteren Klassen der Mittelschulen. II. Teil. Mittelalter. 
15. (auch 12.—14.) Aufl. V.-Bl. 1909, S.479. — IL u. IIL Klasse: Gindely- 
Würfel, III. Teil. Neuzeit. 13. Aufl. V.-Bl. 1910, S. 243. — IV. Klasse: Dr. 
Mayer Fr. Martin, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für die oberen 
Klassen der Realschulen. I. Teil. Altertum. 6. (auch 1.—5.) Aufl. V.-Bl. 1910, 
S. 117. — V. Klasse: Dr. Mayer Fr. Martin, II. Teil. Mittelalter und Neu- 
zeit bis zum Ende des 30jährigen Krieges. 6. (auch 1.—5.) Aufl. V.-B. 1910, 
S. 488, — VI. u. VII. Klasse: Dr. Mayer Fr. Martin, III. Teil. Neuzeit 
seit Ende des 30jährigen Krieges. 4. nach dem neuen Lehrplane umgearbei- 
tete Auflage. V.-Bl. 1911, S. 140. — 1.—VII. Klasse: Putzger, Historischer 
Schulatlas. Herausgegeben von Baldamus und Schwabe. 31. (auch 11.—22., 
24.—30.) Aufl. V.-Bl. 1909, S. 567. 


Mathematik. I. u. II. Klasse: Mo&nik, Lehr- u. Übungsbuch der Arith- 
metik für die I. u. Il. Klasse der Mittelschulen. Bearbeitet von Dr. K. Zahrad- 
nidek. 40. Aufl. V.-Bl. 1909, S.546. — II. u. IV. Klasse: Mo&nik-Zahrad- 
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nicek, für die II. u. IV. Klasse der Mittelschulen. 30. Aufl. V.-Bl. 1910, 
S. 407. — V.—VI. Klasse: Mo&nik-Zahradnitek, Lehrbuch der Arith- 
metik und Algebra nebst einer Aufgabensammlung für die V.—VII. Klasse 
der Realschulen. 30. Aufl. V.-Bi. 1910, S 593. — IV.—VII. Klasse: Mo&nik, 
Lehrbuch der Geometrie für die IV. —VII. Klasse der Realschulen. Bearbeitet 
von Johann Spielmann. 25. nach den neuen Lehrplänen bearbeitete Auflage. 
V.-Bl. 1911, S. 14. 


Naturgeschichte. I. u. II. Klasse: Pokorny, Tierkunde für die unteren 
Klassen der Mittelschulen, bearbeitet von Dr. Latzel. 29. (auch 26.—28. Aufl.) 
V.-Bl. 1909, S. 547. Schmeil-Scholz, Naturgeschichte des Pflanzenreiches. 
3. Aufl. V.-Bl. 1910, S. 92. — V. Klasse: Schmeil-Scholz, Leitfaden der 
Botanik für die oberen Klassen der Mittelschulen. 3. (auch 1. u. 2.) Aufl. 
V.-Bl. 1908, S. 766. — VI. Klasse: Graber, Leitfaden der Körperlehre u. 
. Tierkunde für die oberen Klassen der Gymnasien und Realschulen. Bearbeiet 
von Dr. Altschul und Dr. Latzel. 6. den neuen Lehrplänen angepaßte und 
verbesserte Auflage. V.-Bl. 1910, S. 498. — VII. Klasse: Hochstetter und 
Bisching, Leitfaden der Mineralogie und Geologie für die oberen Klassen 
der österreichischen Realschulen. 21. (auch 20., 19., 17. u. 15.) Aufl. V.- Bl. 
1909, S. 516. 


Chemie. IV. Klasse: Dr. Hemmelmayr Franz von und Dr.K. Brunner, 
Chemie u. Mineralogie für die IV. Klasse der Realschulen. 4. Aufl. V.-Bl. 
1909, S. 606. — V. Klasse: Dr. Hemmelmayr Franz von, Lehrbuch der 
anorganischen Chemie für die V. Klasse der Realschulen. 5. dem neuen Lehr- 
plane entsprechend umgearbeitete Auflage. V.-Bl.1911, S. 130. — VI. Klasse: 
Dr. Hemmelmayr Franz von, Lehrbuch der no Chemie für die 
VI. Klasse der Realschulen. 6. (auch 5.—1.) Aufl. V.-Bl. 1911, S. 394. 


Physik. III. Klasse:"Dr. Karl Rosenberg, Lehrbuch der Physik für 
die unteren Klassen der Mittelschulen und verwandter Lehranstalten. 3. um- 
gearbeitete Auflage. Ausgabe A. Für Gymnasien und Realschulen. V.-Bl. 1911, 
3. 464. — IV. Klasse: Dr. J. G. Wallentin, Grundzüge der Naturlehre für 
die unteren Klassen der Mittelschulen. Ausgabe B für Realschulen. 5. Aufl. 
V.-Bl. 1910, S. 142. — VI Klasse: Dr. Karl Rosenberg, Lehrbuch der 
Physik für die oberen Klassen der Mittelschulen und verwandter Lehranstalten. 
5. auf Grund der neuen Lehrpläne bearbeitete Auflage. Ausgabe A. für Real- 
gymnasien und Realschulen. V.-Bl. 1911, S. 464. — VI. Klasse: Dr. J. G. 
Wallentin, Lehrbuch der Physik für die oberen Klassen der Mittelschulen 
und a. Lehranstalten. Ausgabe B für Realschulen. 12. Aufl.. V.-Bl. 
1910 143 


Geometrie und geometrisches Zeichnen. Darstellende Geometrie. 
I. Klasse: Rossmanith-Schober. Geometrische Formenlehre. Ein Leit- 
faden für den geometrischen Anschauungsunterricht in der I. Realschulklasse. 
Bearbeitet von Franz Bergmann. 10. Aufl. V.-Bl. 1910, S. 143. — I. und 
Il. Klasse: Rossmanith-Schober, Grundriß der Geometrie in Ver- 
bindung mit dem geometrischen Zeichnen. I. Teil. Lehr- und Übungsbuch für 
die II. und III. Realschulklasse. 11. Aufl. Nach den neuen Lehrplänen be- 
arbeitet von Franz Bergmann. V.-Bl. 1910, S. 143. — IV. Klasse: Rossmanith- 
Schober, II. Teil. Für die IV. Realschulklasse. 11. Aufl. V.-Bl. 1910, S. 143. 
— V. und VI. Klasse: Barchaneks Darstellende Geometrie und Raum- 
lehre. Ein Lehr- und UÜbungsbuch für die IV.—VII. Klasse der Realschulen. 
Bearbeitet von Emil Ludwig. 3. nach den neuen Lehrplänen umgearbeitete 
Auflage. V.-Bl. 1910, S. 554. — VII. Klasse: Barchanek Klemens, Lehr- 


und Übungsbuch der darstellenden Geometrie für Oberrealschulen. 2. Aufl 
1906, S. 459. 


Böhmische Sprache. I. u. II. Klasse: Dr. Rypl Matthias, Metho- 
disches Elementarbuch der böhmischen Sprache für deutsche Mittelschulen. 
I. 5. durchgesehene Auflage. V.-Bl. 1910, S. 66. — III. Klasse: Ritschel 
und Rypl, Methodisches Elementarbuch der böhmischen Sprache für die 
unteren Klassen der Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache. 4. (auch 
3.—1.) Aufl. V.-Bl. 1907, S. 53. — I. u. IL Klasse: Tieftrunk, Böhmisches 
Lesebuch für Schüler an Bürger- und Mittelschulen. I. Teil. 8. (auch 7.) Aufl. 
V.-Bl. 1904, S. 102. — IH. u. IV. Klasse: Tieftrunk, Lesebuch, II. Teil. 
4. (auch 3.) Aufl. V.-Bl. 1893, S. 254. — IV. u. V. Klasse: Rypl, Methodi- 
sches Lehr- und Übungsbuch der böhmischen Sprache für deutsche Mittel- 
schulen. II. und IIL Teil. 2. umgearbeitete Auflage. V.-Bl. 1911, S. 56. — 
VI. u. VII Klasse: Rypl, II Teil. V.-Bl. 1898, S. 98. — V.—VIl. Klasse: 
Schober, Böhmisches Lesebuch' für die Oberklassen deutscher Mittelschulen. 


2. (auch 1.) verbesserte Aufl. V.-Bl. 1907, S. 65. 


Gesang. Mende Albin, Liederbuch für Studierende an österreichi- 
‚schen Mittelschulen. 4. verbesserte Auflage (auch die 3.). Erlaß des k..k. 
Landesschulrates vom 9. Dezember 1902, Z. 47.971. 


Stenographie. Engelhard, Lehrbuch..der Gabelsberger’schen Steno- 
graphie mit Schlüssel. 5. (auch 4. u. 3.) Aufl. V.-Bl. 1907, S. 755, Engel- 
hard, Lehrbuch für angehende Gabelsberger Stenographen. 7. Auflage, be- 
sorgt von Hans Koppensteiner (auch 6.—.4.). V.-Bl. 1910, S. 408. 


AV. Themen zu den dewischen Aufsätzen in der 
V., VI und VII. Klasse. 


VW. Klasse. 


1. Der Schein trügt, H. — 2. a) Der Zorn des Achilleus; 5) Herbst- 
feste, S. — 3. a) Weihnachtsfreuden; 5) Die Kampfesfreude der alten 
Deutschen, S. — 4. Die zurückkehrende Schwalbe — ein Bild treuer Vater- 
landsliebe H. — 5. a) Die Bedeutung des Waldes; 5) Laub oder Nadel- 
wald? (Streitgespräch), S. — 6. a) Frühlingsahnen in der Tier- und Pflanzen- 
welt; 5) Das alte und das neue Stadthaus (ein nachbarlicher Streitgespräch), 
S. — 7. a) Siegfried und Achilles (Vergleich); 5) Spuren des altdeutschen 
Mythus im Märchen vom Dornröschen, H. — 8. a) Was verdanken wir dem 
Schoße der Erde? — 5) Erlebnisse Walthers von der Vogelweide nach seinen 
Spruchdichtungen, S. — 9. Unsere Volkshymne — ein Gebet, H. — 10. a) 
Klopstocks Frühlingsfeier. Inhaltsangabe; 5) Meine Ferienpläne, S. 

| Julius Seifert. 


VI. Klasse. 


i. Inwiefern der verflossene Sommer an den Phaeton-Mythus erinnerte, 
H. — 2. a) Meine Gefühle an der Vaterlandsgrenze; 5) Ein Landmann un- 
serer Zeit ereifert sich gegen des Alphius Lob des Landlebens (Horaz), S. — 
3. a) Die Begriffe retten, befreien, erlösen, sind durch Beispiele näher zu be- 
stimmen; 5) Welchem Stil gehören die öffentlichen Gärten Prags an? S. — 
4. Tu felix Austria nube! H. — 5.a) Die Expositionsakte im Lustspiel Minna 
von Barnhelm; 5) Die Gestalt des Marquis Posa, . — 6. Was hält den 


al 


Grafen Egmont in Brüssel zurück? (Nach Goethes Drama), H, — 7. a) Das 
Glück des Reichen (nach F. v. Saar); 5) Warum ich meine musikalisch be- 
anlagten Mitschüler beneide, S. — 8. Welche Vorzüge machten Österreich 
zu einem würdigen Gegenstand dichterischer Begeisterung? H, — 9. Land 
und Leute am Vierwaldstätter See (auf Grund der Privatlektüre von » Wilhelm 
Tell«e), S. — 10. @) Schuld und Sühne in Schillers »Maria Stuart«; 5) Rück- 
schau über das Schuljahr, S. 
Schullektüre: Minna von Barnhelm, Maria Stuart. 


Privatlektüre: Götz, Don Carlos, Wilhelm Tell, Die Jungfrau von 
Orleans, Die Novelle »Die Freiherren von Gemperleine von M. v. Ebner- 
Eschenlach. | Julius Seifert. 


VII. Klasse. 


Hausarbeiten: 1. a) Nichts ist schwerer zu ertragen als eine Reihe 
von schönen Tagen; b) Ein Tag aus meinen Ferien. — 2. Im Theater. — 
3. Prag zur Zeit des Majestätsbriefes (nach Grillparzers »Bruderzwist«). — 
4. a) Hellenentum und Barbarentum in Grillparzers »Goldenem Vließ; 


b) Unglück selber taugt nicht viel, 
doch hat es drei gute Kinder: 
Kraft, Erfahrung, Mitgefühl. 


c) Der Wert einer geordneten Tageseinteilung; d@) Welche Vorteile bringt 
uns der Wechsel der Jahreszeiten? — 5. a) Gedenkrede auf den Untergang 
der »>Titanic«; 5) Die Abhängigkeit der geschichtlichen Entwicklung von der 
Bodenbeschaffenheit (an unserem Vaterlande gezeigt). 

Schularbeiten: 1)a. Welche Gründe sprechen für die Rotation 
der Erde? 5) Österreich im Jahre 1866; c) In der Fabrik. — 2. »Sein Lager 
nur erklärt sein Verbrechen« (Wallenstein: Prolog). — 3. Übersetzung des 
Lesestückes Nr. 48 des französischen Lehrbuches (Duschinsky). — 4. @) Die 
Elektrizität im Dienste des täglichen Lebens; 5) Vergessen: ein Fehler, eine 
Schuld, ein Glück, eine Tugend. 

c) Drei sind, die da herrschen: 
die Weisheit, der Schein, die Gewalt. 


d) Die Kohle: das schwarze Gold. 


Lektüre in der Schule: Goethe: Herrmann und Dorothea, Iphi- 
genie auf Tauris, Faust I. Teil; Schiller: Wallenstein; Grillparzer: Das gol- 
dene Vließ, König Ottokars Glück und Ende; Sophokles: König Oedipus. 

Privatlektüre: Schiller: Braut von Messina; Grillparzer: Ahnfrau, 
Sappho, Bruderzwist in Habsburg, Weh dem, der lügt; Mörike: Mozart auf 
der Reise nach Prag. 

Redeübungen: 1. Das Esperanto (Bischitzky). — 2. Der Erfurter 
Kongreß (Bittner). — 3. Kolonialgeschichte Amerikas (Blaschek). -— 4. a) 
Ludwig Uhland; 5) Bericht über die Aufführung des Spieles »Jedermann« (Bondy). 
— 5. Die Gestalt des Doktor Faust in der Weltliteratur (Gabriel); 6. Himmelsbe- 
ohachtungen mit bloßem Auge (Haby). — 7. Heines Romanzero (Hahn). — 
8. Der Kampf um den Nordpol (Heller). — 9. Das verlorene Paradies (Mänd!). 
— 10. Hundert Jahre Elektrotechnik (Maschl). — 11. Albrecht Dürer. (Melzer). 
— 12. Napoleon I. (Ösers). — 13. Besuch eines mohammedanischen Klosters 
in Bosnien (Patsch). — 14. Der Untergang der Titanic (Stegreifrede), (Pick). 
— 15. Geologische Vergangenheit Böhmens (Pisinger). — 16. a) Geschichte der 
Mathematik im Altertum; 5) Sven Hedins letzte Forschungsreise (Rotter). — 
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17.a) Dante’s »Göttliche Komödie«; 5) Rostand’s »L’Aiglon« (in französischer 
Sprache) (Schick). — 18. Geschichte des Wiener Burgtheaters (Schleißner). 
— 19. Etwas über Beethovens Symphonien (Steiner). — 20. Über den Rythmus 
(Teweles). — 21. Englisches Theater zur Zeit Shakespeares (Weiner) — 22. 
Die Kunstschätze Ober-Italiens (Zellenka). — 23. Schiller im Wandel der 
Zeiten (Zelezny). Franz Scharff. 


V. Freie Gegenstände und Turnen. 


1. Böhmische Sprache. 


1 Klasse (3 Stunden). Aussprache. Lese-, Sprech- und Schreibäbungen: 
Flexion des Hilfsverbums byti. Das hinweisende Fürwort und prädikative 
Eigenschaftswort. Konjugation der regelmäßigen Zeitwörter, Deklination der 
Hauptwörter, Fürwörter und Eigenschaftswörter. Die Grund- und Ordnungs- 
zahlen, Erklärung, Nacherzählung, Memorieren und Vortragen einzelner Lese- 
stücke. Von Weihnachten an Schularbeiten. 

II. Klasse (3 Stunden), Wiederholung des in der 1. Klasse durchge- 
nommenen Lehrstoffes. Hauptwörter, Zeitwörter und Einteilung des Zeitwortes 
rücksichtlich der Qualität der Handlung und Bildung der einschlägigen Futur- 
formen. Zeitwörter ohne Bindevokal. Bildung einfacher Sätze. Besitzanzei- 
gende Eigenschaftswörter und Fürwörter. Steigerung der Adjektiva und Adverbia. 
Ergänzung der Lehre vom Zahlworte. Lektüre. Memorieren einer Reihe von 
Lesestücken. Schularbeiten. 

Il. Klasse (3 Stunden). Wiederholung und Ergänzung des in der 
I. und Il. Klasse durchgenommenen Lehrstoffes. Eingehende Behandlung des 
Zeitwortes. Adverbialsätze und Transgressiv. Diktandoschreiben. Lektüre. Me- 
morieren einzelner Lesestücke. Schularbeiten, 

IV. Klasse in zwei Abteilungen (je 2 Stunden). Wiederholung des 
in der I., II. und III. Klasse abgehandelten Lehrstoffes. Anwendung der Präpo- 
sitionen. Das Wichtigste aus der Satzlehre. Lektüre. Memorieren einiger Ge- 
dichte. Mündliche und schriftliche Übersetzungen. Schularbeiten. 

V. Klasse (2 Stunden). Wiederholung und Ergänzung des Verbums 
und des Substantivs. Das Wichtigste aus der Satzlehre. Memorieren einiger 
Gedichte. Mündliche und schriftliche Übersetzungen. Schularbeiten. 

VL—-VI. Klasse (2 Stunden). Die Syntax. Das Wichtigste aus der 
Phraseologie. Lektüre nebst einschlägigen Bemerkungen aus der Grammatik. 
Einiges aus der neuesten Literaturgeschichte. Nacherzählen und Memorieren 
einzelner Lesestücke. Schularbeiten. 


2. Gesang. 


1. Abteilung (1 Stunde). Notenkenntnis. Zeitdauer der Noten. 
Kenntnis der Pausen. Die gebräuchlichsten Taktarten. Intervallenlehre. Die 
wichtigsten Dur-Tonarten. Übungen in der richtigen Tonbildung. Treffübungen 
auf Grundlage der C-Dur-Tonleiter. Ein- und zweistimmige Lieder. 

2. Abteilung (1 Stunde). Wiederholung der Intervallenlehre. Bil- 
dung der Dur- und Moll-Tonleitern. Dreistimmige Lieder, besonders patrioti- 
schen Inhaltes; mit einzelnen Schülern Sololieder. 

3. Abteilung (1 Stunde).. Wiederholung der Dur- und Moll-Ton- 
leitern. Kenntnis der Akkorde. Dynamische Vortragszeichen. Chöre patriotischen, 
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religiösen und weltlichen Charakters. Lieder mit französischem Texte. Solo- 
Vorträge. 


3. Stenographie. 


1. Abteilung (2 Stunden). Wortbildungslehre. Vor- und Nachsilben, 
Sigel mit Ausschluß der Kammersigel. Wortkürzungslehre. Lese- und Schreib- 
übungen bezüglich der Wortbildung und Wortkürzung. 

2. Abteilung (2 Stunden). Vollständige Theorie der Satzkürzungen; 
Lese- und Schreibübungen bezüglich der Satzkürzung; Schreibübungen nach 
allmählich rascheren Diktaten. 


4. Praktische Übungen im chemischen Laboratorium. 


(Verordnungen des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 
29. Juli 1894, Z. 1352, und vom 8. April 1909, Z. 14.741.) 


1. Abteilung (2 Stunden). Handhabung der wichtigsten chemischen 
Geräte und Durchführung der gebräuchlichsten Operationen wie Lösen, Fällen, 
Filtrieren, Kristallisieren, Destillieren u. s. w.; qualitativer Nachweis der wich- 
tigsten Elemente in anorganischen Verbindungen auf nassem und trockenem 
Wege; Schülerversuche im Anschluß und in steter Wechselbeziehung zum 
vorausgegangenen obligaten Klassenunterricht zur selbsttätigen Durcharbeitung 
und Vertiefung des dort gewonnenen Wissensstoffes. 

2. Abteilung (2 Stunden). Weiterführung der Versuche der 1. Ab- 
teilung. Nachweis einzelner Bestandteile organischer Substanzen, sowie der 
wichtigsten Verbindungen aus der Klasse der Fettreihe, der Kohlenhydrate 
und der Benzolreihe. Maßanalyse von Säuren, Basen und Karbonaten. 


5. Modellieren. 


2 Abteilungen (je 2 Stunden). Auffassung und Darstellung plasti- 
scher Gebilde im stufenweisen Fortschreiten von einfachen geometrischen 
und naturalistischen oder stilisierten Blattformen zu Ornamenten und Figuren, 
verbunden mit den notwendigen Erklärungen über die Entwicklung und die 
Stilart der Formen. 


6. Turnen. 


Der obligate Turnunterricht wurde nach dem Lehrplane und den 
Instruktionen laut Verordnung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unter- 
richt vom 27. Juni 1911 Z. 25.681 in 8 Abteilungen durch 16 Stunden wö- 
chentlich erteilt. 


7. Schießübungen. 


Diese wurden entsprechend den hiefür gegebenen Anleitungen mit Be- 
ginn des I. Semesters für Schüler der Vl. und VII. Klasse fortgeführt und in 
einer Abteilung an jedem Samstag EEODISUmES unter der Leitung des Turn- 
lehrers abgehalten. 


Realschule. 3 


VI. Unterstützungen der Schüler. 
a) Stipendien. 
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Studentenstiftung der 


irekti | E. 
8 | Habel Joset | VI. k. k. Direktion für die 


Aus dem Fonde der | K.k. Finanzministerium 





sentanz Prag 200 
24. November 1911 
No. 3227 für 1911 


k. Eisenbahnministe-. 
rium in Wien 500 


Linien der Staatseisen- 22. Sept. 1911 Z. 43.099. 


bahngesellschaft. 
| Domkustos Alois Renner'-| Metropolitankapitel bei 
4 en VN. | scher Studien-Stiftungs- St. Veit in Prag 600 
platz No. XI. 8. März 1905 No. 157 
En Zusammen. . | 1500 


b) Lokales Unterstützungswesen. 


Zur-Unterstützung unbemittelter Schüler standen der Lehranstalt nach- 
stehende Stiftungen und Kapitalien zur Verfügung: 


1. Die I. Schneider-Stiftung mit der unifi- 
zierten und vinkul. Staatsschuld- Verschreibung 
vom 1. Jänner 1859, Nr. 1406 . . . ..... 

2. Die Il. Schneider-Stiftung mit 5 vinkulierten 
Lotto-Anlehens-Obligationen vom 15. März 1860 
a 100 fl., und zwar: 

Serie-Nr. 2.748, Gewinn-Nr. 16, Abt.-Zahl IV 

» 2.748, » 16, » V 


» 10.536, » 14, » I 
» 18.632, > 14, » II 
und >» 18.940, > 13, > I 


3. Die Schneider-Kögler-Stiftung mit der für 
sie vinkulierten Staatsschuld-Verschreibung vom 


500 fl. = 1000 K —h 


500 fl. = 1.000 K —h 


1. Juli 1889, Nr. 60.628... . 2... 10.000 1.=20.000 K —h 


4. Die Kögler-Ferienreisestiftung mit der für 
sie vinkulierten Staatsschuld-Verschreibung vom 
1. Juli 1889, Nr. 60.629. . . 2... 2 2 220% 


3. Die vom Lehrkörper anläßlich der Ver- 
mählung Ihrer kaiserl. und königl. Hoheit der durch- 
lauchtigsten Frau Erzherzogin Marie Valerie gegrün- 
dete Stiftung, welche mit Allerh. Entschließung 
Seiner kaiserl. und königl. Apostolischen Majestät 


500 fl. = 1000 K—h 
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vom 31. Juli 1890 den Namen Ihrer kaiserl. und 

königl. Hoheit führen darf, wurde mit dem Erlasse 

der k. k. Statthalterei vom 26. Okt. 1896, Z. 179.682, 

bestätigt und zeigt gegenwärtig folgenden Stand: 
a) In Staatsobligationen: 

a) Die Widmung des Herrn Philipp Ritter von 


Schöller: 
1 Stück Silberrente vom 1. Juli 1891, 
Nr. 68414... 2 2 2 2220. 1.200 fl. = 2.400 K 
und 1 Stück Silberrente vom 1. Jänner 
1892, Nr. 70.361 . . 2.2... 1.300 il. = 2.600 K 
b) 1 Stück Silberrente vom 1. Juli 1891, 
NF.68.419:2 0. 0. 20 6 36 500 fl. = 1.000 K 
c) 1 Stück Silberrente vom 1. Jänner 1892, 
Nr. 08.03 u u. 8 2.0: 8-4 200-fl.= 400 K 
d) 1 Stück Staats-Rente-Obligation vom 
1. März 1895, Nr.17.434,über 000K ..... 2.000 K 
e) 1 Stück Staats-Rente-Obligation vom 
1. März 1896, Nr. 20.954, über200K . .. .. 200K 8600 K—h 


ß) In den Einlagen unter Nr. 93.528 
und Nr. 154.834 der Böhm. Spar- 
Kassa in. Prag: # & 3 50 2. 5 8 2 en 297 K 19h 


Zusammen. . . 31.897 K 19h 


Über die Erträgnisse dieser Stiftungen und ihre Vervendung gibt die 
nachstehende Rechnung Aufschluß. 


Einnahmen. 

Kassarest vom Schuljahre 1910—1911 . . x 2. 222.200 588 K 27h 
Interessen der I. Schneider-Stiftung vom 1. Juli 1911 bis 

i.:Juh: 1912 56 va 0. u. u 2 de een DD» — >» 
Interessen der II. Schneider-Stiftung vom 1. Mai 1911 bis 

1::Mai 1912» 2-5 8.22 2 wa ee WW» — >» 
Interessen der Schneider-Kögler-Stiftung vom 1. Juli 1911 bis 

1.3ul. 1912 2% 2 & 8 8 m 800-0 wa ae eh 800 >» — » 
Interessen der Kögler-Ferienreise-Stiftung vom 1. Juli 1911 bis 

1: Ju. 1912 2 20 u Bo Se a een ee 40 » —- « 


Interessen der Erzherzogin Valerie-Stiftung, u. zw.: 
der Obligationen Nr. 68.414, 68.415, 68.903 und 70.361 


vom 1. Juli 1911 bis 1. Juli 1912 . . 2. 2 22... 256 » — > 
der Obligation Nr. 17.434 vom 1. März 1911 bis 1. März 

ID RE, 2 A u a na ee ee Nee 80 » — >» 

Obligation Nr. 20.954 vom 1. März 1911 bis 1. März : 
DIS ee ar ee rn ee ae »— > 
Zusammen. . . 1852 K 27 h 
Spende der Direktion der Böhmischen Sparkassa in Prag . . 500 » > 
Spenden. 2 2 u # &,.2 3 2er ee 4» 35 > 
so daß zur Unterstützung unbemittelter Schüler ein Betrag von 2.356 K 62 h 


zur Verfügung stand. 
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Ausgaben. 

Schulbücher und Schulrequisiten für unbemittelte Schüler .. 20 K48h 
Für den Schwimmunterricht . . . 2. 2 2 2 2 2 2 2 220 Dr — >» 
Monatliche Erziehungsbeiträge für 4 Schüler . . . - ... . 3860 » — >» 
Einmalige Unterstützungen an 5 Schüler. . . . 2 2 2.2.. 90 » 40 » 

Unterstützungen von je 10K an 11 brave Schüler am Schlusse 
des I. Seme-ters . . 22 2 Er er een. 110 >» — >» 

Unterstützungen von je 10 K an 16 brave Schüler am Schlusse 
des II. Semesters . . 2 2 2: N EI Er ren. 160 >» — >» 
Prämien von je 10 K in Gold an 10 Vorzugsschüler . . . . 100» — >» 
Einem Schüler der VI. Klasse die Kögler-Ferienreisestiftung . 40 » — >» 
Kleidungsstücke für 5 Schüler zu Weihnachten. . . . . . 182 >» > 
Verschiedene kleine Ausgaben . . . 2 2: 2 2 2 22202. 2» 86 >» 
Zusammen. . . 1720 K 74 h 
Es verbleibt somit ein Kassarest von. . . 635 » 88 >» 


Der Krombholz-Stiftung für erkrankte Studierende wurde als Ergebnis 
der mit Genehmigung desk. k. Landesschulrates vom 9. März 1912 No. 1 B- 1009/1 
auch heuer unter den Schülern vorgenommenen Sammlung der Betrag von 
129 K 64 h, dem Verein für deutsche Ferienkolonien in Prag als Ergebnis der 
unter No. 1A-710 L.-S.-R. vom 20. April 1912 bewilligten Geldsammlung 
79 K 42 h, der deutschen Landeskommission für Kinderschutz und Jugend- 
fürsorge in Böhmen 187 K 81 h abgeliefert. 


V1iI. Vermehrung der Lehrmittelsammlungen. 
A. Einnahmen. | 


Kassarest vom Schuljahre 1910—1911. . . 22 2 22... +K 12h 
Aufnahmstaxen von 61 Schülern zu4K 20h... ....2%6 » 20 >» 
a nenne von 256 Schülern zu6 K20h ... . 1587 » 20 » 
» 43 » ZUR 2400 0. 84 >» — >» 

Taxen für die Ausfertigung von Duplikaten von 5 Semestral- 
zeugnissen und eines Reifezeugnisses . . . 2 22... 32» — >» 


Zusammen 1963 K 52 h 


B. Zuwachs. 
a) Geschenke: 


Lehrerbibliothek. Vom k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht: 
Wiener Beiträge zur englischen Philologie, Bd. 34: Bailli6es Plays on the Pas- 
sion. Von Badsheber; Bd. 35: Milton und Caednion. Von Gajsek; Bd. 36: 
James Shirley. Von J. Schipper; Bd. 37: Bryan W. Proscher. Von Becker. 
Chronik des Wiener Goethe-Vereines. Red. von R. Payer von Thurn. 23. Bd. 
Wien 1911. 

Vom k. k. Landesschulrate: Bezecny, Dr. Anton: Die Thronreden Sr. 
Majestät des Kaisers Franz Josef I. Wien 1908. 

Von der kais. Akademie der Wissenschaften: Anzeiger der kais. Aka- 
demie der Wissenschaften. Mathematisch-naturwirtschaftliche Klasse. 48. Jhrg. 
Wien 1911. 

Von dem Rektorate der k. k. deutschen Universität in Prag: Feierliche 
Inaugurstiun des Rektors. Prag 1911. 
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... Von der Gesellschaft zur Förderung deutscher. Wissenschaft, Kunst und 
Literatur in Böhmen: Stifter Adalbert: Sämtliche Werke, 3 Bd. (22. Bd. der 
Bibliothek deutscher Schriftsteller aus Böhmen). Prag 1911. — Briefe aus 
dem Vormärz. Herausgeg. von 0. Wittner. (30. Bd. derselben Bibliothek.) 
Prag 1911. 
Von der Verlagsanstalt F. Tempsky in Wien: Siegän Weber Hanchbere: 
Österreichische Vaterlandskunde für oberste Klassen der Mittelschulen. Wien 
1912. — Rauchberg, Dr. Heinrich: Politische Erziehung, Wien und Leipzig 1912. 

Von der Verlagsanstalt Velhagen und Klasing in Bielefeld u. Leipzig: 
Souvestre Emile: Sous la Tonnelle. Herausgeg. v. J. H. Lange. 24. Lief. der 
franz. Schulausgaben. 2 Ex. 

Von dem Vereine zur Errichtung eines allgemeinen israelit. Knaben- 
waisenhauses für Böhmen: 14. Jahresbericht des Vereins. Prag. Ohne Jahrzahl. 

Von dem Vertasser ing. Alfred Preuß: Die magnetischen Eigenschaften 
der Eisen-Kobalt-Legierungen bei verschiedenen Temperaturen. Zürich 1912. 

Hinterberger, Dr. Alexander: Ist unser Gymnasium eiue zweckmäßige Ein- 
_ richtung zu nennen? Wien u. Leipzig 1906. 

Aus dem Nachlasse des T Prof. Josef Frömter: Chr. Fr. Gellert: Briefe. 
8. und 9. Teil (in 1 Bde) der sämtlichen Schriften. Wien 1775.. — K.W. 
Ramler: Poetische Werke. Wien 1801. 2 Bde. — J. P. Uz: Sämtliche poe- 
tische Werke. Wien 1769. — Burckhardt Jakob: Die Zeit Konstantins des 
Großen. Leipzig (Basel) 1853. — Weiß, Dr. J. B.: Lehrbuch der Weltgeschichte. 
Bd. I-VI und VIH in je 2 Hälften. Wien 1871. 14 Bde. —- Kloeden, Gustav 
Adolf: Handbuch der Erdkunde. Berlin 1873—5. 3. Auflage. 4 Bde. — Steidl, 
Bernhard Kamillo: Der Rechtsratgeber. Wien. Pest. Leipzig. Ohne Jahrzahl. 
— C. F. Gellert: Sämtliche Schriften. Reuthlingen 1774—6. Teil 2—7, 9—10. 
8 Bde. 
 Schülerbibliothek. Von Pruf. A. Goller: 1. Ullsteins Jugendbücher, 
5 Bde, illustriert; @) »Siegfried, der Held«, v. Rudolf Herzog; 5) Gulliver in 
Liliput«, v. Otto Ernst; c) »Die neidischen Schwestern«, v. Gustav Falke; 
d) »Münchhausens Abenteuer«, v. Ernst v. Wolzogen;, e) »Der Kampf um. 
Troja«,, v. Fedor v. Zobeltitz. 2. Erzherzog »Franz Ferdinand« der Thron- 
folger Osterreichs«, von kais. Rat Herrn v. Heller. 3. Fridtjof Nansen 1861 — 
1896, deutsch v. Eugen von Enzberg. 4. Chateaubriands »Erzählungen«, aus 
dem Französischen v. M. v. Andechs. 5. Wallenstein und das Zeitalter des 
30jährigen Krieges, von Leo Smolle. — Vom Abiturienten Ludwig Patsch: 
1. Jules Verne »Reise zum Mittelpunkt der Erde«. 2. J. F. Cooper »Der Spion«. 
3. Berger »Tausend und eine Nacht«, Erzählungen. 4. »Der zule Kamerad«e, 
Zeitschrift f. d. Jugend. 5. Das Reich der Erfindungen, Dr. Samter. 
6. zn. u... v. Dr. A. Schwaighofer. 7. ‚ Englich Litera- 
tures, Stopford A. Brooke. 8. »English Poetry«, v. Dr. Ph. Aronstein. 
g. Göthe »Faust« I. Teil, Schulausgabe. 10. Grimmelshausen »Der abenteuer]. 
Simplieissimus. 11. Österreichs Hort, Geschichts- und Kulturbilder aus den 
Habsburg. Erbländern, von Freiherrn von Teuffenbach, 2 Bde. — Vom Schüler 
der V. Kl. Josef Fortel: 4 Bücher in englischer Sprache. — Vom Phil. Stud. 
Willy Schröter: 1. Le gendre d. M. Poirier« von Augier u. Sandeau. 2. »Con- 
versations allemandes« von Emil Otto. 3. »Kurze Biographien berühmter 
Physiker« von C. Musmacher. 


b)' Kauf. 


Lehrerbibliotkek. @) Fortsetzungen und Ergänzungen: Seeck 
Otto: Geschichte des Unterganges der antiken Welt, 4 Bd. und Anhang dazu. 
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Berlin 1911. — Grimm : Deutsches Wörterbuch. 3 Lieferungen. — Ziden: 
Dlustriertes Jahrbuch der Erfindungen. 1911. — Geyer: Illustriertes Jahrbuch 
der Weltgeschichte. 1910. — Berdrow H.: Illustriertes Jahrbuch der Natur- 
kunde. 1912. — Goethe: Werke. Weimarer Ausgabe. 3 Bde. — Goedeke: 
Grundriß der Geschichte der deutschen Dichtung. 28. Lief. — Jahrbuch des 
höheren Unterrichtswesens. 1912. Jahresbericht der deutschen Landeskom- 
mission für Kinderschutz und Jugendfürsorge. Prag 1911. — Meyer: Großes 
Konversations-Lexikon. 6. Aufl. 23. Bd. Leipzig und Wien 1912. 4 Platten für 
die Verwendung der Sprechmaschine im Unterrichte. 

b) Zeitschriften: Das literarische Echo; — Allgemeines Literatur- 


blatt, redig. von Dr. Franz Schnürer; — Zeitschrift für den deutschen Unter- 
richt, herausg. von Dr. Otto Lyon; — Les annales politiques et litteraires ; 
— Zeitschrift für das Realschulwesen; — Historische Zeitschrift, begründet 
von Sybel; — Petermanns geographische Mitteilungen; — Zeitschrift für 


den physikalischen und chemischen Unterricht, herausgeg. von Dr. Poske; — 
Chemisches Zentralblatt, redig. von Dr.R. Arendt; -- Berichte der deutschen 
chemischen Gesellschaft in Berlin; — Deutsche Arbeit, herausg. von der Ge- 
sellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in 
Böhmen; — Mitteilungen der geographischen Gesellschaft in Wien; — Schmidt, 
Körper und Geist, Zeitschrift für Turnen und Bewegungsspiele; — Zeitschrift 
für Zeichen- und Kunstunterricht; — Mitteilungen des Vereines für Geschichte 
der Deutschen in Böhmen. 


c) Neuanschaffungen: 
IL  Halma und Schilling: Die Mittelschulen Österreichs. Wien u. Prag 
1911. 2 Bde. 
Mauler Gustav: Jahrbuch der mittleren Unterrichtsanstalten mit 
deutscher und zum Teile deutscher Unterrichtssprache 1911/12. 
Wien 1912. 
VI. C. Bierbaum F. J.: History of the English Longuage and Literature. 7. 
ed. Leipzig 1911. 
VIL ZRauchberg Heinrich: Österreichische Bürgerkunde. Wien 1911. 
XI. Voigt, Dr. Max: Die Praxis des naturkundlichen Unterrichtes. Leipzig 1909. 
Schmid, Dr. Bastian: Biologisches Praktikum für höhere Schulen. 
Leipzig und Berlin 1909. 
Linsbauer L. und K.: Vorschule der Pflanzenphysiologie. 2. Aufl. 
Wien 1911. 
Kückenthal, Dr. Willy: Leitfaden für das zoologische Praktikum, 5. 
Aufl. Jena 1910. 
Dr. E. Zernecke: Leitfaden für Aquarien- und Terrarienfreunde. 3. Aufl. 
‚Leipzig 1906. 
Müller Gustav: Mikroskopisches und physiologisches Praktikum der 
Botanik für Lehrer. Leipzig und Berlin. I. Teil. 1907. 
Ssarl und Rudinger: Biologie des -Menschen. Berlin 1910. 
Liebus, Dr. Adalbert: Geologische Wanderungen in der Umgebung 
von Prag. Prag 1911. 
XIV. Prämien des Kunstvereins für Böhmen. Prag 1911. 
Schülerbibliothek. 1. R. Ochs »Einführung in die Chemie« Ein Lehr- 
und Experimentierbuch. 2. Hoffmann, Neuer deutscher Jugendfreund« Bd. 65. 
3. Deutsches Knabenbuch« Bd. 25. 4. »Das neue Universum« Bd. 32, 5. »Das 
große an Hirte Ein Buch für Gebildete 12 Bd. 6. »Üsterreichs Sagen- 
kränzlein«. 7. »Mein Österreich«, illustr. Monatsschrift f. d. Jugend. 8. »Phönix«, 
illustr. Zeitschrift f. d. Jugend. 
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Lehrmittel für Geographie und Geschichte. 1. Marine Galerie, ein 
Album in Ansichtskarten. Mit Text. Geschenk der Papierhandl. RüZek. — 
2. Pichler, Kulturgeschichtliche Bilder: &) Rudolf von Habsburg verurteilt 
Raubritter; 5) Belehnung Heinrichs Jasomirgott mit Österreich (115 6); ce) Prinz 
Eugen vor Belgrad (1717). — 3. Pichler, Geogr. Bilder: a) Salzgärten von 
Capodistria; 5) Ural; ec) Tundra; d) Schwarzrodegebiet. — 4. Zittel, Bilder 
aus der Geologie: &) Ideale Landschaft der Steinkohlenzeit; 5) Ideale Land- 
schaft der Jurazeit; c) Ideale Landschaft der Tertiärzeit; &) Ideale Landschaft 
der Eiszeit. — 5. Pichler, 20 Lichtbilder über Italien. 


Lehrmittel für Naturgeschichte. 1 Stopfexemplar von Mustela vulg. 
(Geschenk des Schülers der VI. Klasse Josef Hoffmann). 1 Bunsenbrenner. 
Mikroskopierlampe mit Schirm und Reflektor. Nierenpräparat von homo sa- 
piens. 3 botanische Wandtafeln von Jung-Koch-Quentel: Polytrichum, Equi- 
setum, Lycopodium. 3 mikroskopische Präparate: Agaricus, Puccinia gr. Tel., 
Puceinia gr. Ur. Schwalbenschwanzzwillingskristalle von Gips. Zwillinge des 
Eisernen-Kreuzes von Pyrit. 


Lehrmittel für Chemie. Sicherheitsflasche für Verbrennungen. Fontän- 
glas für Absorptionsversuche. Dialysator 160 mm. Apparat nach Erdmann für 
festes CO,. Metallstreifentafel. Erlenmeyerkolben samt Drahtnetz. Apparat zur 
Verbrennung von Luft in Leuchtgas. Pettenkorferscher Ziegel. 1 Korund- 
Madagaskar. Gedgegenes Silber-Freiberg. 


Lehrmittel für Physik. 1 Wasserkammer. 1 Küvettenständer mit 2 Kü- 
vetten. 1 Glasplatitensatz. 1 Galvanometer nach Deprez-Dr. Arsouval. 1 Apparat 
nach Schontjes für spezifische Wärme. 


Lehrmittel für Freihandzeichnen. Objekte für das gegenständliche 
Zeichnen: @) 2 Muscheln, 3 glasierte Vasen, 1. Modell einer Gurke, 1 Modell 
eines Paradeisapfels, 2 Ballschläger, 1 Posthorn, 1 Brille, 1 Reifen, 1 Schiefer- 
tafel, 1 Wagenrad, 1 Trommel; 5) Glasformen: 1 Auslageglas, 1 Kanne, 
1 Krug, 3 Flaschen verschiedener Größe, 1 Streuer, 2 Weinkelche, 1 Becher. 


C. Stand der Lehrmittelsammilungen am Schlusse des 


Ä Schuljahres. 

Lehrerbibliothek: Zuwachs 1912 Am Schlusse 

Gesamtnummern . . .: 2 2 2 2 2 2 0. 30:5: 3.5: 8-4 . 8538 

in Bänden . . . 22 2 2 2 2 2 2 ne. Ola. Aal se 9010 

in: Heften; a: u 2: aa. rn a eu 3 De RE 449 

Programme . . 22 2 2 2020. 3)? WE Er 12381 

Schülerbibliothek : 

Gesamtnummem . . 2.2.2220... DI a 2 m. . 2290 

in. Banden: wa. da. w Se a 2 De a de 3989 

in: Beften. x & a. 22 23 284 Fee 19 

Physikalische Apparate. ....... De 695 

APparale.. N a 3 BB. 222... 274 

Präparate ..... ne Fe ae 1004 

EnammBene Mineralien . ....2.. De 126 

Abbildungen. ..... ee RE 57 


Zoologische Sammlung: 
Wirbeltiere . . . 2 2 2 2 2 2 000 In. 452 
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Andere Tiere . . . 2 2 22220. De a u ey 1971 

Sonstige Gegenstände . . . . . 22... Dee 371 
Botanische Sammlung: 

Herbariumblätter . . . 2.222220. ee 10824 

Sonstige botanische Gegenstände . ... 3...... 596 
Mineralogische Sammlung: 

Naturstücke . . 2 2 2 2 rn 2 nn nen En 2263 

Kristallmodelle . . 2. 2. 2 2 2 2 2 20. a re 609 
Naturhistorische Apparate: 

Technische Objekte . . 2 2 2 2.2... 2.2222... 38 

Abbildungen. . 2... 22 2 2 2020 Die re er 615 
Geographie und Geschichte: 

Wandkalten . . 2.2 2 2 2 2 2 2 nn. ee 205 

Atlanten: «3%. «: u. Sc car au re ae De 19 

Glöben:: =. 2 4 wre 2-0 de & ee une 6 

Tellutien... s- =: 5% = 2 #2 %& — ..2.2 020. 3 


Plastische Darstellungen, Abbildungen, Chro- 
mophotogramme, Photographien, aD: 


STLIVO ar ac ne er a er u 32.200... 828 
Geometrie: E 
Körper .und Modelle . . . . 2. 2 22.. a ee 109 
Zeichnen: 
Drahtmodelle . . . 2. 2 2 2 2 2 2... — 202.0. eg 36 
Holzmodelle . . 2. 2 2 2 2 2 2 2 0 — 2.2.2.0. 70 
Gipsmodele . 22 2 2 2 2 2000 ee 1577 
Vorlegeblätter . - :. 2. 2: 2 2 2 2 00. ee need ze. fe 5062 
Sonstige Gegenstände . . 2 22 2 22.2. DD... 2... 291 


Utensilien . . 2 2 2 2 2 2 2 0. re 70 


VIII. Reifeprüfung. 
a) Nachtrag zum Schuljahre 1910/11. 


Die mündliche Reifeprüfung fand im Sommertermine vom 7. bis 10. 
Juli 1911 unter dem Vorsitze des Direktors der Staatsrealschule in Elbogen 
Dr. Karl Habart, im Herbstermine am 22. September unter dem Vorsitze des 
k. k. Landesschulinspektors Hofrates Dr. Josef Muhr, im Februartermine 1912 
am 14. Februar unter dem Vorsitze des Anstaltsdirektors statt. 


Zur Reifeprüfung hatten sich gemeldet . . 22 2: 222m 22. 32 
und zwar öffentliche (ordentliche und außerordentliche) Schüler . . 29 
11.31 231 01 u a Er u Eee ir Be 

Der mündlichen Prüfung unterzogen sich . . .. 2.2.2.2... 32 

Erfolg der Prüfung: | 

Reif mit Auszeichnung . . 2... 22222. 4 öffentl. Schüler 

Reif mit Stimmeneinhelligkeit . . ». 2. 2: 2 222.0. 12 +1 Externer 

Reif mit Stimmenmehrheit . 2.2.2 2 2 2 22... 10 +2 Externe: 

Reprobiert auf 1 Jahr . ...: 2 2 rn m re ne. 1 


Reprobiert auf unbestimmte Zeit. . . . : 2 2 22.0. 2 
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Verzeichnis der approbierten Abiturienten. 














Königsaal reif 
s Bachrach Kurt Böhmen 1893 | 7 mit Auszeichnung 
Hohenelbe reif 
e Bakesch Karl Böhmen 1894 mit Auszeichnung 
u Pra reif 
3 Basch Arthur Böhnen 1893 mit Stimmeneinhellig- 
” PEST AECEE ERRE keit 
Pra reif 
4 ‚Beck Franz Böhren 1894 mit Stimmeneinhellig- 
= | keit | 
5 : i Tremoschnitz, : ; reif i 
Frischmann Emil Böhmen 1892 mit Stimmeneinhellig- 
= keit 
be nr Leitmeritz reif 
i a a Böhmen 1891 mit Stimmenmehrheit 
sr Prag reif 
{ GeanuunAleee Böhmen 1893 mit Stimmenmehrheit 
' . Budweis reif 
. Kalich Otto Böhmen ie mit Stimmenmehrheit 


9| Konwalinka Friedrich 


— == .—— [mn 


Kgl. Weinberge, 


Böhmen 1893 





Groß-Mofin, 








| reif 
10 Kraus Franz Böhmen 1892 mit Stimmenmehrheit 
Ba Wien reif 
11 Lang Friedrich Nieder-Österreich 1895 mit Stimmenmehrheit 
= Bere ass 97 reif 
12 Prag © r . . Bu 
ä Lokesch Adolf - Böhmen 1893 ke E mit PAD ENE 
13 | Prag, i tl : 
Neumann Karl Böhmen 1893 mit Stimmeneinhellig- 
u keit 
14 s i Prag, EC. . 
Pick Viktor Bähmen 1893 mit Stimmeneinhellig- 
Ba en de keit 
Fri | Prag reif 
Pollak Karl Maria | Böhmen 1893 mit Auszeichnung 
116 Preßburg Otto Frag, 1893 Be 
Böhmen mit Stimmenmehrheit 
7 Ä a Pollerskirchen i reif 
1 Reimann Julius Böhmen | 1889 | mit Stimmenmehrheit 





Prüfungsergebnis 











reif 
mit Stimmenmehrheit 












































7 Ä £ FE F 
— Name Geburtsort B racH Prüfungsergebnis 
o 7 |878 
Au 5 3 |n 
Dis reif . 
18) Robitschek Paul Bühnen 1894 | 7 | mit Stimmeneinhellig- 
| ei 
Prag reif 
19 Scharpner Rudolf Böhmen 1893 | 7 mit Stimmenmehrheit 
nn To 
’ : B.-Leipa, © reif 
20 Schreiber Emil Böhmen 1883 % E mit Stimmenmehrheit 
5 ; Zara ® , reif : 
% a Seyringer Erich Dalmatien 1893| 7| mit PL AR. 
; Holoubkau, u Fe En 
22 Skibar Franz Böhmen 1893 | 7 | mit a LE 
| ei 
. Prag : reif ; 
5 Stangl Ernst Böhmen 1893| 7| mit BR LONR ONE 
>| _Steinitz Rudolf tilsen, 1890 |28 | mit a neinhäliz: 
5 Böhmen 22 keit 
2 Warnsdorf reif 
25 Stränsky Rudolf Böhmen ’ 1893 | 7 mit Stimmenmehrheit 
i Kgl. Weinberge reif 
26 Ulip Josef Böhmen 1891 | 7 mit Auszeichnung 
: Kralup a. M. “reif 
27 Vojädek Karl Böhmen | 18% | 4| mit Stimmenmehrheit 
: Prag, a TE 
28 Zimmer Karl Böhmen 1894 | 7 | mit EINE: 
eit 
29 Zoglmann Franz Wien, 1893| 7 | mit lim eneiineil - 
5 | Nieder-Österreich ! keit 5 


Von sämtlichen Approbierten erklärten sich zuzuwenden: 


Dem Studium der Rechte . ..... 

» der Medizin . . . 2 2 2.2. 
der Naturgeschichte . . . 

an einer technischen Hochschule . 


» 


an einer Bergakademie . 
an der Militärakademie . . 
an der Exportakademie . 
der Tierheilkunde . . 
Besonderen Berufen i 


b) Zu Ende -des Schuljahres 


“MNSUVMVMHM 


L Zee" Ze Zu Zn Zu 


» 


an der Hochschule für Bodenkultur 


1 öffentl. Sch. 
PB 1 » >» 
Fr | > » 
10 öffentl. Sch. u. 1 Externer 
1 > 


> 


NwuwnNy sy ,y 


» 


. 8 öffentl. Sch. u. 2 Externe 
1911 — 12. 


1 
. 1 
5: 
| 
8 


Zur Ablegung der Reifeprüfung im Haupttermine 1912 meldeten sich 
30 ordentliche Schüler, 1 außerordentlicher und 1 Privatist, zusammen 
32 Kandidaten. 


Themen der schriftlichen Prüfung. 


a) Deutsche Sprache: 
(Zur wahlfreien Ausarbeitung.) 


1. Inwiefern kann man das Wort des Sängers 
»Er preiset das Höchste, das Beste« 
auf Schiller selpst anwenden. 
2. Unsere Zeit im Kampfe um die Herrschaft über den Rain 
3. Schwert, Feder und Zunge: : drei mächtige Waffen. 


b) Französische Sprache: 
A la douane. (Aus Louis .Lagarde’s Conversation francaise Seite 35) 
c) Englische Sprache: 


»People in general imagine ...... whatever«. Aus John Tyndall, Frag- 
ments of Science. Chapt. VI. Deathy by Lightning. 


d) Darstellende Geometrie: 


1. Fine Kugel o, ein Punkt A und eine Ebene e sind gegeben. Durch 
den Punkt A soll an die Kugel o parallel zur Ebene e eine Be- 
rührungslinie gelegt werden. 

2. Man zeichne einen geraden Kreiszylinder (2, A= 1), dessen 
eine Basis in der Ebene e (2, 2, — 1'5) liegt, wobei die erste Pro- 
jektion des Mittelpunktes m, (= 15, = 3) gegeben ist; man be- 
ss den Schnitt des Zylinders mit P, (erste Spur der Mantel- 
fläche 

3. Man zeichne eine Kugel mit dem Mittelpunkte 2 (6, 4, 2°5) und 
dem Halbmesser r=2'5 und einen Kegel, der mit der Basis auf 
P, ruht, wobei der Basismittelpunkt o (2, 7, 0), ihr Halbmesser 
n=2. und die Höhe des Kegels A =7 gegeben sind; es ist der 
Schatten dieser Körpergruppe zu bestimmen, wenn \ guceh den 
Schattenpunkt m! (10, 2, 0) gegeben ist. 


Die mündliche Reifeprüfung unter dem Vorsitze des k. k. Direktors 
der Staatsrealschule in Böhm.-Leipa, Herrn Anton Pechmann, ist auf die Zeit 
vom 6. bis 10. Juli 1912 angesetzt. 


IX. Verfügungen der vorgesetzten Behörden. 


1. Min.-Verordnung vom 27. Juni 1911, Z. 25.681 — Landesschulrats- 
ErlaßB vom 26. August 1911 No. 1 B 2385 — wonach der Turnunterricht 
an den Mittelschulen vom Schuljahre 1911/12 an nach dem im Verordnungs- 
blatte für den Dienstbereich des k. k. Min. f. K. u. U. Jahrgang 1911 Stück XIV, 
No. 22 verlautbarten neuen Lehrplane und nach der Instruktion nebst Wei- 
sungen zur Durchführung des Jugendspieles zu erteilen ist. 

2. Min.-Erlaß vom 10. Juli 1911 Z. 15.267 — L.-S.-R. No. 1 B 2425 
vom 2. September 1911 betr. den Verkehr inländischer Lehranstalten mit den 
österr.-ungar. Vertretungsbehörden im Auslande im vorgeschriebenen Dienst- 
wege durch das k. u. k. Ministerium des Äußern. 

3. Min.-Erlaß vom 9. August 1911, Z. 34.915 L.-S.-R. No. 1B 
2705/1 vom 7. September 1911 — wodurch. angeordnet wird, daB der Unter- 
richt in der böhmischen Sprache an den Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache soweit als tunlich durch vollkommen qualifizierte Lehrkräfte 
deutscher Nationalität versehen werde. 
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4. Min.-Erlaß vom 4. Juli 1911, Z. 18.330 — L.-S.-R. No. 1 B 25/67 
vom 29. August 1911 — betr. die eventuelle Erteilung des fakultativen Schieß- 
unterrichtes durch Mitglieder von Schützenvereinen. 

5. L.-S.-R. No. IIIB 2117 vom 25. September 1911 betreffend die recht- 
zeitige Einbringung von Anträgen auf Einbı ziehung eines neuen Aufwandes 
in den Staatsvoranschlag. 

6. L.-S.-R. No. 1 B 2388/2 betr. den Vorgang zur Verbreikung militä- 
rischer Kenntnisse in der Schuljugend. 

7. Min.-Erlaß vom 13. November 1911, Z. 32.630 -- L.-S.-R. No.HI B 
3050 vom 27. November 1911 — betr. die Ausfertigung der Identitätsnach- 
weise bei Benützung.der Fahrbegünstigungsanweisungen für Studierende — (die 
Identität ist seitens der Anstaltsdirektion unter Beidrücküng des Amtssiegels 
auf einer mit der Unterschrift versehenen Photographie d-s Schülers) in 
Visitkartenformat zu bestätigen. 

8. L.-S.-R. No. 1 A 3596 vom 97, Dezember 1911 — Empfehlung der 
Monatsschrift »Deutsche Arbeit«. 

9. L.-S.-R. No. 1 B 4242 ai 1911 vom 17. Jänner 1912. Förderung der 
Veranstaltungen des »Österreichischen Floitenvereines«. 

10. Min.-Erlaß vom 3. Februar 1912 Z. 8661 — 1.-S.-R. No. 1B 150/2 
ai 1911 vom 8. Februar 1912 — das I. Semester schließt mit dem letzten 
Samstag vor dem 16. Februar und das II. Semester ‚beginnt mit dem darauf- 
folgenden Sonntage; der Montag und Dienstag sind jedoch noch schulfrei. 


11. Min.-Erlaß vom 5. Februar 1912 2. 51.507 ex 1911 — L.-S.-R. 
No. 1B 2532/2 1911 vom 12. Februar 1912 — Auflassung zweier wirklicher 
Lehrstellen an der hiesigen Anstalt und Übertragung derselben vom 1. Sep- 
tember 1912 ab an die Staatsrealschule in Aussig. 


12. Min.-Erlaß vom 27. Dezember 1911 Z. 30.280/10 — L.-S.-R. No. 1B 
4416/1 ai 1911 vom 20. Jänner 1912. — Als spätester Termin für die Über- 
weisung des Schulgeldes für das I. Semester wird der 20. Dezember jeden 
Jahres festgesetzt; für das Il. Semester sind die Schulgelder ehetunlichst an 
die Staatskasse zu überweisen. | 

13. Min.-Erlaß vom 25. Jänner 1912 Z. 41.566 ex 1911 — L.-S.-R. 
No. 1 B 3060/1 ai 1911 vom 8. März 1912 — Betrauung des Turnlehrers 
der II. deutschen Staatsrealschule in Prag, Josef Schantin, mit den Funktionen 
eines Fachinspektors für den Turnunterricht an Gymnasien (aller Arten) und 
Realschulen sowie Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten mit deutscher 
Unterrichtssprache in Böhmen für die Zeit vom 1. Februar 1912 bis 1. Juli 1914. 


14. L.-S.-R. No. 1B 273/1 vom 13. März 1912 — Ernennung des Dom- 
kapitulars Herrn Georg Glosauer zum f.-e. Ordinariatskommissär rücksichtlich 
des Religionsunterrichtes an der hiesigen Anstalt seitens Sr. Eminenz. — f.-e. 
Konsistorium vom 29. Februar 1912 Z. 2680. | 

15. L.-S.-R. No. 1 B 834 vom 30. März 1912 — Aus Anlaß gemachter 
Wahrnehmungen wird der $24 der Disziplinarordnung betr. das Verbot des 
Tragens von Abzeichen zur strengen Darnachachtung in Erinnerung gebracht. 

16. Min.-Erlaß vom 22. Februar 1912 2. 18.006 ex 1909 — 1.-S.-R. 
No. 1 B 530 vom 21. März 1912 — Vorschriften und Weisungen für die Be- 
urlaubungen von Mitglieder: des Lehrkörpers an Staatsmittelschulen und den 
staatlichen Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten. 

17. L.-S.-R. No. 1 B 553 vom 27. März 1912 — Verfügung seitens des 
k. k. Ministeriums für Landesverteidigung und des k. u. k. Kriegsministeriums, 
daß die Mittelschullehrpersonen zu den ihnen obliegenden periodischen Waften- 
dienstübüngen in Hinkunft nur zur Zeit der Schulferien einzuberufen sind. 
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18. Min.-Erlaß vom 20. April 1912 2. 15.328 — L--S.-R. No. 1A 534/3 
vom 26. April 1912 — Bestellung des Professors Johann Kreibich als Exa- 
minator der englischen Sprache bei der k. k. Prüfungskommission für allg. 
Volks- und Bürgerschulen mit deutscher Unterrichtssprache in Prag für den 
Rest der Funktionsperiode. | | 

19. Min.-Erlaß vom 13. April 1911, Z. 51.125. — L.-S.-R. No. III B 
3051/1 vom 1. Mai 1912 — bei außerordentlichen Prüfungen an Mittelschulen 
ist von einer Prüfung auch aus dem obligaten Turnen abzusehen, außer der 
Kandidat sucht ausdrücklich darum an. a 

20. Min.-Erlaß vom 18. März 1912, Z2.:13237 — L.-S-R. No. II B 
930: vom 1. Mai 1912 — Ergänzung und Abänderung. der Vorschriften über 
a an von Lehrbüchern, Lehrtexten’ und Lehrmitteln (V.-Bl. 1912 

0. 12). | Ä 

21. Min.-Erlaß vom 25. April 1912, Z. 10.327 — L.-S.R. No. 1 B 
4205/3 vom 3. Mai 1912 — Bewilligung zur sukzessiven Einführung natur- 
geschichtlicher Ubungen an der hiesigen Anstält vom Schuljahre 1912/13 an. 

22. Min.-Erlaß vom 17. April 1912, Z. 16.409. — L.-S.-R. No. II B 
589 vom 17. Mai 1912 — Externe sind bei der Realschulreifeprüfung auch 
der Prüfung aus der Geschichte des Altertums in dem für Realschulen vor- 
geschriebenen Umfange zu unterziehen. . u 

23. Min.-Erlaß vom 5. April 1912, Z. 14.822 -— L.-S.-R. No. II B 535 
vom 4. Mai 1912 — definitive Regelung der Dauer des Schuljahres sowie 
der Ferien an Mittelschulen u. s. w. (V.-Bl. 1912 No. 13) 


=. Schulhygiene. 


Veranstaltungen. zur Förderung der körperlichen Ausbildung der Schüler. 


Für das Schlittschuhlaufen waren Preisermäßigungen auch heuer ge- 
währt worden. 

Der Schwimmunterricht, für den im neuen Lehrplane für das Turnen 
Vorübungen vorgesehen sind, das Schwimmen und Baden wurde durch die 
Direktion der k. u. k. Militärschwimmschule in Prag, die den Schülern er- 
hebliche Preisermäßigungen gewährte, wesentlich. gefördert. 

Seit deın vorigen Schuljahre hat der deutsche Schneesportverein in 
anerkennenswerter Weise den Mittelschülern Gelegenheit gegeben, das Ski- 
laufen auf dem vom 8. Korpskommando zur Verfügung gestellten Mottoler 
Exerzierplatze zu erlernen und zu üben; einmal wurde ein Skikurs in Stran- 
schitz abgehalten, einmal auf dem Keilberge im Erzgebirge, dreimal bei der 
Fuchsbergbaud@® im Riesengebirge. . | 

Die Jugendspiele konnten nach einer einjährigen Unterbrechung 
heuer wieder auf dem vom Deutschen Vereine zur Pflege der Jugendspiele 
in Prag gegen Zuwendung der von den Schülern eingehobenen Jugendspiel- 
beiträge an zwei Wochentagen für die Zeit von "/,6 bis 7 Uhr zur Verfügung 
gestellten Spielplatze auf dem Belvedere gepflegt werden; an diese schlossen 
sich heuer zum erstenmale auch leicht athletische Übungen an; beide wurden 
vom Turnlehrer der Anstalt geleitet. 

Unter den 286 öffentlichen Schülern waren 168 Freischwimmer, 37 
Schwimmenlernende (Badende), 181 Ruderer, 29 Reitenlernende, 104 Radfahrer, 
247 Schlittschuhläufer, 88 Rodler, 17 Skiläufer, 17 Fechtenlernende, 23 Schützen, 
die sich in folgender Weise auf die einzelnen Klassen verteilten. 
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NB. *Unter Leitung und Beaufsichti- Klasse 
gung seitens der Schule; die | 
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Vom shligsten Tarnunterricht waren | | | | | 
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Zahl der Spieltage „ 19 19 19 19 19) 19 12 19 
; Beteiligun “0. 3583| 2891| 429 315, 217| 287 231] 13712258 
"Jugendspiele Durchschnitt an | | | 
einem Spieltage | 19) 15; 22 16) 11] 15 12 7117 
*Leichtathletische Übungen wurden | | | 
im Anschlusse an die Jugend- | | 
spiele durchschnittlich betrieben | Ä 
VOBSSOHIOEN 5.3.8 0m. ir —-|ı-|1-|1-|-|-|-|-—-| 
« Zahl ...1— | — 1 — | —- | -|— | — 1 
Touristische Ausflüge H Beteiligung | u al ee er) 
Baden (Schwimmenlernende) .. 6 11 7 "ee ge: | ae: 21 837 
SCHWHRMEE “use Se ee 10) 20) 26 16 16) 31) 25) 241 168) 
BOQBEREN TE re ee ı 16| 21 32 21) 17| 24 26) 241 181 
RO re ARE Fa] 2 m» 2 1 3 Ale 7 20 
Kadfakren. 4. 5. ra % 3 9 18 9 si 17 16 24| 104) 
Schlittschuhlaufen. . ....... ı 31 36 38 26 26 36, 29] 25, 247 
En VIE E 9. 10) 13) 11 4 13: 17 111 88 
Sillanfonr....0.2 7, 22. rs re el = | 3» a ae er 
POBBON. ı u a ee a =. Ku He — as 9 0 44 
TROHWBOR. sn SE ae re re ee erste I 





Die Direktion spricht namens der Lehranstalt allen Förderern der 
körperlichen Ausbildung der Jugend für das bewiesene Wohlwollen den 
wärmsten Dank aus. 


XI. Chronik. 


Die Aufnahms-Wiederholungs- und Nachtragsprüfungen wurden am 
16. und 18. September abgehalten, das Schuljahr am 19. September mit einem 
feierlichen Gottesdienste eröffnet. 


Die IV. Klasse wurde mit behördlicher Bewilligung in zwei Parallel- 
klassen geteilt, in der V. Klasse wurde der Zeichenunterricht in zwei Gruppen 
. erteilt. 

Am 18. September wurde die schriftliche, am 21. September die münd- 
liche Reifeprüfung unter dem Vorsitze des Herrn Landesschulinspektors Hof- 
rates Dr. Josef Muhr abgehalten. 

Am 29. September starb der hofinungsvolle Schüler der V. Klasse 
Heinrich Jäger, der einzige Sohn seiner Eltern, nach kurzem Leiden an Starr- 
krampf; der Lehrkörper und die Schüler erwiesen ihm am’ 2. Oktober die 
letzte Ehre, indem sie seiner Beerdigung beiwohnten und an seinem Grabe 
einen Kranz niederlegten. 

Am 4. Oktober wurde anläßlich des Allerhöchsten Namensfestes Sr. 
Majestät des Kaisers Franz Josef I. in der Salvatorkirche der übliche Fest- 
gottesdienst für die katholischen Schüler abgehalten, dem der Lehrkörper in 
Galauniform beiwohnte. 

Ende Oktober verabschiedete sich der bisherige mosaische Religions- 
lehrer Professor Moses Stark vom Lehrkörper, dem er seit dem Schuljahre 
1888/9 angehört hatte; Gesundheitsrücksichten zwangen ihn, der ferneren 
Ausübung des Lehrberufes zu entsagen; mit Allerhöchster Entschließung 
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vom 7. Mai 1912 wurde ihm eine lebenslängliche Gnadengabe jährl. 2000 K 
Allergnädigst bewilligt. 

Am 18. November fand für weiland Ihre Majestät die Kaiserin Elisabeth 
ein Trauergottesdienst statt. 

Am 14. Jänner 1912 erhielt die Anstalt die Verständigung, daß Se. 
Majestät der Kaiser mit Allerhöchster Entschließung vom 21. Dezember 1911 
dem in den bleibenden Ruhestand übergetretenen Professor Friedrich Wenk 
den Titel eines Schulrates verliehen hat; die Direktion beglückwünschte den 
Ausgezeichneten namens des Lehrkörpers. - Professor Wenk hat dem Lehr- 
körper seit dem Schuljahre 1882/3 angehört; seit Mai 1912 ist er nach Wien 
übersiedelt. Lehrer und Schüler werden den lieben Kollegen und Freund, 
den gediegenen Lehrer und warmen Freund der Jugend in guter Erinnerung 
behalten. 

Am 26. Jänner 1912 starb plötzlich der vor kurzem in den Ruhestand 
'übergetretene Professor Josef Frömter. Der gesamte Lehrkörper wohnte 
trauernd seiner Beerdigung bei; am 3. Februar wurde für ihn ein Trauer- 
schulgottesdienst in der Ursulinenkirche abgehalten. 

Frömter gehörte dem Lehrkörper seit dem 1. Oktober 1878 an; sein 
in sich gekehrtes Wesen, sein stiller Berufsarbeit und der Pflege der Musik 
zugewendeter Sinn ließen ihn wenig hervortreten; sein ersprießliches Wirken 
sichert ihm ein bleibendes Andenken; zunehrzende Kränklichkeit zwang ihn, 
Ruhe und Erholung fern vom Weltgetriebe zu suchen, die ihm nur kurze 
Zeit beschieden waren. Ehre seinem Andenken! 

Am 13. Dezember 1911 und 5. Februar 1912 wohnte der k. k. Landes- 
schulinspektor Herr Hotrat Dr. Josef Muhr dem Unterrichte in mehreren 
Klassen bei. 

Vom 30. Mai bis 3. Juni 1912 unterzog der Herr k. k. Landesschul- 
inspektor Georg Tauber den humanistischen Unterricht einer eingehenden 
Inspektion. 

Im Mai hielt Herr Professor Dr. Arthur Stein unter Vorführung der 
einschlägigen Skioptikonbilder durch den Herrn Professor Leo Schöngut seinen 
Schülern zwei lehrreiche Vorträge über altrömische Bauten und Landschaften 
in Unteritalien und Sizilien. 

Am 29. Mai besuchten die Schüler der VII. Klasse unter Führung des 
Probekandidaten Robert Freund das Kolben’sche Elektrizitätswerk in Wyso- 
tschan, wo ihnen seitens des Direktors und eines Ingenieurs in liebenswür- 
digster Weise die ganzen Einrichtungen eingehendst erklärt wurden. 


Am 9. und 16. Juni fand das gemeinsame Preisturn- und Wettspiel- 
fest der deutschen Mittelschulen Prags und der Vororte und der Lehrer- und 
Lehrerinnenbildungsanstalt statt, das ein treffliches Bild der schulturnerischen 
Leistungen der studierenden Jugend bot. Der Schüler der VII. Klasse Josef 
Steiner erzielte dabei den II. Preis im Hochsprung. 

Am 22. Juni fand das Schlußschießen der Mittelschulen Prags und 
der Vororte auf der Militärschießstätte in Kobilis statt, wofür das k. k. Land- 
wehrkommando in munifizenter Weise für jede Anstalt je nach der Teil- 
nehmerzahl 1—3 Beste gewidmet hatte; diesen Preis errang der Schüler der 
VI. Klasse Hans Steiner mit der erzielten Einheitenzahl 135 (erreichbares 
Maximum 175), so daß die Anstalt an die 4. Stelle kam. 

Bei der am 23. Juni erfolgten Preisverteilung für das stenographische 
Preiswettschreiben der deutschen Mittelschulen Prags erhielt der Schüler der 
VI. Klasse Wilibald Sandner in der Mittelabteilung die 4. Anerkennung aus- 
gesprochen. 
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Am 29. Juni unternahm der Klassenvorstand der III. Klasse wirklicher 
Lehrer Franz Scharff mit seinen Schülern einen Schulausflug nach Dobfi- 
chowitz, | 

Im Laufe des Juni besuchten mehrere Klassen unter Führung von 
Lehrern die Gemäldeaustellung (Zeit Rudolfs II.) im Rudolphinum. 

Am 27.Mai besuchten 10, am 19. Juni 15 Abiturienten des Jahres 1902 
bezw. 1882 in treuer Erinnerung die Stätte, an der sie ihre Mittelschulstudien 
absolvierten. 

Das I. Semester schloß am 10. Februar, das Il. begann am 11. Februar 
und wurde am 6. Juli in üblicher Weise. mit einem feierlichen Dankgottes- 
dienste und der Zeugnisverteilung geschlossen. 

Der Gesundheitszustand der Schüler war wohl im allgemeinen günstig; 
die noch immer nicht erloschene Scharlach- und Masernepidemie führte zwei- 
mal zur Schließung einzelner Klassen und zur Kontumazierung einzelner Schüler. 

Für die katholischen Schüler wurde der vorgeschriebene Schulgottes- 
dienst an Sonn- und Feiertagen mit einer kurzen Unterbrechung während 
der strengsten Winterszeit in der St. Salvatorkirche, am Fronleichnamsfeste 
und Aloysiustage ein Festgottesdienst abgehalten; die österlichen Andachts- 
übungen fanden vom 31. März bis 2. April in der Kirche zu St. Ursula statt; 


bei diesen sowie zu Beginn und am Schlusse des Schuljahres empfingen die 


Schüler die hl. Sakramente der Buße und des Altars. 

Die evangelischen Schüler nahmen an dem Schulgottesdienste der 
evangelischen Schuljugend von Prag und den Vororten teil; für die israeli- 
tischen Schüler fand viermal ein besonderer Schulgottesdienst im Tempel in 
der Geistgasse statt und am 29. Juni ein feierlicher Schlußgottesdienst. 
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ZII. Statistische BERWORR: 























































































































| Klasse 
B 1 m m m\ıv|ıv v Pu In- 
zw 3 EB 1a | b | a | plalb 3 ee 
| | | 
1. Zahl der Schüler. | >] 
Zu Ende 1910/1911. . ... . 39 P 25 28 88 129 133 135 40 33 291, 13192, 
' Zu Anfang 1911/1912... . . | 4 46 28 |25 |47 3 1 295 
Während des Schuljahres ein- A | 
galraten I. 2.4 Gera tin a N re a EN 
Im ganzen also aufgenommen 37 47 4 28 27 47 35 32 300 
Darunter neu aufgenommen u. | | 
zwar: Dj 
aufGrund einer Auf- | | 
nahmsprüfung .. 36 | — 1: 1-1 E 4 li 18 
aufgestiegen... . |— 2 2 1.213.) 1] 3 | 385, 
Repetenten . . I— 3 = ae ri ER 
außerordentl.Schüler | — — - —_— _ 1 N 
wiederaufgenommen | A 
und zwar: | | | yore | 
aufgestiegen... . | —|. 36 43 127 24 42 131 27 1230 | 
Repetenten .... |1 6 1 Fear 
Während des Schuljahres aus- | va 
götreten . » 2.2.4 04%.» A BR-AN We E R es  E  eae D 
Schitlerzahl za Ende 1911/1912 |34_ _45 47 27 27 42 34 32 288 
RE | 
Darunter: Öffentliche Schüler. 34 | 45 47 127 27 42 134 |30 1286 
Privatiiten ....1—- — _ u eh 1: 1 
Außerord. Schüler . \—| — u — — — — 1 1 
2. &eburtsort (Vaterland). | | | 
Prag und Vororte'. : 4 5 0.“ 19 | 28 | 27 116 113 21 118 116 [158 
BEN ENRENGH v5 14.5 08 15 05 ae 14 | 14 | 19 8 | 9 114 111 |12°,1101', 
MRNPOD 1 0. Zu a A I—| — — |—-]2/|2/1|1—-|5 
Nieder-Österreich . . .. . . 1 1 —_ LIEI2I EI 17 
DEE ne A An a —_ — — [—-[1/2| 1 — || ‘3 
ER TAT) VER — 1 — — — 1|— —! 2 
Bon re eh - - | - |---/-]1 | 1 
UREBID: 2 5. u Veran rn — — - —ı 1! 31—| 4 
Deutsches Reich. ..... . — — — 1 | — —-—-[|1 
N — — —_ 2 en u 1 
TERBE I 2 ee EN — 1 —_— 1-1 | | — 2. 
BUGSaMArIER.  : ra sn el 1 A EEE eh Se 
Summe... 34 | 45 | _47 27 27 42 34 1301,|2861, 
3. Muttersprache. 
DORERER I I SE s1 | 41 | 42 24 24 34 |30 |281,12491, 
Tschechoslavisch . ..... 4.8 ö | 3183| 8:18:17.) 
KONSENS 5 ot ae ae i— 1 = ums Kaas Fin — — 1 
te RER TR Nr 2; I EA TEN FE ER RN ae 1 hi 
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| a mevav| v VIVII I 
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I | | | 
4. Religionsbekenntnis. | 
Kömisch-katholiich ia. © 10 12 | 15 [91a 16 12 71 | 9” 
Evangelisch Augsburger Konf. |— 2 2 ZI E12 1412 | 14 
MOBRIRCHN ie a de ar N Mae 24 | 29 | 30 116 12 24 18 22,175, 
Summe... 34 |_45 47 27 27 42 34 301,286 1, 
| 
5. Lebensalter am Schlusse 
des Schuljahres. | | 
ara ar ee 1 
Mr DE ee 14| — — || — | —| 14 
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6. Nach dem Wohnorte der 
Eltern. | | 
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Einheimische | vororte . . . 9 Er go, >htols!alaı 
Auswärtige (Kostzöglinge) .. 8° 10 9 6 10 | 7 11 9%, 70), 
Summe... (34 ı 45 _|_47 27 127 42 34 91, 286); 





7. Klassifikation. 


a) Zu Ende des Schuljahres 
1911/1912: 

Zum Äufsteigen in die nächste 
Klasse waren (bezw. haben 
die oberste Klasse beendet) | 

Vorzüglich geeignet (mit vor- | 
züglichem Erfolg)... . . | 7 (ER RIES = } : 

Geeignet (mit gutem Erfolg) . 16 | 30 31 [18 116 |: 

| Nicht geeignet (mit nicht ge- 
nügendem Erfolg). . . . .» 17 9 6 2 

| Die Bewilligung zu einer Wie- 
derholungsprüfungauseinem | Fu | 
Gegenstande erhielten . . . 4 D 2 6!11|116 | —! 3"! 





























Die Bewilligung zu einer Nach- 
tragsprüfung erhielten . . —_ — lo 


Außerordentliche Schüler. . . | — 
Summe... 34 | 4 





| — | —— —— —— 


b) Nachtrag zum Schuljahre | | | | | 








1910/1911: | 1401 | | 
Wiederholungsprüfungen | | | | | | 
| waren bewilligt. .... . 1 41211j3 7412) —3|] 2% 
'  Entsprochen haben... . . IE EZ 
Nicht entsprochen haben oder | | | | 
| nicht erschienen sind . . . lı-llı 8 —| 1 | 21) —— 6 














Nachtragsprüfungen waren 
bewilligt 

Entsprochen haben . . 

Nicht entsprochen haben 
(oder nicht erschienen sind) 

Darnach ist das Ergebnis 
für 1910/1911: 

Zum Aufsteigen in die näch- 
ste Klasse waren (bezw. ha- 
ben die oberste Klasse be- 
endet): 

Vorzüglich geeignet (mit 
vorzüglichem Erfolg) ’ 

Geeignet (mit gutem Krfolg;) 

Nicht geeignet (mit nicht 
genügendem Erfolg) 

Außerordentliche Schüler . 


Summe... 


8. Geldleistungen der Schüler. 


Von den am Schlusse verbliebe- 
nen Schülern waren zur Schul- 
geldzahlung verpflichtet: 

im I]. Semester 
im II. Semester 

Zur Hälfte waren befreit: 
im I. Semester 
im II. Semester 

Ganz befreit waren: 
im ]J. Semester 
im II. Semester 

Das Schulgeld betrug im ganzen 
im I. Semester: 5.380 K 
im II. Semester : 6.300 K 

Zusammen ; 11.680 K 

Die Aufnahmstaxen betrugen K 

Die Lehrmittelbeiträge be- 








KUREN. a nern K 

Die Taxen für Zeugnisduplikate 
DOITugen. 5... Krane K 
Summe... .K 


9. Besuch des Unterrichtes im 
obligaten Turnen und in den 
freien Gegenständen. 





Turnen 
Böhmische Sprache 
Gesang I. Abteilung 
ll. Abteilung 
Ill. Abteilung . 
|  Stenographie I. Abteilung 
II. Abteilung 
Praktische Übungen im chemi- 
schen Laboratorium I. Abt. 
Il. Abt. 
Modellieren I. Abteilung . 
Il. Abteilung . 
Schießübungen 
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XIII. Verzeichnis der Sohüler am Schlusse des 
| II. Semesters. 
Das Sternchen vor dem Namen bedeutet, daß der Schüler vorzürlich geeignet 


zum Aufsteigen in die nächste Klasse erklärt wurde, bezw. die oberste Klasse mit vor- 
züglichem Erfolge beendet hat. — Der erste Ortsname gibt den Geburtsort des Schülers, 


der zweite den gegenwärtigen Wohnort der Eltern an. 


*Bachrach Viktor, Königsaal. 
Baum Josef, Prag. 
Benesch Wilhelm, Prag. 
Bloch Georg, Prag. 

Böhm Johann, Prag. 

Brock Ludwig, Bilin, Kgl. 
Weinberge. 

Doktor Wilhelm, Dürrmaul. 

Eisenstein Heinrich, Dobfi- 

chov, Prag. Ä 

Fantl Franz, Beraun, 

Wrschowitz. | 

Federer Hans, Prag. 

Forchheimer Anton, Prag. | 





I. Klasse (34 Schüler). 


Kerschner Franz, Eichwald, 
Kgl. Weinberge. 
Kraus Karl, Wrschowitz. 


*Ladek Werner, St. Pölten, 


N.-O., Kgl. Weinberge. 
*Löbner Rudolf, Tscherno- 
schin. | 
Löwy Franz, Teplitz. 
Mik Rudolf, Kgl. Weinberge. 
Neustadtl Hans, Prag. 
Osswald Ferdinand, Pilsen, 
Schlan. 
Pick Jaroslav, Scheberov. 
Pollak Gustav, Dobfisch. 


Frankl Franz, Pilsen, Prag. |*Pollak Paul, Arnau, Prag. 


Ameseder Adolf, Steinschö- | 
nau, Kgl. Weinberge. 

Baer Robert, Rozhowitz. 

Bischitzky Franz, Sluha, 
Obfistvi. 

Czubata Ludwig, Mozolin, 
Zakolan. s 

Deymel Georg, Prag. 

Eisenschimmel Franz, Prag. 

*Eisenstein Ernst, Peek a. 
E., Prag 

Fischer Walther, Prag. 

Ganz Hugo, Leitmeritz, Prag. 

Gröschel Eduard, Prag. 

Heller Wilhelm, Zizkow, 
Prag. 

Hergel Ernst, Kgl. Wein- 
berge. 

Hübner Robert, B.-Leipa. | 

Hübscher Otto, Prag. | 





Basch Franz, Prag. 
Black Adalbert, Prag. | 
*Bloch Felix, Mirotitz, Prag. 
Flanz Josef, Blatna, Wrscho- 
witz. 
Frankl Gustav, Prag. 
Freund Arthur, Prag. 
Fried Franz Josef, Jung- 
bunzlau, Kgl. Weinberge. 
Gerstl Egon, Curacao, Hol- 
länd. Westindien, 
Goldmann Anton, Prag. 
Günzl Josef, Tschernoschin. 





Prag. | 
| 


II. Klasse (45 Schüler). 


Husensky Paul, Prag. 

Kindl Miroslav, Saloniki, 
Türkei. 

Klempfner Ignaz, Prag. 

Kobliezek Friedrich, Wien, 
N.-Ost., Prag. 

Kohn Julius, Prag. 

König Alfred, Zizkow, Prag. 

Kraus Franz, Prag. 

Löbl Franz, Prag. 

Löschner Otto, Prag. 

Meisterles Paul, Prag. 

Melzer Stephan, Prag. 

Mendl Franz, Kaunitz. 

M«tzker Otto, Prag. 

Morel Johann, Kgl. Wein- 
berge, Prag. 

Nowotny Zdislav, Borova, 
Galizien, Zbroje. 


Oberwalder Johann, Prag. 


III. Klasse (47 Schüler). 


Heller Max, Prag. 
Heller Otto,Groß-Radoschin, 
Holeschitz. | 
Heller Paul, Bubentsch, Kg!. 
Weinberge. u 
*Jirschik Karl, Hirschberg. 
Kiowsky Herbert, Smichow, 
Prag. 
*Klein Franz, Karolinenthal, 
Prag. 
Knappe Emil, Karbitz, Prag. 
Knobloch Bruno, 
witz. 


Stanko- 


*Propper Viktor, Prag. 
Reinisch Franz Josef, Smi- 
chow. | , 
Richter Wilhelm, Zizkow, 
Kgl. Weinberge. 
Rohm Hartwig, Weipert. 
Ruscher Friedrich, Prag. 
*Schulz Karl, Prag. _ 
Steiner Kurt, Prag, ZiZkow. 
*Swoboda Viktor, Prag. 
Teweles Rudolf, Kgl. Wein- 
berge, Prag. 
Wilder Gustav, Prag. 
Zucker Wilhelm, Prag. 





Ösers Paul, Prag, 

Pick Oswald, Dobfisch, 
Prag. 

Preuß Friedrich, Teplitz- 
Schönau, Kgl. Weinberge. 

Reich Paul, Prag. 

Rosenfeld Bruno, Kgl. 
Weinberge, Prag. 

Schneider Gottlieb, Prag. 

Simon Paul, Eger. | 

Sternhell Theodor, Zizkow. 

Svoboda Zdenko, Prag. 

Weil Franz, Hostiwaf, Prag. 

Werner Richard, Kgl. Wein- 
berge, Prag. 

Wiener Willy Karl, Karoli- 
nenthal. 

Zeimer Leo, Wolin. 

Zienert Josef, Hochpetsch. 

Zoglmann Richard, Prag. 


*Kolliner Hans, Schönpriesen 
Kreitner Otto, Hohenbruck 
Kresl Franz, Tuchorschitz. 
Lagus Erwin, Prag. 

Länsky Friedrich, Sliwitz’ 
Prag. 

*],enc Johann, Prag. 

Lieder Wilhelm, Prag. 

Meisterles Otto, Prag. 

Mitschka Paul, Prag. 

Mlejnecky Wenzel, Ulgers- 
dorf, Wrschowitz. 


Morel Peter, Pardubitz, | 
Prag. | 
Nadelfest Karl, 





Prag, Kgl. 
Weinberge. 
*Ohlmes Harald, Kol. Wein- 
berge. 


Pick Leo, Jitin, Prag. 
Rosenbach Richard, Prag. 
*Roubiczek Paul, Prag. 





IV.a Klasse (27 Schüler). 


Altmann Franz, Prag. 

Ballauf Erwin, Bubentsch, 
Dejwitz. 

Bauer Karl, Groß-Tschernitz, 
Miltschowes. 

Baum Franz, Prag. 

Beck Walther, Prag. 

Betvaf' Anton, Petschau, 
Kg!. Weinberge. 

Bischitzky Ferdinand, 
Wıschowitz. 

Bloch Viktor, Mirotitz, Prag. : 

Böhm Ernst, Prag, Kgl. 
Weinberge. 








IV.b Klasse (27 Schüler). 
*Petzold Adolf, Wien, N.-ÖÜst., 


Bruml Otto, Klattau. 

Dohnal Josef, Podersam, Ä 
Dobfisch. 

Gebert Alfred, Schrittenz, | 
Kolin. | 

*Mendl Heinrich, Kaunitz. 

Michelup Theodor, Prag. ! 


Neumann Leo, Jiochowitz, 
Wrschowitz. 
Nohel Eugen, Mzell. | 
Nöthig Johann Maria, Prag. | 
Ostädal Rudolf, Römerstadt, 
Mähren, Gmünd, N.-Öst. 


Beykovsky Adolf, Gbell, 
Sluha. 

Böhm Georg, Kgl.: Wein- 
berge, Prag. 

Brada Franz, Karolinenthal, 
Prag. 

Cerny to, Cavalese, Tirol, 
Prag. 

Deutsch Oswald, Prag. 

Diehl Friedrich, Kgl. Wein- 
berge. 

Feigl Franz, Jaromöf, Prag. 

Foftel Josef, Libomischl. 

Fuchs Anton, Prag. | 

Grudzinski Ceslaus, Kra- | 
kau, Galizien, Prag. 

Guth Arthur, Prag. | 

Haurowitz Otto, Irag. | 


Ä Faber Karl, 


Rzihovsky Viktor, Prag... 

Schönberger Karl, Prag. 

*Schulhof Josef, Prag. 

Steiner Franz, Pankratz, 
Prag. 

Stransky Erwin, Prag. 

Sule Viktor, Auwal. 


‚ Taussig Franz, Prag. 


Böhm Ferdinand, Prag. 


Brunner Hans, Kgl. Wein- ; Frankenstein Karl, 


| 


berge. Prag. 

Bürger Erwin, Prag. 

Buttula Karl, Prag, Kgl. 
Weinberge. ur 

Denk Karl, Smichow, Kgl. 
Weinberge. 

Eister Paul, Prag. 

Christgarten, 
Baiern, Ban2. 

Fanta Karl, Prag, Kgl. 
Weinberge. 

Fischl Otto, Nepomuk. 


Kgl. Weinberge. 
Pick Rudolf, Prag. 
*Reach Friedrich, Prag. 
Rudolf Heinrich, Prag. 
Schwab Rudolf, Weipert. 


Sedivy Otto, Innsbruck, 
Tirol, Pfemysl, Galizien. 


Siegl 2 Korischan, 
Mähren. 


Siegmann Ignaz, Prag. 


V. Klasse. (42 Schüler). 


Heller Ludwig, Jungbunz- 
lau, Prag. 

Holzer Rudolf, Innsbruck, 
Tirol, Kgl. Weinberge. 

Jirasek August, Turnau, 
Prag. 

Kalich Friedrich, Budweis, 
Kgl. Weinberge. . 

Kalina von Jäthenstein 
Franz, Prag. 

Karpeles Franz, Prag. 

Kauders Paul, Kgl. Wein- 
berge, Prag. 

Kohn Georg, Prag. 

Krix Karl, Bodenbach, 
Wrschowitz. 

TLadek Walther, Theresien- 
stadt, Kgl. Weinberge. 





| 


| 


—— 


| Tritsch Franz, Präg. 


Urmann Karl, Prag. 


Vanök Josef, Lissa a. E, 
Mzell. 


Weigert Oskar, Prag. 
Weigert Rudolf, Prag. 


Weleminsky Karl, Maslo- 
witz, Prag. 


| Forchheimer Rudolf, Prag. 


Jitein, 
Kgl. Weinberge. 

Gerstl Otto, Curacao, Hol- 
länd. Westindien, Prag. 

Hermann Ernst, Zürau, Kgl. 
Weinberge. 


*Janiczek Karl, Pröllas. 


Klein Friedrich, Neustadt!l. 


Kolaffk Georg, Prag. 
König Ernst, Prag. 


Mena Jaroslav, Wien, 
Ost. 


[ 


Singer Erwin, Mezö-Telegd, 
Ungarn, Pardubitz. | 

Skall Erich, Prag. 

Steiner Silvester, Prag. 

Taussig Kurt, Prag. 

Ullsperger Franz Josef, 
Plaß, Prag. 

Waller Josef, Ladowitz, 
‚Prag. 

Watzek Johann, Prag. 

Zeppenhauser Rudolf, Prag. 


Zollinger Wilhelm, Prag. 
Zucker Albert, Prag. 


Laufer Leopold, Prag. 

Liebermann Friedrich, Prag. 

Mändl Robert, Loritz, 
Chroustowitz. 

Meisl Otto, Diwischau. 

Neumann Walther, Prag. 

Nonner Karl, Kgl. Wein- 
berge. 

Ösers Rudolf, Prag. 


Picek Stanislaus, Neupaka, 


Prag. 
*Pollak Ernst, Prag. 


Pollak Ewald, Beraun. 
Prochäzka Karl, Prag. 


*Roth Ernst, Prag. 


Sattler Maximilian, Dallwitz, 
Kgl. Weinberge. 


5% 


Singer Karl, Wien, N.-Öst., 
Prag. " 


Suchanek Hubert, Mähr.- 
Ostrau, Mähren, Smichow. 


Beykowsky Otto, Ober- 
Slivno. 
Brada Karl, Karolinenthal, 


g. 

Brod Ernst, Zizkow, Kgl. 
Weinberge _ 

Enders Gustav, Zizkow. 

Fokschinsky Heinrich, Prag. 

Fränzel Richard, Kgl.Wein- 
berge. 

Freund Johann, Kolin, 
Prag. 

Fritzsche Paul, Kgl. Wein- 
berge, Dejwitz. 

Fuchs Rudolf, Prag. 

Habel Josef, Zizkow, Prag 

Herrmann Zdenko, Za- 
hradka. 


*Suehy Gustav, Frag. | Wolf Wilhelm, Müglitz, 
Toch Ernst, Prag. Mähren, Ottmachau, Preu- 


Bisch-Schlesien. 
Waschatko Friedrich, Ro- | Z4k Albert, Wien, N.-Öst., 
chot, Solnitz. 


Kgl. Weinberge. 





VI. Klasse. (34 Schüler). 


Reimann Leopold, Preßburg, 
Ungarn, Laimbach, 
Preußen. 


Hoffmann Josef, Saaz, Kg!. 
Weinberge. 

Intrau Johannes, Prag. 2 : e 

Kada Karl, Prag. teiser Anton, Prag. 

Kolbe Friedrich, Saaz. "Reiss Rudolf, Nixdorf. 


Kunz Robert. Brünn. Mäh- | Robitschek Leopold, Prag. 
Ten; Kol. "Weinberge. . Ronsburger Karl, Dobfisch, 


Lederer Arthur, Kgl. Wein- \«g4ndner Wilibald, Grün- 


‚berge, Prag. berg 
l,jebermann Johann, Prag. | sshenk Lothar, Prag. 
Ligeti Josef, Budapest, Schmidt Karl, Kgl. Wein- 
ngarn, Berlin. beree. 


Meissl Alois, Wyscherowitz, 





g : 
Steiner Johann, Pilsen, 


'*Mendi Karl, Kaunitz. Prag. 


se g 
Oplatek Josef, Wien, N.-Ost. | Wilheim Franz, Budapest, 
Reich Rudolf, Kgl. Wein- Ungarn, Wien, N.-Ost. 
berge. Wotitzky Leo Karl, Prag. 


VII. Klasse (30°, Schüler). 


Arnstein Ottokar (a. o. Schü- 


Kolb Josef Alfred, Bärrin,en, ' Rotter Paul, (Privatist), 
Brunnersdorf. ÖOber-Hohenelbe. 


ler), Wotitz, Beraun. 


Bischitzky Karl, Sluha, 
Obfistvi. 
Bittner Eduard, Trautenau, 


Prag. 
*Black Ferdinand, Prag. 





Kolben Hans, Zürich, Roubitek Kurt, Prag. 


Schweiz, Kgl. Weinberge. | Schick Zdenko, Prag. 
Köpp! Josef, Neuhof, Hokau. | Schleißner Paul, Prag. 


Lang Rudolf, Prag. Steiner Josef. Prar. 
Mandı Otto, Los, Ohron- | Steiner Josef, Prag. 





Blaschek Ludwig, Karoli- Maschl Emil, Teplitz- Waldstein Georg, Rarolinen- 
.nenthal, Prag. " Schönau. thal. 
*Bondy Josef, Prag. Melzer Max, Saaz, Prag. | Weiner ‚Emil, Rüzena, Jetfi- 
Gabriel Anton, Prag. Osers Viktor, Prag. chowitz. 


Günsberger Adolf, Prag. 
Haby Georg, Prag. 
*Hahn Paul, Prag. 
Heller Karl, Prag. 


Patsch Ludwig, Sarajewo, | Zellenka Paul, Klein-Aujezd, 


Bosnien. es an 
Pick Hugo/“Budweis, Prag. 
*Pisinger Arthur, Wermöfitz. | 





‚Prag. 
Zelezny Robert, Steinüber- 
fuhr. 


Anzeige für das Schuljahr 1912—1913. 


a) Schüleraufnahme. 


1. Jeder neu eintretende Schüler hat sich in Begleitung seines 
Vaters oder dessen Stellvertreters unter Vorweis eines ordnungsgemäß 
ausgestellten Tauf- oder Geburtsscheines zur Aufnahme zu melden; 
außerdem haben die von der Volksschule eintretenden Schüler ein Fre- 

‘ quentationszeugnis, die von Bürgerschulen kommenden das letzte Jahres- 
zeugnis, diejenigen, die in eine höhere Klasse aufgenommen werden 
wollen, das mit der vorgeschriebenen Abgangsklausel versehene letzte 
Semestralzeugsnis bei der Einschreibung vorzulegen. Jeder neu ein- 
tretende Schüler hat eine Aufnahmstaxe von 4 K 20 h zu erlegen, 
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2. Die Einschreibungen in die I. Klasse finden a) am 6. u.8. Juli, b) am 
16. und am 17. September, jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags statt. 
Der aufzunehmende Schüler muß das zehnte Lebensjahr vor Beginn 
des Schuljahres 1912— 1913 vollendet haben oder noch im Kalender- 
jahre !912 vollenden und sich einer Aufnahmsprüfung unterziehen, 
welche vor denFerien am 6 und 8. Juli, nach den Ferien am 16. und 
17. September im Sinne des Ministerial-Belasses vom 27. Mai 1884, 
7. 8019, vorgenommen wird. | 

-Bei dieser Prüfung wird Nachstehendes gefordert: 


a) Jenes Maß von Wissen in der Religionslehre, welches in den ersten vier 
Jahreskursen der Volksschule erworben werden kann; 


b) Fertigkeit im Lesen und Schreiben der Unterrichtssprache und der 
lateinischen Schrift, Kenntnis der Elemente aus der Formenlehre der 
Unterrichtssprache, Fertigkeit im Analysieren einfacher bekleideter Sätze, Be: 
kanntschaft mit den Regeln der Orthographie ‘und richtige Anwendung. der- 
selben beim Diktandoschreiben. 

c) Übung in den vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen. | 


Eine Wiederholung der Aufnahmsprüfung ist weder an dieser noch an 
einer anderen Mittelschule mit deutscher Unterrichtssprache gestattet. 


3. Die Aufnahme neuer Schüler in die IL—VI, Klasse erfolgt am 
16. und 17. September. Schüler, die von einem Gymnasium oder von 
einem Realgymnasium kommen, haben aus denjenigen Gegenständen, 
die in dem beigebra£chten Semestralzeugnisse nicht vertreten erscheinen, 
eine Aufnahmsprütung abzulegen; Schüler, die aus dem Privatstudium 
oder aus Lehranstalten, die einer Mittelschule nicht gleichgestellt sind, 
in eine höhere als, die L Kiesse eintreten wollen, haben sich ebenfalls 
einer Anfnahmsprüfung zu UnBerzIe nel Die Taxe für diese Prüfung 
beträgt 24 K. 

4. Schüler, welche der Lehrapstalt bereits angehört haben 
und an dersölben ihre Studien. fortsetzen wollen, haben 
sich am 17. September nachm. von 2—4 Uhr persönlich zu melden, 


5. Jeder Schüler hat einen Lehrmittelbeitrag von 6 K 20 h zu entrichten. 


b) Beginn des Schuljahres. . 


Das neue Schuljahr wird am 18. September um '/,9 Uhr mit einem 
feierlichen Gottesdienste in der Salvatorkirche eröffnet. 


c) Nachtrags- und Wiederholungsprüfungen. 


Jene. Schüler, welche eine 'Nachtrags- oder eine Wiederholungs- 
prüfung abzulegen haben, haben sich am 16. September um 8 Uhr vor- 
mittags im Schulgebäude einzufinden 


d) Schulgeld. 


Das Schulgeld beträgt halbjährig 40 K und ist im Wege der. k..K. 
Postsparkassa für das I. Semester bis 31. Oktober, für das II. Semester 
von allen Schülern bis 31. März zu entrichten; die Erlagscheine ‘werden 
von der Anstalts-Direktion ausgefolgt; für die Bewerber um die’ Schul- 
geldbefreiung oder um die Stundung der Schulgeldzahlung wird der Zahlungs- 
termin eigens bekannt gegeben. 
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‘ Unbemittelten und würdigen Schülern der I. Klasse kann die Zah- 
lung des Schulgeldes bis zum Schlusse des I. Semesters gestundet werden. 
‚Sie haben die betreffenden, mit einem Mittellosigkeitszeugnisse belegten 
Gssuche innerhalb der ersten acht Tage des Schuljahres bei der Direktion 
einzubringen; nach Ablauf von zwei Monaten werden die Gesuche der auf 
Grund ihres Betragens und ihrer Leistungen würdig befundenen Schüler 
dem k. k. Landesschuirate zur definitiven Entscheidung vorgelegt. 


e) Freie Gegenstände und Turnen. 


\ 


Unobligate Lehrgegenstände sind : Böhmische Sprache, Gesang, Steno- 
graphie, Praktische Übungen im chemischen I,aboratorium, Modellieren, 
Schießübungen. 

Die Aufnahme der Schüler in einen oder den andern dieser Gegen- 
stände erfolgt auf Wunsch der Eltern oder deren Stellvertreter, die ihre 
Einwilligung hiezu am Anfange des Schuljahres schriftlich erteilen. 

Zu dem Unterrichte in der Stenographie werden Schüler von der 

u Klasse an, zu den Übungen im chemischen Laboratorium Schüler der 
V.—VIL Klasse, zu dem Unterrichteim Modellieren Schüler von der Ill. Klasse 
an, zu den Schießübungen die Schüler der VI. und VII. Klasse zugelassen. 


Der Unterricht im Turnen ist obligat; eine diesbezügliche Dispens 
kann nur auf Grund eines Zeugnisses, das ein im Öffentlichen Dienste 
stehender Arzt ausgestellt hat, erteilt werden. 


PRAG, im Juli 1912 


Schulrat Anton Webhofer, 
k. k. Direktor. 


- *XIV. 1875. 


_=XV. 1876. 
*XVL 1877. 


*XVII 1878. 
8 
*XVII. 1879. 


"XIX. 1880. 


*XX. 1881. 
*\XI. 1882. 


"XXI. 1883. 


"XXIII. 1884. 
"XXIV. 1885. 


"XV. 1886. 


"XXVIL 1887. 
XAVI. 1888. 


E 
> 


*XXIX 1890. 


*XXX,. 1891. 


Vin. 1889. 


B. Scheinpflug. Das Set. Borat Rolopinn, Ein Beier: zur 
Geschichte Prags und seiner Bildungsanstalten. 

Henri Walter. De l’Origine et de la difference des Patvis en 
France. z I 

Eduard Bartl. Die Cissoide. 

Josef Mikoletzky Graphische Flächen=.und Körperberechnung. 

Cyrill Reichl. Über eine neue Klasse von Phenolfarbstoffen. 

Franz Weyr. Über Ähnlichkeit, Gleichheit und Kongruenz der 
Dinge überhaupt und geometrischer Gebilde insbesondere. 

Eduard Bartl. Die graphische Darstellung der reellen, imagi- 
nären und komplexen Zahlen. 

Dr. Johann Wenzel. Veränderungen der Karte Europas seit dem 
Jahre 1815. 

Eduard Bartl. Ein Beitrag zur Lehre. von Obelisken. — Ana- 
lylische Behandlung einer eiförmigen Kurve sechsten Grades. 

Henri Walter de Waltheim. Essai zur Delille. 

Dr. Johann Smita. Über Moneren. 

Karl Kögler. Wissenschaftliche Bestrebungen des Mittelalters 
und der Renaissancezeit. 

Josef Frömter. Über den Ursprung der schweizerischen Eid- 
genossenschaft. 

C. Reichl und F. Breinl. Mitteilungen aus dem chemischen 
Laboratorium. 

Eduard Bartl. Analytisch-geometrische > Untersuchung einer 
Kurve, des 4. Grades. 

Johann Skola. Über den Charakter einer Klasse der Wort- 
bildung. 

C. Reichl. Mitteilung aus dem ahemischen Laboratorium der 
Anstalt. 

Josef Frömter. Über die Beziehungen der griechischen Kolonien 
auf Sizilien zum Mutterlande. 

Alois Hruschka. Zur angelsächsischen Namensforschung. 1.Teil. 

Eduard Bartl. Ableitung einiger Regeln für das Quadrieren 
dekadischer Zahlen. 

Karl Garzarolli-Thurnlackh. Über Dichlorerotonsäure. 

Alois Hruschka. Zur angelsächsischen Namensforschung. II. Teil. 

Josef Mikoletzky. Zur Konstruktion der Sonnenuhren auf 
Grundlage der darstellenden Geometrie. 

Eduard Bartl. Geometrisch-analytische Untersuchung: der Zy- 
linderfokale. E 

Dr. Karl Garzarolli Edler von Thurnlackh. Uber die ‚neueren 
Verfahren zur Dampfdichtenbestimmung. 

Eduard Bartl. Die Fouriersche Divisionsmethode. 

Dr. Fr. Herold. Josef £manuel Hilscher. Ein Dichterleben. 

Eduard Bartl. Ableitung einiger Regeln für das Kubieren de- 
kadischer Zahlen. — “Analytische Untersuchung einer Kurve 
des sechsten (rrades. 

Stephan Riedel. Drei physikalische Abhandlungen. L Elemen- 
tare Theorie der elektrischen Kraftübertragung. Il.'Gesetz der 
“Flächen. II. Ableitung der elektro-dynamischen Grundformel. 

Dr. Franz Herold. Epilog zur Grillparzerfeier. 

Alois Hruschka. Franz Grillparzer. Ein Vortrag. | 

Franz Ernst. Der Untergang der Angehörigen Riss Anubre des 
Großen. 


*XXXL 
"XXXIL 
XXXII. 
-XXXIV. 


FXXXV. 


XXXVl. 


"XXXVIL 


"XXXVIL 


XXXIX. 


XLI. 
XLIL 


XLII. 
XLIV. 
XLV. 
XLVL. 
XLVIL 
XLXVII. 


XLIX. 


1892. 
1898. 
1894. 
1895. 


1896. 


1897. 


1898. 


1899. 


1900. 
XL. 1901. 


1902. 
1903. 


1904. 
1905. 
1906. 
1907. 
1908. 


1910. 
. 1911, 


. Ed. Bartl. 


Rabb. M. Stark. Die Schriftgelehrten. 

Dr. H. Ritter von Höpflingen und. Bergendorf. Über die 
Schwere äuf der Oberfläche der Erde. 

Dr. Franz Herold. Epilog zur Schulfeier. 14. April 1894. 

Friedrich Wenk. Die internationale Stellung des Franzö- 
sischen.' 

Dr. Franz Herold. Zur Enthüllung des Kaiserbildes am 

‘19. Juni 1895. 

Eduard Bartli. Ergänzendes zur Lehre der Kettenbrüche. 


Dr. Ludwig Singer. Die wirtschaftlichen und politischen 


Tendenzen des Narrenschiffes und einiger anderer Dich- 
tungen des Sebastian Brant. 

Wilhelm Smetaszek. Mathematisches aus der Lehrstunde 
I. Gegensätze bei radikalen Perpendikeln..II. Einiges über 
Kegelschnitte. II. Einiges über den Pyramidenstutz. 
IV. Einige Aufgaben aus der Wahrscheinlichkeitsrechnung. 
Katalog der Lehrerbibliothek. 

Dr. Adolf Zauner. Zur Lautgeschichte des Aquitanischen. 

Dr. Karl von Garzarolli-Thurnlackh. Synthese der Itacon- 
säure. 

Gerson Steinschneider. Savinien de Bergerac in Leben und 
Dichtung. 

Eduard Bartl. Eine Aufgabe der analytischen Geometrie. 

Hans Gallasch. Die Konstruktion der Isophoten an Kegel- 
flächen zweiten Grades. 

Gerson Steinschneider. Neue französische Lyrik. 

Ed. Barti. Die Nepersche Regel für das rechtwinklig sphä-. 
rische Dreieck. 

Mechanische Bestimmung der Permutationsstufe 
aus der Permutationsform. 

Dr. Gustav Lindauer. Über problematische Elemente. 

Dr. Artur Stein. Die Protokolle des römischen Senates und 
ihre Bedeutung als Geschichtsquelle für Tacitus. 

Friedrich Wenk. Fremdsprachliche Schulrezitationen. 

Eduard Barti. Über die Glockenlinie. 

Dr. Leo Reidel. Goethes Anteil an Jung-Stillings »Jugend«. 


(1. Teil.) 

Dr. Leo Reidel. Goethes Anteil an Jung-Stillings »Jugend«. 
(2. Teil.) 

Dr. Oskar Kende. Die Bevölkerungsbewegung jn einer ost- 


alpinen Siedlung. (Gröbming in Steiermark.) 


: Dr. Oskar Kende. Über Vorstufen der ständigen Gesandt- 


schaften in einigen deutschen Städten am Ausgange des 
Mittelalters. 

Dr. Oskar Kende. Vorarbeiten zu einer Geschichte der öffent- 
lichen Meinung in Deutschland im Jahre 1688 auf Grund 
der in diesem Jahre erschienenen Flugschriftenliteratur. 

Leo Schöngut. Ein Versuch zur teilweisen Umgestaltung des 
mathematischen Unterrichtes an Mittelschulen. 

Hans R. Kreibich. Des Kaisers 80. Geburtstag. Fürs Kind. 

Dr. Arthur Stein. Festrede am 4. Oktober 1910. 


*) Nicht mehr vorrätig. 
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